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Di« . Nachrichten' erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/-jähr.
licher LbonnementspreiS 2Mk

refp. 2 Mark 25 Pfg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Petrrstraße 5.
ss^ ^ opeaabanaeblu» , dir. Hch

Mchrichlm
Inserate findendie wirksamst»
Verbreitung und losten pro
Heile 1ü «, ausländische

A » » onceii«
A » n a h m « st « l l e n:

Oldenburg : Annoncen -Expe«
dition v . F . Büttner, Btollen-
siraße t . und Aul Parussel,
Haarcnstr .b. Zwisch« uahn : H.
Sandstedt , sowie sämtlich«

Amionceii-Expedtlwnen.

für Stadt und Land.
s« 4«

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes Interessen.
Oldenburg, Aonnabend. den 23. Februar 1901 XXXV. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen

politische Wochenübersicht.
Oldenburg , 23 . Febr.

Der Reichstag hat auch diese Woche noch seine Zeit
In der Hauptsache mit der Etatsbrratung ausgesüllt . Einen
imponierenden Eindruck machten die Verhandlungen des
Hause- gerade nicht, denn im Reichstage sind zumeist nicht
viel mehr Hörer als Redner und der erstaunte Tribüncn-
besucher sieht nur zu Viele , „ die nicht da sind " . Die Be¬
schlußunfähigkeit ist im Reichstage geradezu chronisch
geworden und selbst am Schwerinstag, der doch der Initiative
der Volksvertretung gehört , ist es nicht einmal möglich ge-
wesen , ein einigermaßen gefülltes Haus zusammenzutrommeln,
so daß sich bei der an diesem Tage vorgenommenen Ab¬
stimmung über den Antrag betreffend die Abschaffung der
Theaterzensur das wenig rühmliche Schauspiel der Bcschluß-
uilfähigkeit darbot.

Das war freilich eine passende und sinngemäße Intro¬
duktion zu der nachfolgenden Debatte über den Diäten-
antrag des Centrums . Die Forderung von Tagcrdiätcn
für die Reichstagsabgeordneten , die seit 34 Jahren, zuerst
im norddeutschen und dann im deutschen Reichstag , erhoben
wird , ist unterdes aus die Forderung von Aiiwesenheits-
geldern ermäßigt worden . Die Verhandlungen am Mittwoch
haben gezeigt, daß die überwiegende Mehrheit des Reichstags,
der sich schon elf Mal für die Bewilligung von Diäten aus¬
gesprochen hat, so daß diesmal das Dutzend voll werden wird,
die Gewährung der geforderten AnwesenhcitSgelder wünscht.
Dir Opposition gegen diese Forderung hat erheblich nach¬
gelassen , selbst unter den Parteien, die, wie die konservative» ,
früher entschieden gegen die Bewilligung von Diäten waren.
Ob aber die Regierung ihre ablehnende Haltung nunmehr
ausgeben wird , diese Frage steht auf einem ganz anderen
Blatte. Vielleicht werden zwei Herren , die schon bei
der ersten Beratung über diese Frage im norddeutschen
Reichstage im Jahre 1864 für den Diütenantrag gestimmt
haben und dir jetzt in enger Fühlung mit den Bundes¬
regierungen stehen, sich Mühe geben, die Regierungen von der
Berechtigung jener Forderung zu überzeugen. Die beiden
Herren sind — dir Minister von Miguel und Freiherr
von Hammerstein.

Während bei miS über die gähnende Leere und die öde
Totenstille im Reichstag geklagt wird , wird in Oesterreich
umgekehrt Klage darüber erhoben, daß rS im Reichsrat
allzu lebendig und turbulent zugeht . Es ist so gekommen,
wie man eS erwartet hatte . Die Tschechen, gewöhnt , Hammer
zu sein , wollen nicht Amboß spielen. Die Verhätschelung der
Tschechen, die von den österreichischen Regierungen Jahre
lang zu einer Art Spezialität gemacht worden war, rächt
sich jetzt bitter . Die übermütig gewordene „ kleine , aber
mächtige Partei" will sich auf keinerlei Kompromisse einlasscn,
und sie versucht ihr Heil in der rücksichtslosesten und rüdesten
Obstruktion. Unter diesen Umständen beginnt man in
Oesterreich trotz der letzten Ansprache de» Kaisers damit zu
rechnen, daß die Reichsratssession ein vorzeitiges Ende
fmden wird.

Während sich da« Kabinett KSrber in Oesterreich in
einer recht wenig beneidenswerten Situation befindet, erfreut
sich da« neue Kabinett Zanardrlli in Italien zunächst
noch einer Schonzeit . Die Chancen des neuen Kabinetts
werde» in Italien als recht günstig betrachtet, aber dieser
Optimismus scheint wenig berechtigt z» sein . Ten
italienischen Kabinetten ist eS bisher stets leidlich gegangen,
so lange sie sich dem politischen ckoloo iar mente , dem
süßen RichtSthun , ergaben. Herr Zarnadelli hat aber positive
Pläne, sowohl zur Besserung der finanziellen MijSre als
auch zur Herbeiführung sozialer Reformen . Und ob die
italinisch« Volksvertretung , die noch niemals Verständnis für
eine wettautschaurnd « Rciormpoltttk gezeigt hat , bei der Aus¬

führung dieser Pläne Gefolgschaft leisten wird , dar wird s
nicht ohne Sorge obznwarten sein

Als sehr bedenklich muß der kritische Zustand in
Spanien erscheinen, wo zwar mit .Hilfe der Gendarmerie
und deS Militärs die letzten Straßcnmiruhrn, die zueiner Revolution auszuwachsen drohten , äußerlich unter¬
drückt worden sind, ohne daß aber die fieberhaft gereizte
Stimmung der Bevölkerung , die sich in jene» Ausschreitungen
Luft gemacht hatte , einer ruhigeren Stimmung gewichen ist.
Da- Kabinett Azcarraga beginnt denn auch bereits ci» -
zujchcn, daß cs der unlösbaren Ausgabe, Ruhe und Ordnung
im Lande wieder hcrznstclle» . nicht gewachsen ist.

Auch das Programm der Wiederherstellung von Ruhe
und Ordnung in China harrt noch immer seiner Ersüllung.
Zwar ist der chinesische Hof in letzter Zeit infolge der An¬
drohung und Ausrüstung neuer militärischer Expeditione»
durch den Grasen Waldersce etwas nachgiebiger nnd mürber
geworden und hat nicht nur eine Portion Edikte erlassen,
welche als eine Zustimmung zu de » Forderungen der Mächte
im allgemeinen anszufasscn sind, sondern hat sogar endlich in
die verlangte Bestrafung der Rädelsführer ei»gewilligt . Aber
von der Verschleppungstaktik lassen die chinesischen Macht-
Haber noch immer nicht und von der Lösung des gvrdisch-
chinesischen Knotens sind wir noch recht weit entfernt.

Auch der Krieg in Südafrika nimmt noch immer
unverändert und mit wechselndem Glück seinen Fortgang.
Die so prahlerisch angckündigte „ Jagd auf de Wet " ist bisher
erfreulicherweise erfolglos verlausen » nd sie hat sich sogar
vorübergehend in eine „ Jagd ans Lord Kitchcncr" ver¬
wandelt . Mit schwerer Sorge erfüllt die Engländer auch
das Auftreten der Pest in Capstadt . Ter Glaube ist allge¬
mein, daß den optimistische» Darstellungen der Engländer
nicht zu trauen ist und daß es mit der Peslepidemie in Cap¬
stadt weit schlimmer steht, als das englische KricgSamt zuzu-
geben für nötig und nützlich hält.

Zur Atiwekr.
* Oldenburg . 23. Februar

Die in Varel erscheinende, im Dienste und Solde
einer Partei stehende „ Küstenzcituiig" unter¬
nimmt in ihrer Nummer 44 vom 21 . Februar in einem
längeren Artikel, überschnellen: „ Die Nachrichten für Stadt
und Land bekennen Farbe " einen planmäßig vorbereiteten
und ebenso auSgesührten Angriff auf die politische Haltung
unsere- Blattes. Dieser Angriff benntzt als Material aus¬
schließlich die in den Nummern 37 , 38 , 40 und 41 unsere»
Blattes in der Rubrik „ Stimmen aus dem Publikum " er¬
schienenen Artikel, welcheAnsichtenhiesiger uiid auswärtiger Leser
über die Erhöhung der Gctrcidezölle, eine Bemerkung über
Vieheinsuhr und eine redaktionelle Auskunft über den in
Berlin bestehendenHandclSvcrtragSvcrcin wicdergcbcn. Nicht
berücksichtigt ist die lniisangrcichstc aller Einsendungc» in
Sachen der Gctrcidezölle in dir. 42 unseres Blattes , die
nachhaltig für die Erhöhung der Gctrcidezölle eintritt.

Dieser Umstand der Jgnorirrling des am IS. Februar
in unserem Blatte erschienenen Artikel» in dem am 21 . von
der „ Kttstenzcitung" veröffentlichtenAngriff bedeutet eine Nieder¬
trächtigkeit, weil in den Lesern der „ Knstcnzcitting" absichtlichder
Glaube erweckt wird , c» seien als „ Stimmen aus dem
Publikum " in unserem Blatte bis zum 21 . Februar nur
gegen eine Erhöhung der Gctrctdezölle gerichtete Einsen¬
dungen erschienen, während in Wirklichkeit der Artikel i»
Nr. 42 für diese Erhöhung eintritt.

Was die Methode der „ Küslenzkitnng" anlang », an » der
Abteilung „ Stimmen ans dem Publikum "

, in der jedermann
und jede Richtung zu Werte kommt, daS Rüst-
zeug z» einem Angriff ans di« politische Haltung
eines Blattes z » rnü .ehmen, so widerspricht dieses Ver¬
fahre» so sehr den in der anst» idigcn und etwas ans sich
haltenden Preise gcbrän hlichen Gepflogenheiten und bietet
alle» Bcauffcn von Ehrlichkeit derart Hohn , daß man am

besten thätr, solche Leute kurzweg «» vanaille z» behandeln
und iltnen über den ungewaschencn Mund zu fahren , daß
ihnen Hören und Selten vergeht.

Da es indcsie» selbst in Fällen wir ln
dem vorliegenden eine» EntlckniIdignngS- oder M , > . um w-
gniiid giebt , so wolle » wir diesen vorläufig zur Et >re der
„ Küstc» zeit » ng" annehme» : er heißt Dummheit. Tic
„ Küstcnzciliiiig" hat nicht gewußt , daß eS nicht angelit . aus
de» „ Stimmen aus dem Publikum " de » politische» Charakter
eines Blattes zu konsumeren ; deswegen sei ihr verziehen
und gleichzeitig der Rat erteilt , bei einem tüchtigen Lehr¬
meister sich die allcrclementarsten Fachkenntnisse schleunigst
anziicignen, m» diesen fnrchlerlichcn Blamage » anS dem Wege
zu gehe » , die das Ansehen cincS jede» Blattes in kürzester
Zeit vollständig untergraben müssen!

Aie Wirren in Okina.
" Oldenburg » 23. Februar.

4lnssch » b der (Expedition TLaldrrsecs.
„ WolssS Blirean " meldct ans Peking voin 2l d . M . :Waldersce vertagte den geplantenVvtinarsch, nachdemdie chinesische Regierung die von den Gesandte : , gestellten

Strassordeeunge » zngeslandei, hat.
In den » ordchincsischeu Provinzen sollen größeremilitärische Operationen zum Frühjahr geplant jcin.

lliüiktehr des H' hinageschwadcrs.
Ueber die Rückkehr des China-Geschwader » sollnach offiziöse » Meldungen ei » bestimmter Beschluß nochnicht gesagt sein . Dem Reichsinaciiieaniterscheine eS aller¬dings wünschenswert , i » diesem Sommer wieder einmalgrößere Flottenmanöver abziihaltcn, zu denen das Ein¬treffen des ostasiaiisclwn Geschwaders notig wäre. ES ver¬stehe sich jedoch von jelvst , dag ein Beseht znr Heimreisenur erteilt werden kau» , wen » die Lage i » Ostnsien e-gestattet; die Entbehrlichkeit der Flotte wird daher vondem Obersttoniinandicreiideni » China erst bestätigt werdenmüssen , eint- dahingehende Enffckicidung ist aber blS zurStunde noch nicht gesallen.

ttcbrrgabe der Tüanhaikwanbahn.
Tie Nebergabe der Lhanhaikwan-Aahn an die Eng¬länder hatom 2l . Februar begonnen und wird bi»zum 28 . Februar vollzogen sein . ES ist vorgesehen , dagdie Bahn während der ganzen Tauer der Besetzung vonTschiti unter britischer Oberaufsicht bleibe » soll , selbstwenn die britischen Militärbehörden die Bahn der Zivil-Verwaltung übcraeben. Sollte zwijche» den vorläufigenDirektoren, von denen einer ei» Deutscher »nd einanderer ei» Japaner ist, ein Streit Uber militärische Tingeentstehen , so würde die cndgiktige Entscheidungdem deut¬schen Armee - Hauptquartier zustehen.

Falsche (Sernchte.
Ten» „B. L -A .

" wird an- Peking vom 2k . Februar;gemeldet Tie mit der heutigen Post hier cingckommcneireuropäische » Zeitungen enthalten Berichte über angeblicheZ e r w n r s n , s s e zwischen dem Grafen Waldersceund de » , den l scheu Gesandten Tr . Mumm vonSchwarzenstein Tiefe Behauvtungen sciia völlig e r-sundeii, » nd der Fcldmarschallsowohl , wie Tr . v .Miim »,sind der Ansicht , daß es kaum der Mühe wert wäre, ihnenentgegen zu trete» . Wer die Verhältnisse kenne, wisse,daß zwischen ihnen von Anscmg an daS beste lliiivcrnclmicirbestehe.
England - Verhalten.

Im cngltschcnUnterhaus erll rtc am Donnerstagder Staatssekretär für Indien , Lord Hamilton, dieRegierung habe Mitteilung erhalten , dag Gras Wälder-
sc e eine » « rmeebeirhl erlassen habe , in welchem er an-lündigc. das, nach seinem Tasürhalteii wegen de» unbe»friedigende» Fortganges der Friedeiisverhandlungen dieWiedernnsnahine von größere» Unternehmungen in kur¬zem nolweiidig werden würde. Hieraus habe die englischeRegierung verlangt , daß sie mit ausreichenden Jnsorma-tiowii versehen werde über Zweck und siel dieser Erve-dition. Rack » dem Eintreffen dieser Informationen werdedir Regierung sich darüber schlüssig wachen , ob an Gaselee
Weisungen zu entsenden seien , welche von den bisher er»teilten abwrrchen . James Lowlhcr Nagte an , ob Por-
tehrliiige » dajür gelt offen würden, daß bis z» in Eintreffendieser Jniormationrn leine Bewegung der eiiglischrii Trup¬pen stattffnden werde . — Hamilton antwortete, in gewis¬sen Teilen RordchinaSherrsche grieqSz,Island; e» sei untersolchen Umständen tan» , zweckmäßig, ihn eine derartigeFrage ohne vorherige Mitteilung vnrznlrgen.



Aer südafrikanische ^irieg.
' Lldenburg , 23. Februar.

Znr Lage.
Nach Anffckt der Engländer wäre die Jagd aus

de Wer doch em Erfolg gewesen. T - 2.- - : >' l innen «rar
nach Norden eni' chlur' l, aber das in n : chr etwa da- Verdienst
de- Burenkchrers . denn wie Neurers Bureau melde! , sei
de W«! durch Plumer g - zwunge. l rrrrden . sich nach Norden
zu wenden. Te Wer Hab- lerne Streitmacht in rerschiedene
Kolonnen auftslö 't, Plumer mari'ch .ere dicht dahinter . ( Wenn
du Engländer irch nur zu tröffen willen. ,

Man nimm! jetzi an . daß de Wer , der am IS . d . M.
wieder am Lranjeffuß war, in Leir -Erraualanb einrucken
werde. Wahrscheinlich w .rd er sich aber mir Kommandanl
Herzog vereinigen und dann nach Süden vsrstoßrn . Taran
werben ihn d : e Engländer kaum I ridern kcili .en , denn zm
Marschieren in unwealamenr Gelände , wir es sich hier findet,
ist ihnen de Wer doch über

Eia Aufruf an die Teutschen.
Tie . Times " mcleen aus Kapstadt : Leerst Sckerm-

brucker richtet« « >nen Ausruf an die an der Grenre
wohnenden Teutschen, sich den Dcrre:digu: : g ; : : iippen anzu-
schließen , worauf der deutsche Generalkonsul eine Bekannt¬
machung erließ, worin c: tie deut' chcn Unterthanen zur
strengNen Neutralität ermahnte . Ter Aulruf war an
bre deutschenEinwohner gerichtet, sollte s. ch aber , wie es heißt,
nur auf die britischen Unterthanen deutscher Abkunft beziehen.
Es giebl nur wenige deutsche Unterthanen an der Grenze.

politischer Tagesbericht.
Teull'LeS NeiL

— Tie Nachrichten, die aus privatem Wege über den
Krankhrilszusrand der Kaiserin Friedrich in die
Oenrnrlichkeit dringen, lauien wesentlich anders als die offi¬
ziellen. welche das Befinden der hohen Kranken als
befriedigend beziehungsweise sehr befriedigend bezeichnen.
Tie Kafferin Friedrich soll entsetzliche Schmerzen aus¬
hallen . Außer einer schon vor längere : Zeit eingerrerenen
Ge'chwulst an Händen und Füßen soll der Nierenkrebs bereits
das Rückgrat angegriffen haben.

— Ter Kaiser dürste am 2? . d . M . wieder in Berlin
eintreffen.

König Eduard von England wird am Sonnabend
Abend die Reffe nach T curichland a : die Rome
über Vliffingen wählen und bei seiner Schwester in Fried-
richshof voraussichtlich drei Tage rerweilcu . Tie . Wesr-
Mtw'ter Gazette " teilt mit. daß der Kön : g nur nach Fried-
richshos und Homburg geht, aber keine offizielle Erwidcnmg
des Karserbesuchs beabsichtigt. Ter König wird von Port
Victoria bei Sheerneß nach Vliffingen in einer der könig¬
lichen 'Jachten überfahren . Beide Jachten , . Victoria and
Alben " und die . Lstcrne "

, liegen zur Zeit in Portsmouth.
Ter König wird von Vliffingen direkt per Enrazug nach
Franffurr fahren und auf derselben Route nach England zu-
rückkehren.

Tie ,. N . A . Z .
" schreibt zum Besuch des Königs:

. Ter König von Englaub gesenkt in den nächsten Tagen
nach Teuischlano zu reisen. Taß die Veranlassung ;u dieser
Reise des britischen Herrscher- in dem schwer leibenden
Zustand seiner erlauchten Schwester, der Kaiserin Friedrich,
liegt, ist leiber nur allzu gewiß. Obgleich also der Besuch in
Cronberg als Akt brüderlicher Pietät einen rein familiären
Charakter trägt , haben doch einzelne deutsche Blätter daraus
ein politisches Ereignis zu machen gesucht , um sich in giftigen
Angriffen zu ergehen, die auch den Kaiser auis tiefste verletzen
müssen. Es wird damit eine Gesimrungsroheit verraten , die
die schärjste Zurückweisung verdient ."

— Wir hatten vor einiger Zeit ein von Berliner
Blättern veröffentlichtes Kaiscrwort mstgcteilt , wonach der
Kaiser einmal geäußert hätte , man müsse dem Arbeiler-
stande die Ueberzeugung beibringen, daß er ein gleich¬
berechtigter Stand im Staat sei. Jetzt schreibt die von
l)r. Franke redigierte . Soziale Praxis" zu dem Kaijerwort:

Ter Kaiser har es am ü. Februar 1889 in einer Audienz
ausgesprochen , zu der der Ehrenpräsident der „Teutschen
allgemeinen Ausstellung für Unfallverhütung ", Präsident
Tr . Bödiker , und der Vorsitzende des Vorstandes , Reichs-
tagsabgeordnerer Rich- Roesicke, befohlen waren , um über
die Entwickelung des Unternehmens zu berichten . In dem
großen offiziellen Werk, das der Ausstellung gewidmet ist,
wird die Aeußerung des Kaisers in folgenden Worten wie¬
dergegeben : „Es käme überhaupt daraus an , den Arbeitern
die Ueberzeugung zu verschaffen , daß sie ein gleichberech¬
tigter Stand l eien , und allseitig als solcher anerkannt wür¬
den : nur dann würde cs gelingen , sie der Sozialdemokratie
zu entfremden ".

— Im preußischen Abgeordnetenhaus
wurde gestern der Etat der Bauverwaltung erledigt.
Lei den Einnahmen kam cs zu einer Auseinandersetzung
zwischen dem Abg . Gothein ssreis. Vgg . ) und dem Regie¬
rungskommissar Geheimrat Peters ivegen der in Aussicht
gestellten Erhöhung der Schisfahrt - abgaben aus dem Oder«
^ preekanal . Tie Redner der Rechten , v . Pappenheim , v.
Arnim und Frhr . v . Zedlitz, benutzten die Gelegenheit , um.
sür die Einführung von Schiffahrtsabgaben auch aus den'
natürlichen Wasserstraßen zu plaidieren , und ihrer Abnei-
gung gegen die Kanalvorlage nochmals Ausdruck zu geben.
Tie zum Ausgabetitel . .Ministergehalt " gestellten An-
träge betreffend Besserstellung gewisser Beamtnkategorien
gingen an die Budgetlommijjion.

— In der Petitionskommission des Reichs,
tages kamen verschiedene Petitionen zur Beratung . Eine
von Apothekenbesitzern überreichte , die Einführung
des 9 Uhr-Ladenschlusses für die Apotheken betreffende
Petition wurde dem Reichskanzler zur Erwägung überwie«
sen . Eine weitere , den Erlaß eines Gesetzes über den Ver¬
kehr mit Honig betreffende Petition wurde gleichfalls
dem Reichskanzler zur Erwägung überwiesen , nachdem der
Regierungskommissar daraus hingcwiese » hatte , daß cs
sehr schwierig sei , chemisch jestzustellc» , was natürlicher
und künstlicher Honig sei. auch daraus ausmcrlsam gemacht
hatte , daß das Rahrungsmittelgesetz eine geeignete Hand¬
habe dazu biete , Fabrikanten , die künstlichen Honig als
natürlichen vert 'ausen , zur Rca,enschast zu ziehen . Endlich
wurde eine Anzahl Petitionen , die die Erhöhung der
Buhegehälter der vor dem 1 . April 1897 in den Rukic-

Kano versetzten Beamten beanspruchen , dem Rcichskanz.
ler als Material überwiesen.

— Ja der Budgelkouimission des Reichstags
wurde ro r der Militärverwaltung de» Fortsetzunĝ der Be¬
ratung des MilitäreraiS eine Statistik über die Strafvoll¬
streckung in M '.ürärstraffachen « i : .

'
agi . Ter Prei - einer

Ma ' ckii '. - ilgewehrS wurde von der Militärverwaltung mit
14/ -» Mk. angegeben ; L>XX- Mk. das Gewehr selbst , 9000
Mk . das Fahrzeug

— Le llnterrichtsko .umi ' sion der Abgeord-
n e lens au seS Hai am Mittwoch beichte» :! . über die
Petition jüdischer Volkrschullehrer um Zulassung »um
einjährigen Militärdienst zur Tagesordnung überzu-
geheir . Ter Regierung - Vertreter erklärte, nicht die Juden
seien von dem einjährigen Tienst « ausgeschlossen, sondern die
Zögl -nge der nichtstratl -.chen Lekrerbilsunz - aiffiallcii , überdies
band'.e es sich um eine Reichsanzelcgenheit, die richtig« Adresse
- ur die B .rre sei der Reichskanzler.

— Tie neue Chinavorlo. ge mir einer Forderung
ron 10/ Millionen Mk . ist dem Bundesrar zuzegangen.

— Ja cmcr Unterredung mit dem Zerrrerer eines han-
novcr' chen BlattcS äußerte sich der Atlacös für handelspoliti¬
sche Anaelcgenbenen bei der berliner russischen BoffkbaK, Ge¬
heimer StaalSrat v. Timirjasew über den kürzlich erwähn¬
ten »ollprliti ' chtn Artikel der russischen . Handels- und
I n d u n ri e » l g " . Ter Artikel stamme zweifellos von
Herrn Witte her. Ter Beweggrund de - ruffi' chen Finanz-
ministers zur Veröffentlichung des Artikels sei gewesen, der
Meldung der deutschen, namentlich der agrarischen Presse ent¬
gegen zu treten , als sn für eine Erhöhung der deutschen
Getreide , olle bereits mit Rußland eine Basis gesunden
worden. Ter Inhalt der Lille '

schen Auslassungen sei
in dem Texte des Wolnffchen Telegramm - keineswegs
erschöpft. Wenn auch der Wolffffche Auszug nicht
tendenziös gemeint sei , so bleibe schließlich krch jede
Küriung einer so wichtigen Kundgebung mehr oder weniger
einseitig. Ter unter der Aera Caprivi zu Stande gekommene,
jetzt gütige Vertrag sei gut gewesen für beide Teile ; vielleicht
sei er in den Einzelheiten verbesserungsbedürftig gewesen , im
großen und ganzen habe er sicher beide Teile befriedigt. Jener
Vertrag aber sei geschloffen auf der Baff - der Herabminderung
der vorher beffchenden Zollsätze auf russisches Getreide, und
wenn jetzt diese Basis genommen werde, so stünde man beider¬
seits einer ganz neuen Situation gegenüber, die nicht gerade
rum Zollkrieg führen muffe, aber ;>> einer rerkrags-
loi ' en Aera führen könnte, Sie nicht viel bener sein werde
als ein Zollkrieg.

— . Arbeiter für ausreichende Erhöhung der Ge¬
treidezölle" betitelt sich der heurige Leitartikel der . Küsten -
zeilung " , und eine Spalte weiter cilicrt dasselbe Blatt : . Ter
. Borwärls " hebt hervor, daß . . . die ganze Aktion gegen die
Getrcidczclle lediglich von den Sezialtimolraten besorgt
worden sei . " Wer lacht da!

— Ueber die Höhe der Zollsätze für Getreide
gehen die Ansichten der Agrarier vielfach auseinander.
Tr . Gäch vom bayerischen Bauernbund hat Zingst in
Straubing einen Zoll von 8 Mark sür alle l Haupkgetreide-
arten verlangt , in einer Besprechung Ler drei bäuerischen
Bauernverbände in Regensburg hielt Landrat Äjchenauer
! Bauernbund, > einen Mininialzoll von 8 Mark sür not¬
wendig , Landrat Burghardt (gleichfalls Bauernbund)
wünschte 8 Mart sür Weizen ; 7 Mark sür Korn und Gerste,
und 6 Mark für Hafer . Redakteur Wengg zBund der Land¬
wirre , hielt an einem Minimalzoll von 7, -70 Mark und
einem gleichartigen Schutzzoll für sämtliche Hauptgetreide-
arren lest . Tie Mehrheit des bayerischen Bauernbundes
aber erachtet den 8 Mark - Zoll zu hoch und hält einen
Mindestzoll von 6— 7 Marl per Doppelzentner für aus¬
reichend . Ter bayerische Zentrumsagrarier Heim fordert
einen Mindestzoll von 6 Mark für alle (Ätrcideartcn.
Tamit ist die „Teutsche Tageszeitung " unzufrieden , sie
tadelt , „ jetzt sich aus eine bestimmte Zollforoernng sest-
zulegen " .

— Wie die Kreuz,ztg ." schreibt , sieht dis deutsche Land¬
wirtschaft in hohen Getreide zölle ii keineswegs
ihre sichere Rettung. Bei niedrigen Weltmarktprei¬
sen schasst der Zoll keinen auskömmlichen Gctrcidepreis,
und bei einem Steigen des Getrcidepreiscs infolge von
Mißernten sei auch ein mäßiger Zoll nicht zu hoch . Stabile
Preise könne der Zoll niemals schassen.

— Zur Ermordung des Rittmeisters v . Kro¬
sigk vom Tragoner -Regiment o. Wedel wird weiter mit¬
geteilt , daß der Sergeant Hilpert und der Unteroffizier
Martin sich im Militäruntersuchungsarrest in Insterburg
befinden , und daß gegen diese Unteroffiziere später vor
dem Kriegsgericht der 2. Tivision verhandelt werden soll.
Ter frühere Wachtmeister der v. Lirosigkschcn Eskadron
heißt nicht Pahnke , sondern Martin , sein Sohn ist der ge¬
nannte Unteroffizier und sein Schwiegersohn der eben¬
falls verhaftete Hilpert.

— Tie seit einiger Zeit schwebenden Verhandlungen
über die Anstellung preußischer Offiziere in
türkischen Tiensten lind jetzt abgeschlossen. Zunächst
sind je ein Major der Jnsanterie , der Pionier ; und der
Fußartillerie sür die Ausbildung der Truppen der türki¬
schen Provinzialkorps bestimmt.

Ausland
Lesterreich -Ungarn.

' Wien , 2l . Fcbr . ( Abgeordnetenhaus .) In der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses machte der Präsident
die Mitteilung , daß das Präsidium des Hauses vom Kaiser
empfangen wurde , um die vom Lause beschlossene Loyali¬
tätskundgebung zu unterbreiten . A is die Ansprache des Prä¬
sidenten habe der Kaiser erwidert : . Ich freue mich , die
Herren bei mir zu sehen, denen das Haus der Abgeordnetendie Leitung seiner Geschäfte übertrug .

'
Wenn auch bei der

noch herrschenden Leidenschaftlichkeit manche bewegte Stunde
kommen mag , die Ihre Geduld und Ruhe in äußerstem Maße
in Anspruch nehmen wird , so hoffe ich doch , daß der Moment
erfolgreicher Arbeit näher ist , als bisher . Als ein Zeichen in
diesem Sinne habe ich Ihre , auf Grundlage allseitigen Ver¬
trauens erfolgt« Wahl betrachtet . Ich zweifle nicht, daß Sie
Ihre schwere Mission mit der den Verhältnissen entsprechenden
Besonnenheit erfüllen und Ihre ganze Energie zu dem Zwecke
ausbictcn , der Bevölkerung den hohen Werl reger parlamen¬
tarischer Thätigkelt von neuem darzuthun ." Ter Kaiser habe
ferner das Präsidium ersucht, dem Abgeordnetenhaus« seinen
kaiserlichen Tank bekannt zu geben. Ter Präsident bittet das
HauS , diese Mitteilung zur Kenntnis zu nehmen und im
Protokoll der heutigen Sitzung zu hinterlcgen. Tas Haus
stimmt unter allgemeinem Bcisall zu. Es folgt nunmehr die
Verlesung des Einlaufs.

Veline.' vrüstel , 2l . Febr. (Belgien in Ehina .1 Li«
. Taily Mart " erfährt von hier, da - belgisch « Interessen ui
Zukunft in China eine sehr hervorragend« Rolle spielen
sollen. Ter frühere belgische Generalkonsul zu Shanghp.,Francqui , reist über Genua nach China ab . Er ch
zum Gcneral -Ageuicn der . Internationalen Company der
ferne» Ostens " ernannt worden . Tres« Gesellschaft, dein-
Schöpsung das Werk des Oberst Thys m , ist ein . R - :-
von ersten finanziellen Häusern Europas und Amn .tJ
Ter Zweck ist die Erwerbung aller erlangbaren kommerni. ^Vorteile in China . Tie Gesellschaft hat in Shanghai ^
großes Hotel gekauft, in dem Feste und Empfänge veranffBn
werden fallen, um die Sympathien der Mandarinen und »q
chinesischen Handeltreibenden zu gewinnen . Tie KonstruktL,
bezw . die Ucbernahme von Bahnen , und ebenso d :e Scbörwro
von Tampierliinen bilden einen Teil der Pläne der GffM
schasl. Uebriaens ist auch das belgi' ch-an :erikanischc Syiit .tr:
das die Ha : kau-Canioii -Llnie beherrscht, das Werk des
Obersten Thys.

England.
' London , 29 . Febr . Es wirb berichtet, daß die Civil,

liste des Königs uiibr höher sein soll , als sie unter Ler R:
gicrung der Königin Viktoria festgesetzt war , jedoch >: ll so:
die Königin Aleranvra eine Erdödiina bewilligt werte :-

^ ^ US dem Großtienoylllm.
^

Oldenburg . 23 . Fcbru :* Tpielplar» deS Wroscherzoglicheu Theaters.
Sonntag , den 24 . Febr . 7V . Vorstellung un Abonnenten : :
. Ter Sohn der Wildnis "

, dramatisches Gedicht n,
5 Akren von Fr . Halm , Anfang 7 ' , Uhr . — T : cne :az.
den 26 . Febr .. 71 . Vorstellung un Abonnement , aui hochsta:
Befehl : . Königskinder "

, Märchen in 3 Akten rcn E.
Normer . Musik von E . Humperdinck. Aii' ang 7 Uhr. -
Mittwoch , den 27 . Febr ., 10 . Vorstellung im Abonn . n-.ntl
für Auswärtige , Wiederholung der Hermann Alln .ers - Fc er.
Prolog ron G . Ruseler . . Elektra "

, Trama in 1 - h
von H . Allmcrs , . Ter zerbrochene Krug "

, Lustspiel w
1 Akt von H . v . Kleist, Auswahl von Gedichten ron H
Allmers . Anfang 4 Uhr . — Tonncrstag . den 28 . Febr,
72 . Vorstellung im Abonnement : . Ter Probcpscil "

, Lwi-
svicl in 4 Alien von O . Blumcnthal , Anfang 7 ' , Uhr. —
Freitag , den 1 . März . 73 . Vorstellung im Abonnement . Gmi-
fpicl des Herrn Julius Arm'eld vom Sladklheaier in Hain¬
burg : . Hofgunst "

, Lustspiel in 4 Akren von T - v . Trotha,
Fürst : Herr Arnicld . Arffang 7 's, Uhr . — Sonntag , den
3 . März , 74 . Vorstellung im Abonnement , Ga '' tip : cl der
Herrn Julius Arnicld : . Romeo und Julia "

, Traueoriel
in 5 Akten von Shakespeare , Romeo : Herr Arnseld, Anfang
7 Uhr.

GrotzherzoglichcS Theater . In Oskar Blumentbals
Lustspiel . Ter Prob cp feil " , das hier vor zwei Jahren zu¬
letzt gegeben wurde , trat gestern Frl . Hempel aus Erfurt
zum zweiten Mal als Gast in der Rolle der Hortense rer
Walnack ans und errang noch lebhafteren Beifall als vor-
gestern in der Rolle der Orsina . Tas Spiel der Künstlerin
ließ kaum etwas zu wünschen übrig ; das heißblütig liebende,
kräftig hoffende, schlau intrigierende und, um sich den Geliebten
zu erhallen , sogar skrupellos verleumdende Weib erschien in der
Darstellung Frl . Hempcls sehr glaubwürdig , trotzdem Hortense
von Walnack — auch eine entfernte Nachkomme der Orsina —
gerade in ihrem Kampf mit dem Baron von der Egge (Herr
Hedeberg) etwas sehr Konstruiertes an sich hat . Taß all
diese Jntrigengefechre zwischen ihr und dem Baron mit iinincr
neuen Paraden so programmäßig verlaufen , ist nicht sehr
wahrscheinlich. Blumcnthal hat überhaupt mit der Verwicklung
im Stück an die Gläubigkeit des Publikums ziemlich starke
Anforderungen gestellt. Aber die witzigen, bisweilen allerdings
mühsam geistreichenGedanken der Personen des Stückes Helsen
uns über diese Bedenken leicht hinweg.

Tie Aufführung war gestern wieder sehr flott und schwung¬
voll . Herr Hedebcrg bot als Baron von der Egge einen
ganz vorzüglichen Partner der Hortense . L. , 8.

* Die gestern erwähnten Tollsten des am Momag
im Kasino stattftndenden Singvereinskonzerts sind Frl.
Marie Müller und unser Baritonist Adolf Stammer.
Elftere wird sowohl die drei Sopranlieder von Hofmann,
Bungert und Franz , als auch die Solopartien in Manns'
. Vier Jahreszeiten"

, im . Frühling und Winter "
, singen.

Frl . Müller hat das oldenburgcr gesangsfrohe Publikum mit
ihrer klaren, schönen Stimme und ihrem gewinnenden Vor¬
trage schon oft erfreut , so daß man gern Gelegenheit nehmen
wird , sie wieder zu hören . Und HerrStammer ist ein allzeit
gern gesehener Solist, der diesmal erfreulicherweise das Solo
in den Mannsschen Kompositionen übernommen hat.' Arthur Fitger , der berufene Kunskrcsercnt der
„Weserzeitung " in Bremen , schreibt in seinem letzten Kunst«
hallenreserat über unsere heimischen Künstler Müller
vom Siel und Bernhard Winter so anerkennend
und auszeichnend , daß wir nicht umhin können , diese ge¬
wichtige Stimme eines Fachmannes , und nocki dazu eines
berühmten , wiederzugeben . Wir thun das um so lieber,
als sein Urteil sich auf der Basis dessen bewegt , was in
diesen Blättern von Anbeginn über unsere Landsleute ge¬
sagt worden ist, und sprechen gelegentlich dieser wertvollen
Kritik die Hoffnung aus . daß beide Künstler , und namentlich
Müller vom Siel — Bernhard Winter hat bereits öfter
offiziell Anerkennung gefunden — allenthalben die Wert¬
schätzung ihres Schaffens finden möchten , dir sie verdienen.
Arthur Fitger beginnt seinen Bericht folgendermaßen:
„ Tie sympathischsten Erscheinungen der gegenwärtigen
Ausstellung sind die Landschaften von Müller vom.
Siel. Sie vereinigen bis zu einem gewissen Grade die
Farbensrisch « der modernen Landschastsmalerei mit der kor¬
rekten Zeichnung und technischen Delikatesse einer früheren
Periode , und ihre schlichte, anspruchslose Treue bildet crnen
sehr wohlthuenden Gegensatz zu den wundersamen Kaprio¬
len , die man der Welt so gern sür Genialität ausscywatzen
möchte. Genial ist Müller vom Siel nicht ; allein , er ha»
viel gelernt , und mit seinem Schönheitsgefühl weiß er die
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Netze seiner heimatlichen Landschaft darzustellen : ein lie¬
benswürdiges Talent , das die Jdstlle eines stillen Soinmer«
tageS mit Behagen und Anmut zu genießen und mitzutci
len vermag . Le ist so recht ein Künstler , dem inan gern in
friedliche » und abgeklärten Stunden begegnet , der keine
Mittel ausgiebt . sondern herzlich und freundlich unterhält.
Tiefe schlichte Wahrheitsliebe , die in unserer tadelsnchtigenund schwer zu befriedigenden Zeit lieber den Vorwurf der
Trivialität als den der Narretei , da ein glückliches Per
meiden beider Klippen tanm noch möglich scheint , ertragenwill , finden wir auch bei Mittlers Landsmann , Beruh.
Winter , wieder , der ein Porträt von Hermann AllmcrS
ausgestellt hat . Tas Bild ist sehr ähnlich und zeigt uns
den greisen Jubilar , wie er an seinem achtzigsten Geburt -?
rage leibt und lebt , cs ist ähnlich bis zur Nüchternheit Ein
bischen mehr Reichtum des Kolorits und Lichiesseltes hälleseinen rein künstlerischen Wert noa , steigern können , ohneder Treue zu schaden . Indessen ein seinem Zweck ent.
sprechendes biederes Bild hejstt in der Malerei etwa eben
jo viel , wie im Leben ein ehrlicher Mann , und wenn Les
jings Irancnzimmcrchen Franzista jagt : O . inan ist auchverzweifelt wenig , wenn man weiter nichts ist als ein ehr-lichcr Mann , so lernt sic schon in , nächsten Augenblick den
ehrlichen Just » ach Gebühr schätzen und » ins ;

'
vor seinem

Spott die Augen Niederschlagen . Möchte inan doch auchim Kunsturtcil die Biederkeit Iusts höher anschlagen als
das Brr ! des Fahrvirtuoscn Philipp und Wilhelms Fri
sicrcn und Lcharniiereii und französisch Parlieren und die
anderen Bcdicntenkünste , die mit der Zeit die Burschendes arme » Tcllheim ans die Testung und a » den Ewigen
gebracht haben ' .

* Cinc Versammlung der vereinigten InnungenOldenburgs findet Montag , den 25 . Februar, in, Hotel
Kaijerhos statt - Die Tagesordnung dazu lautet : 1 . Fest¬
stellung der anwesenden Vertreter . 2 . Neuwahl des Vor
standcs , 3 Ncchnnngslagc und Wahl der Revisoren und
4 . Verschiedenes . — Aus dem Vorstände scheiden statuten¬
gemäß auö die Herren Frcesc , Stolle , Ncnbcrt und
Schröder . Tie Versammlung ist öffentlich , deshalb sei
hier darauf aufmerksam gemacht . Unter Punkt 4 der Tages¬
ordnung werden einige Fragen diskutiert , welche nicht allein
Haudwerkerkrose , sondern auch allgemein interessieren dürsten.* Das Bazarkomitee bittet uns um Aufnahme
folgender Danksagung : „ Gelegentlich unseres BazarS ist
uns sehr viel srcnndlichc Hilse von den verschiedensten Seiten
zuteil geworden . Es ist uns unmöglich , allen einzelnen be¬
sonders zu danken . ES drängt uns aber , allen , die zu » ,
gute » Gelingen des Unternehmens bcigetragen haben , hier¬
durch uiiscrn wärmsten Tank auSzusprcchcn . ES lasst sich
noch nicht genau scststcllcn , wie hoch sich der Reinertrag aus
dein Bazar beziffern wird ; wir können aber schon heute die
gcwig alle Mitwirkendc » erfreuende Mitteilung machen , das;
ocrsclbe die Summe von ca . 13,000 Mk . voraussichtlich er¬
reichen wird .

"

Bon de » Batiken. Wie wir von zuverlässigerSeite
höre » , errichtet die oldcnburgische Landesbank demnächst
in Varel i . O . eine Filiale ; dieselbe übernimmt die Geschichte
der varclcr Bank für eigene Rechnung , sobald die General¬
versammlung der oldenburgcc Handelsbank , welcher
laut Beschluß des Aufsichtsrats die Liquidation vorgcschlagcn
werden soll , ihre Genehmigung erteilt hat.

* Der Aufsichtsrat der oldcnbnrgischen Tpar-
nnd Leih -Bank wird der auf de » 28 . März d . IS . cmzu-
beluseucn Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 10 "

/o (gegen 8 ^ im Vorjahre ) Vorschlägen.* Der Bürgervercin hält Donnerstag Abend um
8 ", Uhr in der Union eine ordentliche Mitglieder¬
versammlung ab , in der der Vorstand Bericht und Rech¬
nung oblegen wird und wo die Neuwahlen vorgenonnncn
weiden sollen . Danach folgt ein Vortrag über die Revision
des städtischen Statuts , betr . Zusammensetzung des Ge-
jaintstadtrats.

U Kirchliche Nachrichten . Der Gemeinde Bock¬
horn sind zur Wahl genannt Hilssprcdigcr Thien in Bant,
Hiisspredigcr Friedrichs in Großenkneten und Pfarrer
Schmidt in PakenS . Die Wahlprcdigten solle » in obiger
Reihenfolge am 3 ., 10 . und 17 . März d . I . gehalten werden,
worauf die Wahl am folgenden Sonntag unter Leitung des
Geh . Oberkirchcnrats Hansen stattfindcn soll . — Am 21.
d . M . ist Nr . 17 des Gesetz - und Verordnungsblatts hcrauS-
gcgcbcn . Es enthält eine Verordnung vom 12 . d . M .,
durch welche angeorduct wird , daß die Teilung der Kirchcn-
gcmeiude Oldenburg mit dem 1 . Mai d . I . in .straft tritt.
Pfarrer Rcimsauer wird Pfarrer der Gcmciudc Ofen,
Pfarrer Eckardt Psarrer von Ohmstede , Eversten wird
zur Wahl ausgeschrieben . — Die Ostcrkotlcktc ist wieder für
das Elisabcthstift bestimmt.' LonntagSschlnsi im Barbier - «ud Ariscur-
gclvcrbc . Auf den Antrag von mehr als zwei Drittel»
der in der Stadt Oldenburg und de » Gemeinde » Ostern-
burg , Eversten und Ohmstede ansässigen Barbiere und
Friseure ordnet das Staatsministerium a » , daß a » Soim-
mid Festtagen i » den gcnauutc » vier Gemeinden ein Betrieb
in, Barbier - und Friscurgcwcrbe nur bis 2 Uhr nach¬
mittags und außerdem nur insoweit stattsindcn darf , als er
bei der Vorbereitung von öffentlichen Theatervorstellungen
und Schaustellungen erforderlich ist . Diese Anordnung tritt
mit dem 1 . März d . I . in straft.

* Der hiesige Jnstrumentalverein hat für sein
nächsten Sonntag (3 . März ) bei Dreiser i » Ojtcrnburg zum
Beilen des Bausands der Elisabeth - GedächtniSkirche
stattsindcndeS Konzert ein außerordentlich reichhaltiges Pro¬
gramm ausgestellt . Mit dem jungen Jnstrumentalverein , der
mit acht Nummern vertreten ist . vereinigt sich der Frauen-
chor von Frau Konzertmeister Kufferath , der vier Gesangs-
Dummer » z„ Gehör bringt . Als Solisten trete » Herr
Tchärnack mit vier Liedern und Herr Busch , Mitglied des
2mlriin,ciitalvcrci »s , mit zwei Cellosoli aus.' An Radfahrerkartr « sind in, Stadtbezirk annäherndlvva ausgestellt worden.' Ein Flugblatt gegen die Lebensmittelverteuerung,dem eine Einladung zu der Soniitag , den 24 . Fcbr ., nach-
Mittag » 4 Uhr im Vcreinshaus , Nclkenstraße . stattfindenden« rote n - Versammlung vorgedruckt ist , wurde « eitern >n

der Stadt und nächsten Umgegend verbreitet . Ta » Flugblatt
ist eine achlsciligc Broschüre und trägt de » Titel : Was koste»
uns die Junker .'

* Bei der Lemiuaransuahmeprüsnng . die nach
drei Tage » heute Morgen ihren Abschluß saud , wurde » von
!>7 Präparaude » 33 ausgenommen.

Bei dem Verlaus von gestohlenen Hühnern wurde
heute ein Arbeiter , der sich Frerichs aus Jeddeloh nannte,
abgefasst . Terselbe halte in der Umgegend von Jeddeloh u »d
Edewechl zu wiederholte » Male » Hühner geflöhte » und diese
» ach hier zu », Verkauf gebracht . Ter Dieb ergriff heute
Morgen zwar die Flucht , wurde aber bald eiugeholt.

<1 Eine gestcrn Abend adgehaltenr Gencralprove
zum diesjährige » Schauturnen der Damena btcil ung
des Oldenburger Tarnerbuudes , zu der die Schulerinue » der
erste » Klassen sämtlicher Mädchenschule » hiesiger Stadt
Einladungen erhalte, , halte » , tlapplc vorzüglich , so daß hoffent¬
lich das heute um 5 Uhr iiachinillag » aiisaugeude Schauturnen
einen gute » Verlauf nehmen wird . Wie wir höre » , haben
I . K H . die Frau Grostherzogi» u »d die Fra»
Großherzog in Marie von Mcckleuburg ihr
Erscheinen zum heutigen Feste zugcsagt . Zu der am »lorgigcu
Sonntag um 4 Uhr statlstiidenden Wiederholung des Schau¬
turnens können noch Karten zu de » bekannt geuiachtcii
Preise » in der Buchhaudtuug von Eschen und Fasliug,
sowie bei Kausina »» Viersischcr, Haarcnslraße , gelöst werde » .

u Acht Bewohner der iücfängniS -Anstalt wurde»
gestern der » lililärischeii Musterungs - kommission im
LlUdenhoie durch einige GefängnisR -amte vorgesübet . Die
Frequenz des hiesige » Gefängnisses soll zur Zeit recht
slart sein ; wie inan hört , soll die Anzahl der iäesangenc»
ca . 160 betrage » ; lein Wunder , tan » man dock, täglichdie Wahrnehmung machen , das ; die veheliute » .-giiier dec-
Geseycö ihre Schritte nach de » Geiä » g » ispsvrteii teilten,
gewöhnlich nicht ohne Begleitung , und meist kehre » sie
dann „ Ilern zurück . Ihre Begleiter aber sind fürs erste
der Sorge jürS Unterloiniilen enthoben . Teilweise wird
das von diesen nicht allzu nnaiigenehin ciiivjundeu , wird
doch ein starker Prozentsatz der Bewohner des hiesigen Ge
säiignjsses von sogenannten „ Pennbrüdern " grbildit , die
dem Herumwaiidcr » im Schnee und de » Unbilden der
winterlichen Witterung teincn Geschmack abgewiiiuc » , und
in den Räumen , die die Fürsorge des StaaicS auch für sie
geschaffen , cS sich förmlich wohl sein lassen.

( — ) Ei » Torfprvzcst wird sich hier in nächster Zeit
abspieleu . Ein hiesiger Hotelier hatte seinen Hausdiener zum
Torfmarkt geschickt, für einen bestimmten Preis ein Toppel-
sudcr Tors zu kaufe » . Obschon ihm in betreff der Kauf-
stimme nur wenig Spielraum gelassen war , so gelang cS ihm
doch , daS gewünschte Qnanluui zu erhalten . Als der Bauer
mit seinem Torf zur Stelle tam , verweigerte der Herr die
Annahme , da der Torf zu leicht für ihn sei . Ter Verkäuscr
will sich hiermit aber nicht ciilvcestaiidc » erklären , da ein
reeller Verkauf stattgefniidcii habe , und ist deshalb klagbar
geworden.- Ein verschwundener Helfer . Auf de», Schweine
markt hicrsclbst hatte ein Einwohner von Biirgcrfclde sich ein
paar Ferkclchc » gekauft uild , um diese in seine Wohnung
schaffen zu lassen , einen Arbeiter für l,50 Mark gcduiigc » ,dies zu besorgen . Ter Transporteur war sehr vorsichtig , denn
er ließ sich seinen Lohn im voraus zahle » ; unlcr dem Vor¬
gehen , einen größeren Wagen zu hole » , entfernte er sich dann
und wurde nicht ivicdcr gesehen . Einen Handwagen , den er
bei sich führte , ließ er zurück ; dieser wurde von der Polizei in
Verwahrung genommen.

", Tie Schwcincprcise dürften nunmehr ihren Höhe¬
punkt erreicht haben , da die Nachfrage nach Schweinen in den
letzten Tagen bereits nachgelassen hat . Sobald Tauwetter
cintritt , wird daher ein erheblicher Rückgang der Preise zu er¬
warten sein.

* Eine öffentliche Pcrsaimnlung aller in , Schncidcr-
gcwerbe beschäftigter Personen findet Montag , den 25 . Fcbr .,abends 8 Uhr , bei E . Wehrkamp , Knrwickstraßc statt . Tie
Vcrsaiiiniliiiig ist ciiiberufcn zwecks Entgegennahme des Be¬
richts über die Antwort der Meister zun , iicncii Lohntarif.' Freistellen auf dem Kadettrnschulschiff „Herzogin
Sophie Eharlottc ". In Lübeck hat sich ci» Komitee ans
Mitglieder » des deutschen FlottcnvercinS gebildet , welches die
Mittel zusainmengebracht hat , um je zwei Knaben zur Zeit
für das erste Jahr ihrer Ausbildung Freistellen auf de » ,
Schulschiff „ Hcr - ogin Sophie Charlotte " ni verschaffe » .* Die Konfirmationen werde » in diesem Jahre gehalten
am Sonntag Laetare (Mürz 17 ) von Pastor Bultmann, am
Sonntag Judica (Mürz24 > von Kirchenrat Roth, am Sonn¬
tag Palmarum (März 31 ) von Pastor Willens und am
GründonncrStagc (April 4 ) von Geh . Obcrkirchcnrat V . Hansc » .

' Eversten , 22 . Febr . Bei dem gestrigen VolkSuntcr-
haltuiigsabcnd, der den Krieg >870/71 in einem Vortrage
vom Hanpllchrcr Wragge, i» Teklamalioncn und Liedern
der Schüler und Schülerinnen und 69 Lichtbilder » behändeste,
war der Saal von Holze <Tahlc » b » rg ) bis aus den leisten
Platz besetzt , » ud alle Zuhörer spendeten reichen Beifall . —
Ter Lehrer z. T . Friedrich Heinrich Oldewage i » Eversten ist
zum besonderen Stellvertreter des Standesbeamten
der Ge meinde Eversten bestellt nnd verpfl ichtet word en.

Lehle Depeschen.
'Wirren in China.

' London , 23 . Fcbr. Tie „ Morniiig Post" meldet ans
Peking: Don dem Tislrikt östlich Peking» im japani¬
schen Konlrollgcbict wurden Räubereien gemeldet . Graf
Waldersee wies die Japaner an , diesen Einhalt z » thum
Teshalb marschierte gestern die japanische Streitmacht ab.

* London , 23 . Februar . „ Taily Telegraph " meldet
ans De Aar: TaS Fallen des Lranjeslusscs , welcher Hoch¬
wasser hatte , ermöglichte es de » jlüchligcn , in die Kap-
kolonic ciiigedrnngciicn Buren, den Fluß zu überschrei¬
ten und in den O r a » j c f r e i st a a t z u rü ckz u l c h r c n.
Te Wet und Fronen - an» werde » von General Knvx
und andere » englischen Führern bei Recddrist hart be¬
drängt und suchen » acli Griquatown oder PriSka
abzngehen.

* Kapstadt » 22 . Fcbr . Amtlich wird mitgctcilt : In der
Woche vom 10 . bis 16 . Februar sind 20 Personen, l
Europäer und >9 Farbige , an der Pest ertrankt: 3
Personen sind gestorben . Außerdem befanden sich in der¬
selben Woche 104 Farbige unter ärztlicher Behandlung.

* London . -2» . Febr. Im englischen Unterhau,« sragie
-William Rcdmond a » . ob der deutsche Kaiser der britischen
Regierung seine Lchicdsrichterdiruste in der Frage der Be¬
endigung des Burcnkriegc : angebote » habe . Eranboriie verneint
die Frage . Rcdmond fragt weiter : Will die Regierung erwäge » ,
ob es tätlich ist , den deutschen Kaiser u », emei , Schieds¬
spruch zu ersuche » ? Ter Sprecher ruft Rcdmoud zur
Ordnung . Tie Frage RedmondS bleibl ttiibcantworlel.

Ans Anfrage teilt Hicks Beach » iil , der bisher a » sgcgcbe » e

Betrag der Kriegskosten belaufe sich auf 61 ,HM,000 Lslr ., die

wöchentlichen Kosten ans etwa l .250,000 Lstr . Brodrick erklärt,
nach einer kürzlich ausgestellte » Schäining beträgt die Zahl
der im Felde stehende » Buren elwa 20, >im> Pili,, » ; im Januar
waren mehr als 16,000 Gefangene in den Händen der Eng¬
länder , die Zahl berselbc » habe sich seilbeni noch erböbl.

* London , 23 . Febr . Tie Morgenbl .ilter melk »» ans
Washington. Aus Verlangen Gages enlwirsl das
Staatsdepartement eine a » R n st tn » d g e richtete, >»>
verbindlichen Tone gebastene R o i e . Tieü ' lbe erllärt , der
A n s g l e i cst s z o l l ans Zucker sei lediglich eine zeit-
zeitweilige Mastregel , nnd ersuch » die rnssiiche Regierung,
Repressiv Maßregel » z» nnlcrlassen , bi > die Gcrichlshüje
die Gesetzes - Inlerprelation vvrgenoinmeii habe»

* San Franrioco . 22 Febr . Ter Tampjer „ E i t N os
Riod e I a n e i r o " ist ans der Fahrt von » onglong über
2 >olohama nack > Sa » Franciseo vor deni liiesigc » Hasen,
gestern Abend gejnnke» Tie Zahl der Ertriinte-
ne» stehl noch nicht iest ; die Angaben schwante » - wisch .' ,»
!>o » ud l

'
-o Personen.

Hnilai ) Adolf - Arancnvcrcin.
Obgleich daS Inlercsse und die Wolilthätigkeit unserer

Mitbürgerinnen diesen Wnüer schon dieimal in Anspruch ge¬
nommen und obgleich der Bazar s»r das Evangcl . .Keaiile » -
hauS erst letzten Sonntag geschlossen ist . müssen wir doch
heute schon an dieser Stelle aus de » Verlaus zu Gnnstc»
des Gustav Adolf Vereins, der wie alle 2 Jahre
Milte Marz im Augusteum stastsindcl . ansinerksai » machen . Wir
tlnui cS etwas zaghaft und dennoch mit dein Vertrauen , daß
wie für die Mission , für die Bewalirschule und das Kranken¬
haus ein warmes Herz nnd ein vssener Benlel war , auch für
die armen , in der Diaspora leidenden Gemeinden noch ein
Schersleni übrig ist . Wenn auch leine lokale, so vertritt
der G . A . V . doch eine nationale Sache , der sich , brsoiidcrü
da die Gegenwart so mächtig dazu anssvrdcrt , keine deutsche
Frau eiilziehen sollte . Es mag hier noch einmal betont
werden , daß der Gustav - Adolf - Verein niemals gegen die
Katholiken aufiritt , sonder » mir hclscud uud beschützend sür
die » uler Letztere » zerstreut lebende » Gemeinde » . Tie Aiff-
sordcrmig zu dringender Hülse macht sich ganz besonders gel¬
tend an der Oslgrenzc Deutschlands : iu Posen , wo bestehende
Gemeinden zu erhalte » , i » Oesterreich wo sich nen bildende
zu » iiterstntzeii sind . So groß das Arbcitsscld des G .- A .-
VcreinS seit langer Zeit ist , so sicht er sich doch durch die
große evangelische Bewegung in Oesterreich vor ncucn , un
gleich größeren Aufgabe » gestellt . Und dabei leiden diese
keinen Anssckub , Da heißt cS von allen Seiten : kommt
herüber und helft nnS ! — Wenn nur Jeder — seinen Mitteln
entsprechend , — das seine thnl , wem , sich keiner der so bc
rechtigtcn Forderung seiner Zeit entzieht , so kommt sicher eine
erfreuliche Suiiune zusammen , mit der die Oldenburger
Fr an cn die gute Sache fördern , » ud in diesem Vertrauen
zu » vjern Mitbürgerinnen machen wir ans de » Verlaus im
Augusteum aufmerksam . —

Ihre .Königliche Hoheit die Fra » Großhcrzogi » hat
Höchst Ihre Hülse , ivie in frühere » Jahren , jo auch diesmal
zugesagi , ebenso die alte » , seit langer Zeit bewährte » Mit
glicder . Andere sind so durchdrungen von der -Notwendig¬
keit , der Bewegung in Oesterreich Helsen zu müsse » , daß sic
dies Jahr gewiß etwas mehr als sonst lhun werden , und wie
wir z» unserer Freude hören , habe » sich auch viele Damen,
die bisher den Verkauf dcö Gustav Adolf - VcreinS scrnstandcn.
bereit erklärt , sich dies Jahr au demselbcn z» bcthciligcn . —
Vielleicht finde » sich auch inanchc Frauen von auswärts , oder
Mitglieder der Gustav Adolf Fraucnvcrcinc in Elsfleth , Golz.
warden , Ovelgönne . Vechta veranlaßt , sich a » obige » Verkauf
zu beteilige » . Alles was uns au balem Gelbe oder Vcr-
kausSgcgciisiäiidcu gesandt wird , soll mit herzlichem Dank aus¬
genommen werde » . —

Gaben nehmen i » Empfang : Frau Professor Harms,
Gottorpstr . 7 . Fräulein Haste » , BiSmarckstr , 3o . Frl . L.
-sticke » . Kasla » iciiallee2 ! ». FranGeh . Oberkirchciirali » Hansen.
Moltkcstr . 14 . Frau Kollstcde. Lanacstr . 37 . Frau Teich
grase Tenge, BiSi »a >ckstr. 24 . Frau E . Fvrtmann,
Tvimcrschwrcrstr . 13 . Frau Kirchenräliii Ort. Moltlcstr.

Der genaue Termin , wann der Verlaus jtattsindct , wird
durch die Tagesblatter bekannt gemacht.

Tas Vazartoiiiitrc erlaßt dazu folgende Aufforderung:
Ter Vorstand des Giislav -Adols -Fra » c » vcrei » s hat i » freund¬
licher Rücksichtnahme aus unser » Bazar seine » Verlaus zum
Besten der Gustav -Adolf -Dcrcinssachc bis in den März ver¬
schoben . Wir möchten nun nicht gern , daß der Verein , der
uns so freundlich ciilgcgeiigekommcn ist , durch » nscrn Bazar
in seine » Einnahmen gegen frühere Jahre zinückbliehe . Wir
bitten unsere Mitbürger , den Verkauf zu Gunsten der ,»» .
alle » am Herze » liegenden Gnstav -Adols -PcreiiiSsachc nach
Kräften untcrstüheii zu wolle » .

DaS Bazarkomitee:
Frau Tr . Ballin . Frau Tir . Behrman » Frau Böhme . Frau
Geh . LhereegicruiigSrat Tugeiw Frau Pastor Eckardt.
Frl . EilerS . Frau W . Fortniann . Frau Frei » . Generali,,
Freifrau v . Ganl . Frau Cattlcrmeister Hallcrstedc . Fra»
Kollslede . Frau E . Mcncke . Fra » Inspektor Möhlenhosf.
Frau Kupferschmied Müller . Frl Pralle . Frau Obcrbaurat-Kanaster Frau Proscffor Richter Frau E . Schauenburg.
Frau Lberdcichgrlifc Tenge . Frau H Trouchou . Frau E.
Winkler . Frau Medizinalrat Dr Wicke . Frair Kürschner
Witter » . Frau Pastor Witten » . Pastor Witten » .
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« ei den

I - eo Ltvlwderx.
gr»tze, E8 ll U P 11 ^ ÄZ1 P 11 O V 11 , Ue I» dl-s-u Lag« zu« B-rkans gelangt« ,, begage» gch a»ch

AI»088 « I^OLllSH Hs1ÄSI »8loLkv,
tie namentlich für di«

« oiMinistlons - riiisststtung
fich besonders eignen würde«.

^ Posten *—E -oppeltbrcite schwarze reinwollene Cheviots,
gnte haltbare Qaalititen . das Meter SV, «O Pfg ., 1VS, 1 .4« Mk «sw.

— Posten « schwarze, -oppeltbreite , gemusterte Kleiderstoffe
mit de» großartigste« Mohair -Effekten , Meter «s . 88 , »8 Pfg .. 1 «s . L. SV, 1 .40 . 1 .«0. 1 .8« . ». » SV. s so . S7S , 8 Mk. «sw.

Posten einfarbige doppeltbreite , reinwollene Crepes
in nnr «e«e« Karben, sehr haltbare Qualität.

regulärer Preis Meter 1.40 Mk., werden mit 1 . 05 ^llHl . das Meter verkauft.

2^ Posten 110 em breite , einfarbige Cheviots,
reine Wolle, in nnr nenen Karbe«.

regulärer Preis Meter 1.95 Mk., werden mit 1 . 45 ÄUE * das Meter verkauft.
Die geehrte Kundschaft wird gebeten, sich auch ohne Kaufzwang von der Billig«

kett der oben angeführten Qualitäten zu überzeugen.

tl8 be§Mers Vorteils»
empfehle

M Kolifirmlioii
einen großen Posten

schwarze «. farbige
Kleiderstoffe

in de« billigsten bis den feinsten Qualitäten.

Huche, Wuckskins,
Kammgarne u . Kheviols

in allen Preislagen.
Anfertigung nach Maß in kurzer Heit und unter

Garantie des guten Sitzes.
aller Art und in den ver¬
schiedensten Längen

^
urNeste

Heime!» V. 8töver,
Hälfte bis Zweidrittel
ftüheren Preise.

ii »i»g« ,gsl,t,tra »»s 24.

Ladolsdorsvrsvdor^ Stvooxrapdoll - Vsrsla.
Kröffnung eines

8tevogi'sMe - lIntemetil8lcul'8U8
kür vLwsu

am Mittwoch , de« » 7 . d. « ts ^ abend, s Uhr.
im Landesgewrrbemuseum am Stau.

Honorar 6

Zu kaufen igesucht ein eis . Geld¬
schrank . Offert , postl. O . 1VS erb.

-» » «usar

§

Mein
Frühstück wub ^Vereinigung",
schmeckt mir wie
nie zuvor, seitdem

ich vor dem
Schlafengehen

1 bis 2

Woim
trinke.

Vertreter : Herr
N . woiljo.

Oldenburg.

eruburg » 22 . Febr 190t . Heul,
Uhr verschiednach kurze»

Rastede . Bäckermeister Mitt¬
wollen in Rastede beabsichtigt das
aus der angekaustm Eil . Kicklerschen
Stelle in Rastederbrink stehende
grohe Wohnhaus zu « Abbruch
zu verkaufe ».

TaS massiv gebaute HauS ist plw.
20 m lang und 10 va breit und ent¬
hält bestes eichen Bauholz.

Reflektanten wollen sich am
Montag , de« 4 . März,

nach«,. 4 Uhr,
in Göfleljohanns Gasthanse hiers.
einfinden, um zu unterhandeln.

I . Lege » . Aukt.
Rastede . Schmiedemeister G.

Hörmau » in Lehmden beabsichtigt
seine

Besitzung

Eversten.
Sonntag , den 24. Februar , abends

8 Uhr : Versammlung.

Hroßherzogl. Theater.
Sonntag , den 24. Februar 1901. -

70. Vorstellung un Abonn.
Ter Sohn der Wildnis.

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von
Fr . Holm.

Kafsmöffnung 6>/, . Einlaß 7,
Anfang 7' /, Uhr._

Aremer Stadttheater.
Sonntag , den 24. Febr . , nachmittags

9 Uhr, bei ermäßigten Preisen:
. Maria Stuart " . Abends 7 Uhr,
Abschiedsvorstellung des Kammer¬
sängers Heinrich Ernst von Schwerin:
» Das Rheingold " von Richard
Wagner.

tontag , dm 25. Febr . : . Lohen-
grin " ._

Familiemmchrichte«.
Todes -Anzeigen.

Trielakermoor , 22 . Febr . Heute
Morgen 8 Uhr entschlief nach langm,

daselbst, in guten Gebäuden und
SO Jiick Ländereien

« ni
bestehend.

guten
fände

mit Antritt zum 1. Mai im ganzen
oder geteilt auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Die Befiynng ist «ameutlich
einem Schmied , dem eine ans-

rdchnte und gut « Kundschaft ge-" ert ist, sehr zu empfehlen.
achlustige wollen sich bis zumS . März an Hörmann oder an mich

wenden. I . Degen , Aukt.
Lotzvisä». u Xonsttue. -8p« lalg«»oh.,

Qr -osol, , S»»1,tr 24
Ii » >l » « »«» t»» Nie » » me » .

schwerm Leidm meine liebe Frau
"
« .

F . Dülen , ged . Volker , im Alter von
48 Jahren , welches hiermit tiefbe¬
trübten Herzens zur Anzeige bringen

I . Dille » nebst Kinder»
und Angehörigen.Die Beerdigung findet Dienstag,

dm 28 . Februar , nachmittags 3 Uhr.
auf dem alten Osternburger Kirchhof
statt._

Petersfehn , dm 21 . Febr . Heute
Nachmittag 2 ' /« Uhr entschlief sanft
nach längerem mit Geduld getragenen
Leidenunser geliebter Vater , Schwieger-
und Großvater , der Anbauer

kdrirlisn lluliwe.
im kb . Lebensjahre, tiefbrtrauert von
seinen Angehörigen.

Di » Beerdigung findet Mittwoch,dm 27. d. MtS .. nachm. 3'/. Uhr,
auf dem Petersfehn » Kirchhofe statt.

Verantwortlich litt

O.
Nacht um 2 -
Krankenlager unsere liebe

im blühmdm Alter von 30 Jahren,
welches mit tiefbettübten Herzen -m
Anzeige bringen der trauernde Data

I . Ewald nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am DienSlag,

den 26 . Februar , morgens 9 Uhr
vom Peter Friedrich Ludwig-Hospital
auS statt.

Petersfehn . Am Mittwoch, ken
20 . Februar , starb nach längere »!
Kränkeln die

Vitvo Koben, geb. KM,
in ihrem 72. Lebensjahre.

Die Angehörige ».
Die Beerdigung findet am Montag,

den 25 . Febr ., nachm. 5 Uhr, aus de»
Petersfehnrr Kirchhof statt.

Osterubnrg -Neuenwege . 20. Hein
1901. Heute entschlief sanft unsere
liebe gute Mutter . Schwieger- nn»
Großmutter , Gefine Margarethe
Elanste « , geb. Döpkr.

Um still« Teilnahme bittm
Jvh . Clauste « n. Kamille.

Tie Beerdigung findet Montag , den
2b. Februar , nachm, um 3 Uhr , ans
dem allen Osternburaer Kirchhof stau

Bordell . Heute, dm 2t . Februars
entschlief sanft mein lieber Mann ua»
unser guter Vater » der Landmanu

Gerhard Wragge.
Um stille« Beileid bitten
die trauernde Witwe u . Kinder.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch . dm 27 . Februar , nachmittag«
2' /, Uhr , aus dem Kirchhof in Osi»
statt._Weitere Aamiliennachrichteu

Verlobt: Anna Winkler, ». Iden¬
burg , mit Kaufmann Paul Stach «--
scheid , Oldenburg . Gerhardin« Kruse.
Loga , mit Heyo Prahm , Ostrhauder¬
fehn. Johanne Eggerichs, Oldenburg,
mit Eduard Brün,es . WilhclmShaven-

Geboren: (Sohn ) Wiegand,
,-elmShaven. Bankvorstand
Lcer. Heinr . Möhlm . Leer. A Ttapel
selb, Rhauderwiekr . Heinr. Härm,
Ganderkes« . Karl Teck «. Delmenhorst.

Gestorben: Lehrer Franz « »Ag.
Vechta. 38 I . Otto Hoffmann, » ">

helmtbavm , 14 M.
^ i? g^ on ^ ^ Pchar ^ «̂ O^ «»b »rj
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1. Beilage
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?«m 2SjäKngen Menfljukikäum
des Vorstehers der Versuchs - und Konkrollstation der
hiefigeu LaudwirtschaftSkammer. Professor I)r. Peterfen-

Oldeudurg.
Oldenburg . 23. Fcbr.

Fünfundzwanzig Jahre sind heute verflossen, seitdemder Leiter
der ,etzigen Versuchs- und Kontrollstation , Prof. Or Petersen.unt« dem Schutze der oldenburgischen Landwirtschafls -Gesell-
schast »in chemische « Laboratorium hierselbst errichtet und da«,
selbe durch sein unermüdliche« Wirken zu der jetzige» Höhe
gebracht hat.
. . ^2" . die .damaligen Verhältnisse kennt, wird von der
Schwierigkeit überzeugt sein , welche mit der Gründung eines
derartigen Unternehmens verbunden war , und die Verdienstezu
schätzen wissen, welche sich der Jubilar hierdurch um die
Förderung der oldenburgischen Landwirtschaft erworben hat.

Professor Or. Petersen wurde am 26 . August 1843 in
Lübeck als Master Sohn des weiland Hauptpaslors Petersen
geboren, absolvierte das Gymnasium ebendaselbst,trat alsdann zur praktischen Erlernung der Land.
Wirtschaft auf dem Gute KleinBreesen in Meck-
lenburg seme Lehrzeit an, fungierte bis zum Frühjahr 1866
alS Wirtschaftsverwalter zunächst aus dem vorgenannten Gute,
alsdann auf der preußischen Domäne Krumme,ihagen bei
Stralsund. Hierauf studierte er a» der preußischen Akademie
Proskau in Schlesien drei Semester Landwirtschaft , sodann an
der Universität Berlin vier Semester Chemie, promovierte im
Frühjahr 1870 in Rostock, war dann bis zum Herbst 1871
als Assistent an der landwirtschaftlichen Versuchsstation in
Halle a. S . und als 1 . Assistent bis zum Frühjahr 1874 an
dem landwirtschaftlichen physiologischenInstitut der Universität
Leipzig thätig. Von hier begab er sich zur Uebernahme einer
Stellung als selbständiger Chemiker nach der Versuchsstation
Regenwalde, welche er bis Ende 1875 inne hatte , woraus er
dann aus eigenes Risiko i» Oldenburg unter der Schutzherr¬
schaft der oldenburgischen Landwirtschafts . Gesell¬
schaft und ihres Centralvorstandes am 23 . Februar 1876
ohne jeglichen Aufwand von Kosten seitens der genannten Ge-
sellschaft ein chemisches Laboratorium unter den kleinlichsten
Verhältnissen an der Bremer Chaussee zu Osternburg errichtete.

Dieses kleine Institut hatte in den ersten Jahrenmit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen. Vor allem
waren es pekuniäre Sorgen , welche der freien Entfaltung
einer umfangreichen Thätigkeit hemmend entgcgentraten , weil
die Ertrage trotz aller Bemühung des Vorstehers sehr gering
waren. Außerdem erschwerte die Stellungnahme weiterer
Kreise der oldenburgcr Geschäftsleute und auch im Anfänge
das passive Verhalten der Landwirte selbst das Emporblühen
des Laboratoriums. Das alles hat sich mit der Zeit , wenn
auch nur langsam , gebessert.

Die Last der Geldsorgen zunächst wurde durch das
dankenswerte Vorgehen des Ceutral-Vorstandes der olden-
burgischen Landwirtschafts -Gesellschaft insofern gemlldert, daß
auf Antrag des letzteren sowohl vom Central-Ausschuß als
auch vom Ministerium Zuschüsse zu de» Kosten des kleinen
Instituts gewährt wurden , welche bei der allmählich notwendig
gewordenen Anstellung eines Assistenten eine Steigerung er¬
fuhren. Mit der Zeit konnte auch eine Verbesserung der an¬
fänglich sehr engen und dürftigen Räumlichkeiten statt¬
haben, und zwar fand zunächst eine Verlegung des Labora¬
toriums von Ostcrnburg nach der Ofenerstraße , dann im
Jahre 1881 nach dem alten Amtshause an der Kurwick«
straße und in» April 1884 in ein Nebengebäude
des .Hotel zum Neuen Hause * am Pferdcmarktplatz statt , in
welchem das Institut sich bekanntlich auch jetzt noch befindet.

Die erwähnte Stellungnahme der Geschäftsleute gegen das
tlnternchmcn, sowie die Stimmung der Landwirte für dasselbe
besserte sich nach und »ach ebenfalls . Das Mißtrauen verlor
üch mehr und mehr, und es wurde mit der Zeit sogar von
Seiten der Landwirte der Wunsch zum Ausdruck gebracht.

daß dem Laboratorium die Gelegenheit und die Mittel gegeben
werden möchten, seine Thätigkeit in der Richtung dcS praktisch
landwirtschaftlichenVersuchswescns erweitern zu können. Diesem
Wunsche stand auch der Zentral-Ausschuß der O . L . -G . sym¬
pathischgegenüber, und es wurde in der Wintersihung des Jahres
1883 beschlossen , eine Kommission zur näheren Prüfung
der Verhältnisse de- Laboratoriums in Bezug auf
eine gedeihliche Weitcrentwickelung zu wählen . Rach mehr¬
jähriger gewissenhafter Arbeit der Kommission wurde von der¬
selben ein .Statut für die Versuchs- und Konlrollftaliou der
Oldenb. Landw . -Gcsellsckaft* dem Zentralvorstand »nterdreilet
und von diesem mit einigen Aendcrungc» dem Zentralans-
schuß in der Wintersihung 1885 zur Geuchmigung vorgclcgt,
welche dann auch erfolgte.

So trat die Neuordnung der Anstalt am 1 . Juli 1895 in
Kraft . Nach 8 3 des Statuts soll ihr Zweck die Unter¬
stützung der Oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft in ihren Bestrebungen zur Hebung
und Förderung der Landwirtschaft in allen Teilen
des Herzogtums sei».

Im speziellen wurde der Station u . a . als Aufgabe zu-
gewiescn:

Die Ausübung derjenige» Thätigkeit , wie sie bisher dein
landwirtschastlichcn chemischen Laboratorium oblag, also haupt¬
sächlich die Untersuchung von Düngemitteln , Futter¬
stoffen , Bodenproben , Milch , Sämereien » sw .,
die Anstellung von eigenen Versuchen zum Zwecke der Lösnng
praktisch wichtiger landwirtschaftlicher Frage », sowie die Beant¬
wortung von Anfragen aus de» Kreisen der Landwirte , soweit
solche mit dem Vcrsuchswcsen Beziehung habe» .

Tie Organe der Anstalt setzen sich zusammen auS:
1 . dem Ccntral -Vorstand und dem Cc »tral- A »issch » ß der

O . L -G ..
2. dem Kuratorium,
3. dem Vorsteher der Anstalt.
Das Kuratorium wurde nach dem Statut auS 7 Mit-

gliedern gebildet, und zwar aus : l . einem Vertreter des
Ceutral -Vorstandes , 2. dem Vorsteher der Anstalt , 3 . einem
Vertreter der Marschen, 4. einem Vertreter der oldenburgischen
Geest, 5. einem Vertreter des MünsterlaiideS , 6 . dem Direktor
der Landwirtschaftsschule in Varel , 7. dem Direktor der Ackcr-
bauschnle in Cloppenburg.

Somit war das von Prof. Or. Petersen gegründete
Unternehmen auf die LandwirtschaftS Gesellschaft
übcrgcgangen und blieb unter seiner Leitung in dieser Weise
auch »ach der im November 1900 erfolgten Uinwandlung ge¬
nannter Gesellschaft in eine LandwirtschaftSkainmer weiler-
bestchcn.

Was die von dem Institut geleistete Arbeit anlangt,
so betrug die Zahl der zur Untersuchung cingclicsertcn Gegen¬
stände außer den zahlreichenMilchuntersuchungen unter anderem

in den Jahren 1876und 1777 : 168
. , , 1878 bis 1880 : 620
. . , 1881 . 1883 : 1000
. . . 1884 , 1886 : 800
. . . 1887 . 1889 : 1160
. . . 1390 . 1892 : 2400
. . . 1893 . 1895 : 4630
. . . 1896 . 1898 : 4988

1899und 1900 : 3618
durch derartige Nachuntersuchungen
kommen, geht beispielsweise daraus
der Neuordnung der Station in

Mk . allein für Mindcrgehalt an
Thomasmehl , bezogen durch die Central Genossenschaft olden-
burgischcr landwirtschaftlicher Konsum-Vereine, ans Grund der
Konlrollanalyscn den Konsumenten znrückcrstaltet wurde» , die
sonst unwiederbringlich denselben verloren gegangen wären.

Es würde zu weit führen , an dieser Stelle noch näher
auf die umfangreiche DHörigkeit der Station, hinsichtlich
der sowohl auf Moor- , Geest- als auch auf Marschböden an-
gestelltcnDüngungs - und Anbauversuche einzngche» ,

Welche Vorteile
den Landwirte » zugute
hervor, daß schon vor
einem Jahre 10000

welche ebenfalls von sehr wesentlicher Bedeutung für unsere
heimische Laudwirlschast sich gestalte» . Tie nähere » M -
teilunge» hierüber sind« ,, sich in den von der Station at >-
jährlich herausgegebeuei » Jahresberichten.

Tie Last dieser Arbeit ruhte m der Zeit von 187« v >«
1890 allein aus den Schultern von Or . Petersen , bis ihm
infolge der mit jedem Jahre wachsenden Ausdehnung des
Unternehmens seit 1891 ein Assistent und seit dem Jahre 18 .». .
zwei solcher Hilfskräfte ,»r Geile gestellt wurde» . Tie Rainen
der Herren, welche dieses Amt bekleidet haben, sind m der
Reihenfolge ihre« Antritts : Oe. Krüger , E . v Wülcknitz.
Or Ebel , vr Hess - nland . Fr . Dudy , E . Pietzsch.
Or Hüsler , H . « aha » » und C . Lainmer « . während

auf weitere- bekleiden . . ..
Tie Icuifljül >rige verdienstvolle Thätigkeit de- Herrn

Dr . Petersen wurde auch von S - H . dem Krofiherzog
Friedrich August anerkannt und chm zum Ausdruck dessen
im August 1900 gelegentlich der uldcnlmrgtschen Lander.
licrschau der Professortitel verliehen . — , .

Zur heutigen2üjährigeu Feier überreichte der Vorstand
der hiesige » Landivirtschaftskammer durch eine Deputation
dem Jubilar seine Glückwünsche, und auch daS Kuratorium
der Versuchs- und Koutrollstatiou ehrte dcusetden durch lieber-
reichiiiig einer Adresse , deren Wortlaut wir unfern Lesern
m nächster Rümmer Mitteilen.

Möchte Prof. vr . Petersen noch recht lange Jahre als
Leiter der Versuchs- nnd Konlrollstaliou der LandwirtschaftS-
kainmer seine ersprießliche Thätigkeit dem Wähle der olden-
burgischeil Landwirlschast widmen!

Aus dem Großderroalum.
slschdruL vrr' rre ? « r: vs^ shenei , trliU i -ber cht«

W «ur B»r ainsuer Q» «>«aanßa- » Mirr «' l»»« irn vsrlchl«
E» ,r lokal « Vorl»« m »t1l« An» »«r « idattson - tt«

Oldenburg . 23 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte !

8cb, lOnttcmpler Orden . Man schreibt uns : Der
Gutlcmplcr Orden , unlcr allen Vereinigungen , welche gegen
de » All » hol sich wenden , die bedeutendste, will am
3. März auch hier eine össentlichc Versammlung ab-
halten , um seine Zwecke und Ziele einmal darzulcgcn . In
iiliscrcr Nachbarsladt Breme » wurde im Jahre 1896 die
erste Gtitlemplcrlvge von 1 Mitgliedern ins Leben gerufen.
Jetzt sind dort bereit» 20 Loge», denen über 12>»0 erwachsene
Mitglieder augehvreii . An alle vvrnrteilSsrei denkenden
Personen aller Bernssklajscn richtet der Gmiempler Orden
die sreinidlichc Bitte , seine Bestrebungen mit Wort und That
zu unterstütze» . Er jucht die thätige Mithilfe aller edcl-
denkcndcn Männer und Frauen, um mit immer größerem
Nachdruck de » Kampf gegen de » Alkohol zu sichren . Ter
Orden wurde vor ungefähr 50 Jahren in Nordamerika ge¬
gründet nnd verbreitete sich von dort aus über alle Erdteile.
Er bezweckt die ethische Hebung dcS ganze» Menschen¬
geschlechts . Gestützt ans die Ergebnisse der Wissenschaft und
die Erfahrungen des täglichen Lebens , erblickt er ii» Ge¬
brauche berauschender Gemißniiltel einen der schlimmsten
Feinde der Menschheit. Jedes Mitglied verpflichtet sich beim
Eintritt, berauschende Getränke weder selbst zu trinken noch
anderen darzubietcn . Der Orden hält sich in politischer und
konsejsioneller Beziehung neutral . Er steht aus dem Boden
eines wirklich praktischen Christentums und übt diese « ins¬
besondere dadurch aus, daß er den unglücklichen Opfern des
Alkohols , die nach Befreiung auS ihrer Lage streben, die
Hand dazu reicht, wenn sic nur bereit sind, die für alle
Mitglieder gellende» Aufnahmebedingungen zu erfüllen Durch
Pflege einer edlen Geselligkeit und Darbietung bildender
Genüsse ( Musik , Vorträge re .) suche » die Logen ihre Mit-

Aaßrrmgsinittet der Ankunft.
Don vr . Curt Rudolf Kreuschuer«Friedenau ).

(Siachdniit verboten .)
Eine der brennendsten Frage» der Gegenwart und Zu¬

kunft ist es , wie die von Jahr zu Jahr gewaltiger an-
chwellende Menschenwoge der Bevölkerung unserer Kul-
urstaateil ernährt werden soll . Die Statistik weist uns mit

nüchternen Zahlen die Existenz einer Vollsvermehrung
ach , wie sie in gleicher Stärke seit den frühesten Zeiten
er menschlichen Geschichte nie beobachtet worden ist , und
as Deutsche Reich steht gegenwärtig mit seinem alljähr-
ichen Menschenzuwachs von mehr als 800 (XXI Köpfen an

2er Spitze der europäischen Staaten , die sich mit Ausnahme
ranlreichs alle in einer Periode starken AnschwcllenS der

Bevölkerung befinden-
Länder, wie Rußland, die „ordamerikailischc Union

nd die Republiken Südamerikas können dank ihrem
großen , schwach bevölkerten Landbesitz dieser Entwickelung
wch auf geraume Zeit, vielleicht aus zwei oder drei Jahr¬
hunderte hinaus , ruhig zusehen . Diel ernster gestaltet sich
.edoch die Sachlage für stark bevölkerte Staaten wie unser
Reich , die schon setzt nicht mehr in der Lage sind, ihren
bedarf an Brotsrucht und Fleisch durch den Ackerbau und
die Viehzucht innerhalb der eigenen Grenzen zu decken , und
dadurch in steigendem Maße dem Nuslande tributär wer«
den , ja sogar in Kriegszeiten in die Gefahr einer Hungers¬
not geraten können.

Es ist unter diesen Umständen nur natürlich, daß die
moderne Chemie , die sich an die höchsten Probleme wagt,
und in ihren Retorten um billiges Geld viele Stoffe hcr-
stcllt, die man früher als ausschließliche Produktedes Ticr¬
oder PslanzenleibeS onzuscl »c » gewohnt war , schon lauge
daraus auSgebl , die wichtigsten und unciitbchrlichstcn Nah¬
rungsmittel, o. i. also Stärkemehl in seinen verschiedenen
»barten und Fleisch , d. h. Eiweiß aus ihren Grunosiossen
herzustellen . Die Analyse lehrt uns , daß alle- , waS wir an
Nahrung genießen , im wesentlichen nur aus vier Elemen¬
ten Wasserstoff , Sauerstoff, Kohlenstoff und Stickstoff sich
aBbaut, zu denen pur geringe Menge Eisen , Mangan,

I Schwefel , Phosphor, Chlor , Natrium, Jod »nd einige a»-
I dcre Grundstoffe treten, deren Anwesenheit z „ n > Teil we¬

nigstens nur eine zufällige zu sein scheint . Alle diese Slosse
sind alS Elemente oder in Form einfacher Verbindungen
in ungeheueren Massen aus der Erde vorhanden, und für
erfinderische Geister hat der Gedanke , dasjenige, was der
Mensch zur Nahrung braucht , künstlich herzullellen, etwas
überaus Anreizcndes und Verlockendes : denn dersenigc,
deni die Lösung dieser Probleme gelänge , hätte den An¬
spruch aus den höchsten Cnidcckerruhm aller Zeile » , msosern
er mrt der Magensrage gleichzeitig die immer stürmischer
an die Thür pochende soziale Frage gelöst hätte.

Von Zeit zu Zeit ( tattert oaye : auch cu den Spalte»
der Tageszeitungen die Nachricht aus , daß cs einem Gelehr¬
te» in dcS Laboratoriums Stille gelungen sei, Nahrungs¬
mittel aus den Elementen zu fabrizieren ; aber vergebens
wartet das Publikum daran», daß o , den nächsten Monaten
oder Jahren die angeblich epochemachende Entdeckung in
praktischer Form in den Dienst der Menschheit tritt . ES
soll damit nun keineswegs behauptet werden , daß alle diese
Nachrichten aus eitel Erfindung und Ucbertreibung be¬
ruhen. nnd die Entdeckung Lilienfelds, dem cs im Sommer
1895 gelang , durch Kondensation von Phenol, welcher Stoff
dein Laien unter dem Namen Karbolsäure besser bekannt
ist , »nd Amidorssigsäuremit Phoe -phoroxychlorio einen Ei-
wrißkörper, nämlich Pepton, zu erzeugen , ist zweifellos ein
hochbedeuteiidcr Schritt zum Ziele der Herstellung tiinst-
licher Ersatzmittel für Fleisch : ein vollwertiges Surrogat
zu biete » , ist bislang jedoch noch von keinem Erfinder er¬
reicht worden , und auch da- Destreben . auS Magermilch,
billigen Seefischen und den eiweißreichen Hülsensrüchtcn
in den Zeiten der steigenden Fleischnot billige Erlatzniitlel
für diese» »u schassen, habe » »ur zu einem halb.» Erfolge
geführt, msosern es niemandem cinsallen wird, seinen Ei¬
weißbedarf lediglich mit Plasmon , Tropon und anderen
derartigen Eiweißpräparaten zu bestreiten , deren Ver¬
dienstlichkeit namentlich vom Punkte oer Ersparnis damit
nicht in Abrede gestellt sein soll

Die Blicke der Erfinder richten sich daher immer wie¬
der aufs neueaus jene ungeheuerenEiwcibquavtitäten, die

l in den Zelle » des PslanzenleibeS ausgespeichert sind und,
um nur ein Beispiel anziisühren, Wiesengra» und Heu zum

I beste» Nahrungsmittel derjenigen Tiere machen , die wir
zur Fleischmast halte» ; denn es leuchtet ohne weiteres ei»,
wie unrationell es sür die menschliche Oekonomie ist . daß
das Eiweiß der Pflanze erst durch de» Ticrkörper eines
Mastochsen , Hammels usw . gehen muß , ehe es sür den
im » schliche » Mage» verwertbar ist . Die iveseutliche Schtvie-
riglcit . aus Heu und Gras ein Ersatzmittel sür Fleisch zu
gewinne » , liegt aber dem tlnistaiide , daß
das Eiweiß der Pslanzciizclle in die sehr ividerstaudSsähige
Cellulosesubstaiiz eiiigeschlosscn ist , aus der die Zellwände
bestehe» ; ei» zweiter Uebelstand ist da » » » och der . daß der¬
artige» eiweißhaltige» Pslauzciiextrakte» eine große Menge
scharfer und aromatischer Slosse anhaslet, von deren Exi¬
stenz wir uns sofort überzeugen könne» , wenn wir au
einer Hand voll frischem Wiesenheu riechen . Solche Riech¬
stoffe sind unter Umstände » sehr schätzenswert , wenn sie
in Spuren zur Boiiquettieruiig, also in Form des Wald¬
meisters zur Maibowle, verwendet werden , sind jedoch irr
größeren Mengen sür unsere Geschmacks- und GcruchSor-
ganc einfach unerträglich.

Immerhin sind alle diese Schwierigkeiten nicht un¬
überwindlich , wie die eben hekanut werdende Entdeckung
von E . Tornicyer beweist , der durch einen verblüsiend cin --
sachcu Prozeß aus den in allen Brauereien iin Ilebermaße
vorhaiidencnBierhefe » , also aus Pflanzen von der niedri¬
gen Lrganisation der Hesepilze , ein Ciw . ißertratt herstcllt,
das an Wohlgeschmack alle bisher bekannten Eiwcißpräpa-
rate überlrisst. dabei aber nur halb so teuer wie die billig-
ste » von diesen ist.

Tociueyer fand nämlich , daß Hrse, deren Wassergehalt
siebe» Zehutel des Gesamtgewichts beträgt, beim Erhitze»
ans 48 Grad Leljius flüssig wird , und ihren Zellsast ab-
gicbt . der bei iveilcrer Erhitzung einen deutliai bratcnarti-
gen Geruch und einen slcischbrüheartigenGeschmack an-
nimmt. Er befreit daher die Bierhefe durch Pressen von et¬
wa überschüssigem Wasser , erhitzt sie aus die eben angege¬
bene Temperatur, und trennt dann den eiweitzhalUge »,
Zellsast von den leeren Zellwandungcn durch eine Kombi»
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glieda innerlich rn sertan und zu einer groß« Familie
zuiuwmenru' chlicßen . In der am 3 . März suurnndende»
onenrl .chen Baiainnilung wird Dr . Schoenenberger-
Branen die geivorbe-tlich «. und Har Franziskus Hähnel
die volksw:m'

chastl : ch« Bedartuoz der Abstinenz nläureru.
Ja der sich anschließenden Ttsku 'üon w :rd auch Gegnern
der Lach« gern dar Lion gestaua werden, dam nur in
frei« Aussprache K .-. . : en sich d :e Meinungen klären. Aus
rnanchan Feind ist schou an kräisiga Förderer unserer
Sach « « ' landen

' Die Handelskammer enuckt uns um Aufnahme
folgender Non ; : Nach Berichien da deurcken Berrrcwngar
in den Nicdalanden rst dar Auestellen uichl richriga Fak¬
turen seilen ; da dorngen Rechn

'
prechunz mehrrach als Ur-

kundensälschullg qualiüsterr worden : so und enl kürzlich
deswegen zwei am' terdamc: Kauileure zu e : er Gefängnis¬
strafe von je 6 Monaren raunest » worden . Tie chun'.ich' t
richriae Ausstellung da Fakturen wird jarens unlerrichrna
Kiene dringend emp ' ohlen, da som

'i — abgesehen von den
irraärchtlichen Folgen — die Beweiskraft da beglaubigten
Fakrurcn vor den bolländncken Zollämtern abzeichwächr und
den Zollbehörden baechrizra Anlaß gegeben wird , den Len
da Baren selbst überschätzen.' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.
Mühlenstraße 17 . Gesuch ! für hier : l ftneera Bäcker. 1
Sebwarzbrorbäcka, I Tarezia , I Schleier . Nach auswärts:
2 Schneider. 1 Tanker , I

'
Stellmacher.' Tie Handelskammer kür dasHerzogknm Oldenburg

läßt »ur Zal ron den Beurag -pfluhngcn tie Beiträge für
1 > , Fahre , 1 . Juli 1900 bis LI . Teicmber l ' I . durch die
Gemeindevorstände e .nz .ehen . bei denen die Htbelrsten -ur
Einsicht da Beteiligten ausaelezt werden.

Beitragspflichtig zur Handelskammer sind au » Grund des
Gesetzes vom IS . Februar 1900, Artikel 4, Absatz 2:

1. Diejenigen Kauflcute (natürliche und juristisch« Perso¬
nen), die als Inhaber einer Firma in einem im Herrog-
lum geführten Handelsregister eingetragen flehen.

2 Diejenigen ein Handelsgewabr treibenden Gesellschaften
und Genossenschaften, die in einem Handels - und Ge-
nottenscha' tsrezisier eingetragen flehen .

'
3. Tie Besitzer von im Handelskammer bezirk « belogenen

Betrieb- stärtrn , welche zu einem außerhalb dieses Be¬
zirkes beflehenden. im Handelsregister eingetragenen
Unternehmen gehören, auch wenn die Berriebsflälten
nicht im Handelsregister eingetragen flehen, fasern sie
nach Art und Umsang einen in kaufmännischer Weise
eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordern.
Tie Beiträge zur Handelskammer werden nach dem Tarifdes Einkommenireungeietzes von dem seitens da Emkommen-

Iieua -Tchätzungsausschüfle aus dem Gewerbebetrieb veranlagten
Jahreseinkommen ermittelt und stellen sich für die erwähnten
1H » Jahre aus 6 pCt . des Steuersatzes für das Sleuajahr1900- 1901 . — Tie Gemeinden erhalten iür die Hebung eine
Vergütung von L pEl . da eingezogrnen Beiträge.

(*) Tem soeben erschienenen Jahresberichte des
Vorstandes der Anwaltslammer im Bezirke des groß-
herzoglich oldenburgischenund fürstlich Tchaurnburg -Lrpxeschrn
Lberlandesgerrchts zu Lldenburg für das Geschäfts¬
jahr 1900 entnehmen wir u. a . folgendes : Im verflossenen
Jahre hat die Kammer dm Tod eines wegm seines einfachen
und edlen Charakters allgemein geachteten und beliebten Mit¬
gliedes, des Rechtsanwalts Bartel in Vechta, , u beklagen
gehabt. Tie Kamma bestand bei Ablauf des Geschäftsjahres
aus folgenden 16Mitgliedern : Becker . Caesar , Carstens,
Tr . Cordes . Greving . Krahnflöver , Lohse , Möhring,
Müller , Ramsauer . Ruhstral und Schwartz in
Lldenburg . Knodt und Langerfeld in Bückeburg, St eine -
mann in stadlhagen und Koch in Jever . Turch die im
Laufe de? Januar 1901 afolgte Zulassung des
Rechtsanwalts Miss er ist die Zahl da Kammermuglieda
auf 17 gestiegen. Am 26 . Januar fand in Lldenburg eine
Kammersitzung statt . In dieser Sitzung wurde u. a . da Hilfs¬
kasse für deutsche Rechtsanwälte ein außerordentlicher Beitrag
von 600 Mk . überwiesen. In der sich an diese Sitzung an¬
schließenden Vorstandssitzuiig wurden für dm verstorbenen
Rechtsanwalt Bartel und dm ausscheidmden Rechtsanwalt
Carstens die Herren Justizrat Caesar und Rechtsanwalt
Müller in Lldenburg zu Vorstandsmitgliedern gewählt . An
Stelle des Rechtsanwalts Carstens in Lldmburg wählte man
am Justizrat Knodt in Bückeburg zum stellvertretenden Bor¬
sitzenden . Im übrigen blieb das Bureau wie im vorige

Jabre . Für tas lamend « Jabr setzt sich der Vorstand dem¬
nach w « folgt zutammm : Reausanwalt KrahnKSver in
Lldmburg Vorsitzender. Justizrai Knodt in Bückcbnrg stcll-
varrc : mder Vmutzender, Rtckrsansatr Schwartz in Lltcn-
burg Schrrstsührer. Rechtsanwalt Greving in Lldmburg
stellvertretender Schriftführer . Rechtsanwalt Langaseld-
Bückeburg. Justnral Caelar -LIdenburg . Rechtsanwalt Mülter-
Lldarburg . Rechtsanivalt Tr . Eorlit Lldmburg . Rechtsanwalt
Mödrins -Lldmburg.' Trabrenne ». In seina gestrigen Sitzung stiftete da
Vorstand der Landwatschaft -äkammer. wie bisher alljährlich die
LldmburgiicheLandwirischasts .Sesell ' chast . für da» diesjährige
Trabrennen einm wertvollen Edrenpreis , ss daß jetzt
für 5 Rmnm Ehrenpreise zur Penüaung stehen.' Hcsinwechscl . Ter Lokomstivstchrer Barlag vakauste
sein Haus Lukwwstraße 3 an dm Malermeister Lillers für
1 l 2i - > Mk . — Tas Immobil 2. Ednernsrraße 6 b ging durch
Kau », vermittelt durch dm Auktionator Rudolf Meoer hra-
selb 't . in dm Besitz des Lokomotivfübragebilfm Wischmeyer
hierielbst über.

» »
r Lstcrnbnrg . 22. Febr . Mil aroßa Freude wird es

von t : : '. i .sigen Einwobnersch: »: begrüßt , daß cs dem
Schützenoerein gelungm ist , den Privatgelehrtm Wemp«
für d .e Wiederholung des w .t großem Beifall an einem da
Untahaltungsabmd « in da Rndelsburg gebastenen Vortrags
über d .e variier Weltausstellung , erläutert an naturgetreu :»
Lichtbildern, zu gewinnen. Ter interessante und lehrreiche
Vortrag , welcher Sonntag Abend um b Uhr im Sckützenhof
»ur Wunderding stattündet . wird gewiß e .ne große Zuhörer¬
schaft anlockcn und ist jedem bei der günstigen Gelegenheit ein
Besuch dringend zu empfehlen. Tie ' en Vcrfübrunam wird ein
von da Tragonakapelle ausgeiübrres Streichkonzerl
solgm . — Ta S aal - S chiesiverein . Tel ! ' hält am
kommenden Sonntag im Dercurslokal, L . Koopmnnns Wirt-
schast . einm Jammakrisee ab.

X Augustfehn . 21 . Febr . Ta Rechnungsabschluß da
Lrtskranken lasse da Gemeinde Apen pro 19>>l>, welcher
uns vorliczt , - eist einm Barbestand von 2265 .91 Mk . pro
31 . Tezembe- ISO - -ust Ten Einnahmm von 7449.24 Mk.
stehen an Ausgaben 5143 .33 Mk . gegenüber und setzen sich
die astacn wie folgt zusammen : Bestand am I . Jan . 1900
1117.76 Mk ., Zimm 195.64 Mk . . Gesamlbeilrage 4635 .40 Mk .,
zurückgczabsteKavitalstn 1500 Mt . Tie Ausgaben scnen sich
folgendermaßen ruiamnien : ärztliche Behandlung 1142.50 Mk ..
Arznei und sonstige Heilmittel 565 .83 Mk . . Krankengelder an
Mitglieder 454 .68 Mk ., Sterbegelder 120 Mk . , Kur- und Vcr-
pilegungskostm an Krankenanstalten 183.42 Mk . , zuriickgezahste
Beiträge und Eintriitsgelda 6S.<» Mk . , für Kapitalanlage
1645.13 Mk ., persönliche Verwaltungsausgaben '295.89 Mk .,
sachliche Verwaltungsausgaben 235 .42 Mk . und sonstige Aus¬
gaben 66 .46 Mk.

Tamme . 22. Febr . Unser gestriger Fastcnmarkl
erfreute sich eines guten Besuchs. Ter Austrieb von Schwei¬
nen war bedeutend und da Handel und Umsatz in demselben
recht lebhaft . In Küben. welche wenig angelrieben warm,
war fast gar kc :n Handel.' Hoolsiol , 2Ü Febr . Tiensiag Vormittag wurde nach
der „K . -Ztg ." in ortsüblicher Weise „ auszetlungcn " , daß um
2 Uhr 13 Minuten das herkömmliche Bahn erweisen
vom „ Lldcnburgcr Hos" aus beginnen solle , und wurden
die Einwohner des Lrkes zur Teilnahme an diesem Böhner-
wcrstn eingeladen . Nachdem iich eine onielinUcke Anzahl
Personen eingesunden hatte , wurden die Werfer in zwei
Parteien geteilt und mit dem Böhnerwersen begonnen.
Ter erste Werfer mußte vom Lfen in der Haststube des
„ Lldenburger Hofes " wegwerfen , und wurde sodann von
den Wersern abwechselnd weiter bis zu zedein einzelnen
Lsen in den sämtlichen Gaststuben der hiesigen Wirtschaf¬
ten geworfen , was aber nicht so bald gethan ist , wenn
man bedenkt , daß Hookstel mit zehn .Hasthöfen ge¬
segnet ist und alle Teilnehmer am Böhnerwersen , wie
auch die Zuschauer , doch auch in jeder Wirtschaft eine
Erfrischung zu sich nehmen mußten . Tag bei diesem Böh¬
nerwersen allerlei Allotrio gelrieben wird , ist selbstver¬
ständlich . Vorauf wehte die entfaltet : Fahne der Hand-
werter , sodann begleitete eine schnell arrangierte Musik¬
kapelle , bestehend aus einen , auf einem alten , eingedrückten
Horn blasenden , einem aus einer Tuerslöt ; flötenden und
einem mir einem Treher versehenen und beim Trehen
desselben einen rasselnden Ton von sich gebenden Kasten
einen Trehorgel spielenden Man » darstellend . In dem die

nTrehorgel darstellenden Kasten war ein Einschnitt ange-

nation von Filtration und Pressung , worauf der dünne
Säst von dem ihm anhaftenden störenden Hesegeruch be-
freit und im luftverdünnten Raume durch Kochen ent¬
sprechend eingedickt wird , je nachdem inan ein Präparat
von fyrupartiger Beschaffenheit oder ein trockenes Pulver
zu haben wünscht.

So einfach das ganze Verfahren hiernach erscheint , so
große Aufmerksamkeit erfordert es bei seiner praktischen
Turchführung . Zu allererst setzt es nämlich wegen der Ei-
genschast aller Eiweißkörper , schnell zu faulen , eine bis
aufs Aeußerste getriebene Sauberkeit voraus , die übrigens
in den Augen des verständigen Publikums nur eine Em¬
pfehlung sein kann . Sämtliche maschinellen Einrichtungen
wie Pressen , Filtrierfäcke , Kessel nsw . werden deshalb in
kurzen , nur auf zwei bis drei Tage sich beweisenden Zwi¬
schenräumen durch strömenden Wasserdaw .ps in einer Weise
gereinigt , wie sie ihres gleichen nur in ocr Sterilisation
und Asepsis hat , die zur Grundlage der modernen Chirurgie
geworden ist. Nicht niindere Schwierigkeiten bereitet die
Zerstörung des unliebsamen Hefe- und Biergeruches , rin
Prozeß , dessen Einzelheiten ein sHeschästsgeheimni » bilsen,
von dem man ober mit Recht vermuten kann , daß er durch
Einblasen von Lust oder Sauerstoff oder ein anderes der
bekannten Tesodorierungsverfahren bewerkstelligt wird.
Tie Ausbeute ist , nebenbei gesagt, eine reichliche und be¬
trägt etwa 10 Prozent des Rohmaterials , das bisher nur
sehr geringen Wert hatte , und an vielen Lrten als lästiger,
wertloser Abfallstoff betrachtet wurde.

Ter hohe Wert der vorstehend skizzierten Erfindung
liegt weniger darin , daß sie etwa berufen sein könnt ",
binnen kurzem sämtlichen älteren und teurere » Eiweiß-
und Fleischextrakten den Lebensfaden zu durchschneiden
— denn dazu oicbt eS selbst in einem so eminent bier-
trinlenden Lande wie Teutlchland viel zu wenig Roh¬
material , d. b. Hefe, und das Fabrikat wird daher vcr-
murlich immer schnell vergriffen sein — die Entdeckung
ist vielmehr viel folgenschwerer vom theoretischen Gesichts¬
punkt . weil sie die Möglichkeit eröffnet , das in Feld und

Wiese massenhaft vorhandene Pjlanzeneiweiß der mensch¬
lichen Ernährung dienstbar zu machen . Ist es gelungen,
der milrostopisch tleinen Hesezelle durch den Knnstyrisj des
Erwärmens ihre kostbaren Eiwcißstosfe zu entlocken, so
werden sich auch Mittel und Wege finden , den ividerstands-
jähigerrn Nährgräsern durch mechanische Zerreibnng und
Auslaugung die analogen Säfte zu entziehen und sie ge¬
nießbar zu machen . Lächerliche Phantasterei wäre es , zu
glauben , daß man dann die Flcischerläocn sperren könne
und das letzte Filetbccssteak von der Tafel vrrschwinden
wird : denn das natürliche Muskclslcisch wird immer ein
begehrtes Nahrungsmittel bleiben , und diejenige » , die dem
Leser vorsaseln , daß man in einer nicht mehr fernen Zu¬
kunft mit einem Etui voll Kraftpillen in der Westentasche
tage - und wochenlang seine » Nahrungsbedars bestreiten
können wird , sind Utopisten , die entweder sich oder anderen
ein nicht zu verwirilichendes Traumbild vorgankcln . So
viel ist aber gewiß , daß die billig ; Beschasiung von schmack¬
haftem Nahrungseiweiß aus dem Pslanzenrciche einen
kaum zu unterschätzenden Fortschritt in der Eriiahrungs-
frage bedeutet.

Zur völligen Lösung dieses Problems bedarf eS dann
nur noch eines Verfahrens , aus billig Weise Holz , d. h.
Cellulose in Stärkemehl und Zucker überzusühren . Renn
wir erwägen , daß die beiden anscheinend so verschiedenen
Stoffe , Holz und Mehl , aus den gleichen Elementen , näm¬
lich Wasserstoff , Sauerstoff und Kohle, in demselben pro-
zentmäßigcn Verhältnis zusammengesetzt sind und in der
Pilnnzenzelle unter der Einwirkung der chemischen Kraft
des Sonnenlichts fortwährend ineinander oder in Zucker
oder Leie und Fette übergehen , und uns vergegenwärtigen,
daß man mittels kostspieliger Laboratorien schon jetzt die
meisten dieser Verwandlungen vornehmen kann, die nur
eben wegen des Kostenauiwandes keine Uebertragung inS
große gestatten , so ist die Hossniliig wohl begründet , daß
man in nicht zu jerncr Zeit der Natur ihre jetzt noch ge¬heimen Rezepte , die sie täglich in Milliarden Pslanzcn-
zellen zur Anwendung bringt , abgucken wird , und auch

brockt , worin die Geldgeschenke für die Musik gewors »»
wurden . Na » beendetem Wersen wurden sodann die em-
gesammelten Betrage im „Lldenburger Hof" gemeimchast.
l : ch in Grog . „ Heel un soi" . sowie in gerockten Lt -rn ver.
zehrt , wobei sich die Teilnehmer in gemütlichster Weij-
amüiierren . Gegen 10 Uhr abends erreichte die ize,e-
ibr Ende _

Stimmen aus dem Publikum.
(Ktr »» b« »«Gat»» , r«,

kr» «

Der Kampf um die Erhöhung der
Kornzölle.

AuS dem 2. oldenburgischen Reichslagswahlkreise.
Wre allgemein bekannt sein dürste , erhebt das

zum Schutze der Lanswirtickast gegen die Konturrenz : -
Auslandes seit längeren Jahren Zölle <Schuyzölie . r .e
siä , alljährlich aus Hunderte von Millionen Mark be-
lausen . Tieie Zölle , welche als Steuern aus unenwebr-
ltche Lebensmittel , gleich der Salzskeuer , den Ebaialtcr
ron Kopfsteuern haben und somit die unbemittelten Klassen
eben ' o «rar ! wie die Reichen belaßen , genügen aber beu-
tigcn Tages nach der unfehlbaren Meinung des „Bundes
der Landwirke " nickt mehr , um die Landwirlichail rentabel
zu halten , und müisen daher , natürlich aus Kosten alle:
nickklandwirischaiilicken Stände , erhöht werden . Zu dcn,
Zwecke arbeitet der Bund der Landwirt : und seine ganze
zahlreiche Gewlgsckait seit geraumer Zeit sowohl mir Hsck.
druck als mit Geschick für einen erheblich Höheren Einiuö :.
zoll aui Getreide , namentlich Brotgetreide , und har twrch
seine rührigen Agitationen den Eriolg zu verzeichnen , daß
die Reicksregierung ihm ein Entgegen kommen zeig: , ivel-
cves bereits vor kurzem in einer Erschwerung , bczw. cineia
Perbot der Ein »ubr von Fleisckwaren Ausdruck gesunden
har , und nun auch noch eine Vertcncrung des lägliSen
Brotes in nahe Aussicht stellt . Tie Gründe , die die Aara-
ricr iür ihre Forderungen ins Feld sichren , brauchen wir
nicht zu wiederholen : sie sind in der Presse und im Reichs-
tage zur Genüge erörtert und widerlegt worden . Es ist
ihnen aus die vage Behauvtung , daß nicht das Inland,
sondern das Ausland die höheren Zölle zu trag . » habe,
entgegnet worden , daß in dem Falle alle ihre Bestreb : »gen
ja vergeblich sein würden , weil alsdann keine Steige¬
rung der Geireidevreise einireten werde . Jngleickcn ist
ihnen auseinandergeseyt worden , daß die angebliche Nor
der Landwirtickast nickt i» zu niedrigen Schur zollen zu
suchen ist, sondern vielmehr aus teilweise selbstver ' chul-
dcren Ursachen , aus einem Mangel an rationeller Bewirt¬
schaftung des Bodens , aus übertriebenen LebenSansvrücken
» sw . beruht . Ferner ist daran erinnert worden , daß die
große Zahl der Kleinbauern gar keine Ursache b .n , im
Kielwasser der Agrarier zu schwimmen , da sie un Großen
und Ganzen nickt in der Lage sind , Korn zuin P . rkau»
zu produzieren , ja vielfach noch ihren Bedarf durch An-
taui decken müssen . Und die Behauptung , daß. die Löhne
der arbeitenden Klassen proportional der Steigerung per
Kornzölle sich erhöhen würden , ist nur aus ein llgeineines
Schütteln des Kopses gestoßen . Einsender dieses , oisher
unentwegt altlibcral gesinnt , vertritt neben seinen näheren
politischen Gesinnungsgenossen den Standpunkt daß jede
Wirtschaftspolitik eine verkehrte ist , welche die Einfuhr
solcher ausländischer Produkte erschwert , die zur Lebens¬
führung unentbehrlich sind , im Inlande aber nicht in
ausreichendem Maße erzeugt werden lönnen , weil damit
die Cristen ; der vielen Familien , die den Kamvf ums
tägliche Brot führe » , untergraben wird . Um die Existenz
der Agrarier bangt uns nicht Sie genießen bereits die
Vorteile eines bedeutenden Schutzzolles . Ein Rech : aus
noch böheren Schutz auf Kosten anderer Stände lönnen wir
wenigstens so lange nicht anerkennen , als sie es nicht ver¬
mögen . mit ihren Produkten die Bedürfnisse d : r ganzen,
stetig wachsenden deutschen Bevölkerung zu decken.

Angesichts des entbrannten Kampfes uni die Erhöhung
der Getreidezölle und angesichts der bevorstehenden Ent¬
scheidung im Reichstag darüber dürste die Frage ai i Platze
sein : Sollen alle diejenigen Wähler , welche eine die Agra¬
rier begünstigende Wirtschaftspolitik für verkehrt halten,
ruhig über sich ergehen lassen , was Reichstag und Reichs¬
regierung demnächst beschließen , vdcr aver sicki erheben
zu einem Protest gegen die gevlante Erhöhung der Ge¬
treidezölle und mit diesem Protest vor die gesetzgebende»
Behörden treten , bevor die Entscheidung gefallen ist ? Un-

diese Nahrungsmittel aufs allerbilligsre darzustellcn ler¬
nen wird.

Welche Porteile sich daraus für die Allgemeinheit er¬
geben , bedarf kaum einer Erörterung . Zum mindeste » darf
man behaupten , daß das geistige und tbrperl .cki: llebcr-
gewicht unserer nordischen Rassen zum großen Test von
ihrer energischen Ernährung , besonders dem reichlichen
Fleisch- und Eiwcißgenuß , abhängt , ein Vorzug , der der
weiterer Fleischvertcuerung verloren zu gehen droht , wäh¬
rend er durch billige , aber vollwertige Ersatzmittel erhalten
bleibt . Ein zweiter Gewinn aber liegt in der Zukunft
Tic Nahrungsmittelprodultion von heute muß aus be¬
stimmten Flächen endlich einmal einen Höchstbetrag errei¬
chen, der nicht überschritten werden kann ; diesem würde
aber auch ein Maximum der Bevölkerung entsprechen , des
davon ernährt werden kann . Jenseits dieser Grenzen be¬
ginnt die chronische Hungersnot mit allen ihren surchl-
baren Schrecken.

Ter Erfinder also , der uns kehrt , für den Nachwuchs,
der unter den jetzigen Verhältnissen an den Tafeln der
Natur nicht mehr gedeckten Tisch finden würde , die nö¬
tigen Nahrungsmittel zu schassen, müßte das gleiche edelste
Hochgefühl in seinem Inneren empftnden , dem Faust in
seinen letzten Erdentagen Ausdruck in den Worten
verleiht:

DaS letzte wär ' das Höchsterrungene,
Eröffn ' ich Räume vielen Millionen.

Tas Gefühl und der Instinkt stempeln eS für den
Menschen zum höchsten Glück, wenn er heiraten kann und
Kinder erziehen , die seine Existenz in die Zukunft sortsctzcn.
Tiefer Trieb kann aber nur dann seine Erfüllung finden,
wenn die ohnehin schon nicht mehr leichte Ernährungs«
frage in befriedigender Weise gelöst wird . Einen Schritt
zu diesem Ziele bedeutet die hier besprochene
deckuna, an die sich verheißungsvolle Perspektiven für die
Zukunft knüpfen.



sereS Trachtens haben bisher alle Parteien , mit Ausnahme
der Agrarier und Sozialdemokraten , sich viel zu gleich-
giltig verhalten . Sie auszurütteln und zu veranlassen,
ohne Säumen zusammenzulretcn . Beschlüsse zu fassen und
damit vor den Reichstag zu treten , das sollte der Zweck
dieser Zeile » sein . Es müsste im ganzen Reiche in Ver¬
sammlungen klargestellt werden , wie das gesamte Volk sich
zu der Erhöhung der Getreidezölle stellt . TaS wäre eine
Art Plebiszit , und vielleicht der einzige Weg , bei den ge¬
setzgebenden Faktoren die vorgefaßten Meinungen noch
zu modifizieren . Findet eine solche Agitation nicht statt,
so schützt uns aller Voraussicht nach kaum noch etwas vor
einer Verteuerung des täglichen Brotes.

- I . H . r.

Rachmttlagsrrnterricht.
'

„ Einer sür Viele " war ein Artikel vom 2l Februar
unterschrieben , djcr sich sür Aushebung des Nachmittags¬
unterrichtes aussprach . Ob ich sür viele svreche , weiß ich
nicht , trotzdem erhebe ich auch meine Stimme im Publikum,
indem ich die Eltern , die obengenannten Artikel unter¬
schreiben , bitte , zu erwägen , ob sie nicht etwas herausbe-
schwöre . . wolle » , wovon sie nur die Lichtseiten ahnen;
möchten sie auch die Schattenseiten einer solchen
Einrichtung prüfen . Wir wollen hoch , daß unsere Kinder
dasselbe lernen sollen , wie bisher . Wie soll das aber ge¬
schehen , wenn die Zeit so sehr beschnitten wird , cs müßte
denn schon der Vormittagsunerricht verlängert werden aus
mindestens S Stunden . Einen Aufenthalt von 5 Stunden
in der dumpfen Schullust halte ich sür durchaus schädlich
und unpraktisch . 4 Stunden sind gerade genug , die fünfte
ist vom Uebel , da sind die Kräfte verbrauast . der Geist er¬
schlafft , was kann da noch in den Kopf hinein ? Ist es da
nicht besser , nach einer Mittagspause am Nachmittage mit
irischen iträsten wieder zu beginnen ? Ilnd gesetzt den Fall,
wir bekämen für unsere Töchter die Neuerung , denn von
diesen ist doch immer nur die Rede , da sich bei den Knaben
eine Verringerung der Stundenzahl noch weniger einsüh-
rcn läßt , so gebe das für jeden .daushalt , in dem Töchter und
Söhne sind , sehr unangenehme Störungen , namentlich.

wo die Kinder weite Schulwege haben . Wir leben b «er doch
nicht in einer .Handelsstadt , wo die Kontor - und Börsenstun-
dcn den Vätern eine späte Stunde zum Mittagessen auj-
zwinge » , dann wäre ja der Vormittagsunterricht am Platz.
Tic bürgerliche Mittagszeit ist hier l Uhr , wenn aber sur
die Tochter die Schule bis l Uhr dauert , und die Söhne
um 2 Uhr wieder in der Schule sein müssen , wo bleibt da
die Zeit zum Mittagessen , wenn ein Schulweg von etwa
20 Minuten zu machen ist . Sollten diese Gründe noch nicht
einleuchtend sein , so gebe ich noch zu bcdenlen . daß durch
die neue Einrichtung den Kindern nur noch mehr Gelegen-
heit geboten wird , sich aus der Straße herunizulreiben.
Wenn jept die Kinder , wie der Einsender sagt , oft erst um
0 Uhr zu Bett kommen , so bleibt zu untersuchen , wir alt
diese Kinder sind , und ob sie ihre Zeit richtig angcwendet
iwben , um ihre Schularbeiten zu machen . Wie oft wundert
man sich dagegen , noch sehr spät abends die Kinder aus der
Straße spielen zu sehen , die schon längst ins Beil gehören.
ES ist wohl Pflicht der Elter » , die Gesundheit der Kinder
ins Äuge zu lassen , aber iveit höher , als die Gesundheit
des Leibes , sieht die der Seele , und da sollten wir Eltern
zuerst da die Erziehung und Förderung der Seelen unserer
Kinder denken , eingedenk dessen , was ein Lebcnsspruch von
Glinzer sagt:

TaS Kind ward den Eltern gegeben
Nicht nur sürS irdische Leben:
Beim Tode der Herrgott Gericht abhält , ,
Was ihr mit ihm habt angestcllt.

Au ^ aller Welt.
Zur Geschichte des TnellS.

Ter Straßburger Post wird geschrieben : Die schimpfliche
Sitte des sogenannten Estisbegräbnisscs d . h . des uneheliche » ,
stillen Begräbnisses im Mittelalter , die sich ans die Stelle
Jerein . 22 , Z.K — 2l berief , galt nicht allein tzeu Oelbst-

, Mördern , solcher » infolge der strengen Tnellverbpte « uh den
I im Zweikampfe Erschlagenen, welchen »mn ebenfalls
I daS unehrliche Begräbnis als einzig mögliche Strafe zucr-

kannte . Im Jahre I69K wurde in Magdeburg ein Tucllant

vom Militär mit vem Gingen pssrrai : , uno settt so « NM
gelöteter Gegner mit ihm unter dem Galgen verscharrt . In
Halle hatten sich im Tezcmber 1710 zwei 17jährige Studenten
duellirt . Ter Theologe Valentin Zielfeld war im Kampfe
geblieben , woraus seine Leiche infolge königlichen Befehls
zwischen Galgen und Rad eingescharrt wurde . Ostinals mag
lS indessen den einzelnen Fauntten mit ihrer Fürbitte gelungen
seni , solche Schmach abzuwenden , »n .d für den im Zweikampf
Gebliebenen ei» stilles Begräbnis zu erlangen.

Tie klugen Ratten.
Seitdem mau sich vor der Übertragung der Pest nach

dem europäischen Festlande zu fürchten begonnen , hat in allen
Groß - und namentlich Hafenstädte » eine unerbittliche , behörd¬
liche prämürte Jagd aus die Ratte » begonnen . Neuere Erfah¬
rungen in Antwerpen » doch belehren , baß die Ratte nicht
gleich der thvrichtc » Maus so schnell in die Falle oder an
daS Gist geht . Sic ist rin höchst vorsichtiges — Biest . Plan
hatte ein bestimmtes Kanalisationsrohr , u » welchem die Ratten
große Versainmlungen abzuhalten pflegten , durch ein eiserne»
Gitter abgespcrrl und davor vcrsnhrcrischc Brotstücke auS-
gestrcut , welche in Salzwasser und eine giftige Lösung getaucht
worden waren . Einmütig verschmähten die kluge » Tiere
diese verdächtige Actzuug . Nunmehr stöpsle » die Jäger daS
Gist in Schwcincbonlettcn . Tie - mal verschmähte » die Ratten
den Braten nicht ; wenn ina » aber denkt , daß diese ungewöhn¬
liche Nahrung irgendwelche » tödlichen Eindruck aus ihre
innere » Organe gemacht hätte , so kennt man eben die Ratten-
natur noch nicht genügend . Jetzt wandte inan sich an ein
deutsches HauS , welches ein besonderes Fleischpräparat , besser
gesagt , Ratlcnvcrlilguiigsivürstc empfahl . Tiesinal ging die
Ralle aus den Leim . Ria » gab die Wurst sechs lebendig
gefangenen Tieren und 96 Stunde » darauf zählte man
ebenso viele Leiche » . HossnungSfrendig hinterlegte inan
deshalb eine große Menge dieser Würste vor das Sperrgüter
im Kanalisationsrohr . Als man aber einige Taste daraus die
vielen Kadaver holen wollte , fand nia » in bei » « chlaiinn »war
unendlich viele Fußspuren der nicht tot zn kriegenden Nage¬
tiere , aller auch >äi » tlichc Würste unberührt . Was sängt
man » uii »>il solche» . Biester » ' a » ?

Verkauf
einer Wirtschaft
mit Handlung

in
Mil Antritt zum 1 . Mai ds . IS.

labe ich eine in Oldenburg au guter
Lage bclcgcne

Wirtschaft
mit Handlung,
bei einer Anzahlung von 2000
unter der Hand zu verkaufen.

Ter Unijatz ist nachweisbar recht
bedeutend.

Weitere Auskunft erteile gern und
unentgeltlich.

B . Schtvartiug , Eversten.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag » den
26 . Febr . d . I ., vorm.
8 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der
Ritterstratze hierfelbst zur
Versteigerung:

div . Taschenuhren , Weckuhren,
1 Küchenuhr , 1 Schiffsuhr , 1 Sland-
uhr , eine ar . Partie div . Uhrketten,
Uhrkettcn -Anhängsel . Uhren -Kapseln,
Etuis und Ständer , Krawatten-
Nadeln , Manschetten - u . Chemis etten-
knöpfe . Ohrringe , Brochen , Ringe,
Stahlbrillen mit und ohne Gläser,
Kneifer , Sicherheitsketten , Thermo¬
meter , Barometer , Schaufenster¬
ständer , Schaukasten und eine GaS-
glnhlichteinrichtniia

Ei » Ausfall steht nicht zn
erwarten.

visrLiuß,
Gerichtsvollzieher.

Harzer

Kanarienvögel.
Tie feinsten Sänger , prä¬

miiert mit ersten Preisen
u . d . silbernen Medaille , sind
zum Verkauf eingetroffcn

im Gasthof Fs. Tietjrn,
_ Lonaestr . 84.

Kaufe od. beteilige
unch an einem leicht zu führenden Ge¬
schäft mit zirka 10,000 Mark.

Offerten bef . unt . <S . C . 2M1L
Rudolf Masse , Hannover.

USUWT
ä Pfv . 70 sowie

Prima .
,«" »sichst

'

Verkauf
eines

Die Erben der Ara » Witwe
Cordes hierf . beabsichtige » ,
erbteilungshalberihr ander
Donnerschwecrstratze , gegenüber
der Jnfanteriekasernc bclcgcnes

AsWshm
mit Einfahrt nnd grasten , Garten
öffentlich meistbietend mit An
tritt znm 1 November d . I.
zu verkaufen nnd ist hierzudritter u . letzter
Termin auf

Donnerstag,
den 7 . März d. I ..

nachm . 4 Uhr,
in Arankfens Restaurant,
Dounerschwecrstr . , angcsetzt.

Tas HauS ciuhält 8 Läden und
2 Familicilwohiningen , sowie größere
trockene Kellcrräumc.

Wegen seiner vorzüglichen Lage und
Größe eignet sich das Besitztum be¬
sonders für ein größeres Geschäft,
welche ? viel Platz erfordert.

Weitere Auskunft erteile gerne
unentgeltlich.

<? . Memmen , Aukt.

Oldenburg . Tie an der Haaren-
eschftraste unter Nr . 82 » bclcgcne
herrschaftliche

Besitzung
der minderjährigen Marie Licker hicr-
sclbst , bestehend aus einem zu zivei
Wohnungen cittgerichtcten Wohnhausc
nebst Stall und großemGarten , soll am

Mittwoch,
dm 2 t . Keßruar d . I .,

nachm , t Uhr.
im Hause des Gastwirts HenjeS,
Zum Aiiimcrläiidischcn Hof . hierfelbst
zum letzten Male öffentlich meist-
bietend zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Kauflustige ladet ein
Fs. Lenzncr , Auktionator.

LiiI>sMmti>e, Llbmikde
M LlhliisstM

von

o. koliMs L l!« Los?,
4 .? , Zlczülidcrllt -. 43,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Rohrleitungen aus Kupfer , Eisen,
Blei rr ., Pumpe » u . Bestätter « von
Kupfer u . Eisen . Oualmkcfleln für
Bäcker , Tampf u Wasserhrizungen.
sowie sämtlichen in unser Fach schlagen¬
den Arbeiten sauber «. billig.

Jmniobilverkaus.
Im Austrage der Erben der weil.

Ww . Hcistermann,zu Ostcrnburg
werde ich das - uni fragliche » Nach¬
laß gehörige , zu Triclakcrmoor (Schul-
straße ) belcgene

Aaus
nebst Grundstück

sowie dcil dahinter bclcgencn Gar¬
ten am

Arcitag.
den 1 . Man ds. Zs.,

nachm . N Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Renhe
zu Ostcrnburg , Langenweg 88,
zum öffentlich meistbietenden Verlaus
bringen . — Ter Aufsatz findet im
Ganze » und in Teilen statt.

Die Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zn Bauplätze » , namentlich das
an der Schnlsiraße bclcgcne sür ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Vereinba¬
rung erfolgen.

Mit näherer Auskunft steht Unter
zcichnctcr gern zu Dienste » .

Kanfliebhabcr ladet ein

Berajir . 5.
Fernsprecher 436. Auktionalor.

Jiilinobilverkauf.
Dos den Eheleuten Tchnlz

hierfelbst gehörige , Ecke der
Linden - u. Tackstraste belcgene

Immobil,
bestehend ouS einem zn 4 Woh-
muigeu eingerichtete », in bestem
Banznftande befindlichen Hanse
nebst Anbo » nnd Garten , soll
umständehalber öffentlich meist
bietend verkauft werden nnd ist
hierzu dritter nnd letzter Ter
min ans

Sonnabend,
den Ä. März d. I . ,

nachm , lb Nhr.
in I . LpanhakeS Wirtshanse
hierfelbst , Liudcnstr .. angcsetzt.

Für diese Besitzung , von welcher sich
cvcntl . noch ein Bauplatz ablrcnnen
läßt , sind bislang 9000 Mk . geboten.
Dieselbe bringt an Miete ca . 650 . K auf.

Kauflicbhaber lade mit dein Be¬
merken ein , daß ich weitere Auskunft
gerne erteile.

S . Memmen , Auktionator.

Rastede . Zu verk . beste Speise-

Nompost
auS Fäkalien mit Lorfstren
preiswert abzugeben.

Vai L SrMol,
Wilhelmshaven.

Aoodls CtaWmlii
Ich mache himnit das hochgrrhrtc Publikum darnns

aufiilrrkiülii, daß ich am Sonntag , den 84. i>. Ms . , dir

8pem!its1eii'LulMl'UlilM
in uicinkn mit rilier nkiicn grokartigkn Luhne, ginn vor¬
züglicher Dekoration und prachtvoller Ürtrnchtuug versehenen

Wintergarten
^ verlege. Die ans 8 Personen bestehende Sptiialitäten Gksrll-

schaft i » ur durchaus gute Lräftes bringt ein vorzügliches
Programm zur Aufführung und hoffe ich, daß mein Winter¬
garten eine gute Anziehungskraft ausübe » wird . Jerner
soll es mein Lestreben sein, das verehrte Publikum mit nur
guten Speisen nnd Getränken zn bedienen. Ansaug der
Ausführungen 6 tlhr.

Zu zahlreichem Lrluch ladet ergebenst ein
SöSVlsi ».

Jeden Tag:

^ SptMlitateil -Auffiihcungen . l

LI

der berühmten

„? Liir«r "-M . -kts . i. Pkrlii
empfrhlc zn Fabrikpreisen von 2 « « » F an.

Ptobcschrunt am Lager.V . vLllllsmami,
Heidkamperfeld . Empfehle zu »,

Decken : I . den 2 jährigen Prämien-
stpr , 2 . den schöne » angckürtcn

dstier . ^ Tiers.

Dlepsie.
Dank.

Seit längerer Zeit litten meine beiden
Söhne Hermann und Heinrich an der
Fallsucht und so stark , daß di « Anfälle
in der Regel alle drei Sttmden aus-
tralen und wir nichts Andere » alt
den Tod vor Angen sahen.

All « angewandten Mittel , selbst von
mehreren Aerzten . blieben erfolglos,
bis ich zu Herrn Xulilinnun kam.
lurch dessen einfache Verordnungen
ward « mir in kam » acht Lagen dir

Staustrahe 7.
_

langersehnte Hilfe zu Teil , wofür ich
Herrn t » . reulilinnni » , Bremen,
Pieperslr . 9 , meinen herzlichste » Tank
auSsprcche und cnipschlc jedem Lei¬
dende » diese altbewährte Methode
aujs Wärmste.

Wümmingen bei OtlerSberg i H .,2» . November 1900.

Oberlethe bei Wardenburg . Zu
verlause » ein vollständiges - chmiede»
Inventar.

_ rvw . OldigS.

Halfstede.
Meinen nngetörlci , Stier empfehle

ich zum Tcckcir.
I . T . Orlt jen.

W
W » «* '

I - sLrtLdrlL
z » »dtick. v Volovt t.

«eklinszd, « r:i« k „ «», » evvllk. lt » r«v « l kroBv DOPkUI
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Lrle - Ho«
43S.

Wli5 Kösrer,
Uolausch aernr

gekatta.

Ledtern- v. Kitterstr. -Lelle.
I » besonders großer Auswahl empfehle:

k erreii-, g ämen-, Ijillsve »-

unü
in alte « Preislagen und FaeonS.

Streng reelle
Ledienuug. Nvp » i »» l4 » i - - 4Vvi7lL8l » tt "

dk

Krikfts ssrikdei - Ltijt.
Rechnungen den Neubau betreffend

muffen bis zum 26 . d. Mrs . ein-
gereicht sein , später eingehende Rech¬
nungen werden von der Bezahlung
ausgeschloffen.

Die Bauleitung.

LWII -MSllttkNs
sämtlicher

VbUL ^ SS-

zu niedrigsten Preisen bei

IS . Pieper M .,
Langestr . 16,

vis - s - vis P . F . Ritter.

Vereins « und
Vergnügungs -Anzeigen.

Lcffcntliche

Schneider-
Versammlung

am Montag , den 25. Februar, abends
2 Uhr , bei E . Wrhrkamp , Kurivickstr.

Tagesordnung:
Berichterstattung über die Antwort

der Meister zum neuen Lohntarif.
Um allseitiges Erscheinen bittet

Ter Eiuberufer.

Vurn -Vorvill
— Odwsloäv.

Am Sonntag , 24 . Febr. , abends 7 Uhr:
Hauptversammlung.

Tagesordnung: 1 . Rechnungsablage.
L Neuwahlen. 3 . Verschiedenes.

Um pünktliches Erscheinen sämtlicher
Turner wird gebeten . Ter Turnrat.

V/ ^ rikgmereillBsrdkck.
Zur Beerdigung des ver¬

storbenen Kam. Wragge
wollen sich die Verems-

muglieder am Mittwoch , den 27.
d . M ., l Uhr nachm ., ün Vereins»
lokal einfinden. T . V.

ksrleüer
ll » iill « er >ler - lerew.

Diejenigen Meister und Gesellen,
welche noch dem zu gründenden

Gesangverein
beizutreten beabsichtigen , wollen sich
am Sonntag , den 24 . Febr. , abends
6 Uhr, im . Grafen Anton Günther"
versammeln.

Tas Komitee.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Erfunden in der Ritterstrahe ein
Portemonnaie mit Inhalt.

I. T . Meye r , Eversten m
Gefunden 8 Tasckentüchcr , g. Erff.

der Kone » abzuh . Kurwickstr . 46.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Darlehen mied. Hölze . Tiskr. Rückp.^ Lalls . Berlin . Weißbachstr . t.

Wer Geld sos . od . später
Vlvlll , sucht, verl. Prosp . Rückp.

In Auftrag habe ich gegenHypothek
zu belegen : 6000 10,000
12 .000 25,000 ^ und 40,000
Tie Gelder können sofort aber auch zu
Mai d . I . gezablt werden.

W . Kühler , Aukt.

Wohnungen.
Versetzuugshalber

eine ftenndliche Oberwohnung zum
1 . Mai zu vermieten. Preis 22o

2. Ehnernstr. 1 , oben.
sf . mödl . Zimm. m . B . z . v . Sonnennr. 26.

Ofternburg . I » meinem Hanse
LE

"
« chil»-. 24 "

VT
habe ich zum 1 . Mai d. I . einen

Laden mit Untewatzn»il>
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten . H . Sandmann.

Pferdemarkrplay 2 : Laden mit
schöner Lberwohnung, eventl. auch
ohne letztere , auf Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Auf Mai Haus an der Pcterstraßc,
Eingang Grünestraße 10, 2 Herr¬
schaft !. Wohnungen. Unterwohn. mit
Burschengelaßu. Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pferdemarktplatz2.
Ein Knabe von S—10 Jahren,

der das Gymnasium besuchen soll,
findet in einer Familie Oldenburgs,
di« für ihren gleichaltrigenSohn einen
Kameraden wünscht , gegen ganz
billige Pension liebevolleAufnahme.
Näheres durch die Exped. d . Bl.

Atelier zu vermieten.
Auf sofort oder später mein

neu erbautes gr. Photographisches
Atelier.
Heiligengeistftr . 2 . Jul . Prcsuhn.

Zum I . Mai umzugshalber eine
Wohnung zu vermieten, 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör.

Ludwigstraste S»
Nähe des Bahnhofs und der Post.
Zu verm. April—November 2 ge¬

räumige Zimmer » unmöbliert, zum
Bewohnen oder Aufbewahren von
Möbeln. Garlcnstr. 8 oben.

Eversten . Zu verm. zum 1 . Mai
1 Oderwohnung mit Stall u. Land.

Hauptstr . 237.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenslr. 43a
Zu verm. die kl . Oberw . Dallstr . 10.

Zu verm. aus 1 . Mai Unterwohn .,
2 St ., 2 K ., K. u . Zubeh. , sowieGarten¬
land. I - Ehnernstr . 18.

Zu verm. frdl. bequ . Oberw . mit
Gartenland. Ehnernweg IS.

Zu verm. aus sofort srdl . möblierte
St . und K . an zwei anständ. junge
Leute . Näheres Abraham 2.

z°
. . '

ist zum l . Juli oder August d . I . an
denkbar bester Lage der Stadt ein

Lide» j> ttrmete».
In demselben wird seit ca . 8 Jahren
mit sehr gutem Ersolge ein Putz-
Geschäft beirieben , doch eignet sich
derselbe auch zu jedem anderen Ge¬
schäft , Kolonialwarenbranche ausge¬
schlossen . Näheres durch
Rich . Lehmann . Wilhelmshaven.

Tie Familie eines Rentiers in
Oldenburg sucht zu Ostern d . I . einen

in Pension zu nehmen.
Pensionspreis 430 Mart pro

Jahr.
Nähere Auskunft erteilt

Zu vermieten ein sreundl. gelegenes
möbl. Wohn - « . Schlafzimmer.

Tbealerwall 9.
Umständehalber auf Mai eine

Unterwohnung zu vermieten. Miet¬
preis 130 Mk.

Näheres Nelkenstraße6.
Zum I . März zu mieten gesucht

eine Wohnung , eventl. ganzes Hans,
auch außer Stadl.

Offerten unter T . 126 an die
Expedition d . B . erdetem

Zu verm . eine sreundl. Ober » .
Näheres Humboldlstr. 9 . unten.

'Wechloy . Zu verm . e . Wohnung
mit Land. Lchoon.

Fein möbl. Zimmer m . k . zu ver¬
mieten . Stau 11.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche j . Mädch . z. Stütze d . HauSfr.,
a. liebst , v . Lande, bei Geh . u . Fämilien-
anschl . Frau E . Breuer . Marienstr. 6.

Gesucht
in einer guten Familie für ein junges
Mädchen, das in einem hiesigen Ge¬
schäfte lhäkig »st, ein möbliertes
Zimmer , eventuell mit Pension.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 125 befördert die Exped. d. Bl.

Ofternburg . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein Lehrling.

B . Wagenfcld , Schneidermstr.
Gcsucbr ein Mädchen bei Kindern

sür die Nachmitlagsstunden.
Theaterwall S.

Im Büreau der Oldbg.
Ersparungskafse findet ein
im Rechnen und Schreiben
geübter

Hilfsarbeiter
sür einige Monate Be¬
schäftigung . Näheres beim
Verwalter , Markt 14.

Roftrup.
Ich suche auf Ostern oder Mai

einen Lehrling.
F . Grunrmann , Zimmermstr.

Suche sür meine lbjähr. Tochter
Stellung z . Erlerm des Haushalts
bei Familienanschluß, schlicht um
schlicht.

Offerten erbeten postlag. Bremen,
Postamt 6. unter A . W.

Vegesack. Für mein Mode- ,
Manufaklur- und Kurzwaren-Geschäst
suche ich zu Ostern einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Otto Hillmrr.
Für mein Posamenten- und Besay-

artikel - Geschäfk suche zum 1 . April
oder sofort eine gewandte Ver¬
käuferin , welche die Branche durch¬
aus kennt . Freie Station im Hause
und Familienanschluß.
Schwerin i ./M . Ludwig Stransi.

Ein ordentliches Mädchen jn
Küche und Haus.

W . Weber , Langestr. 8«.

per»
Zur Führung des Haushaltes suche
r 1 . April ein

junges Mädchen,
welches in Küche gut bewandert ist.

Frau Ferdinand Petersen,
Geestemünde,

AßkllleuMPlWttttkltt
aus Holz -Ronleanx und Jalousie»
bei höchster Provision stets und über¬
all gesucht.

Nevrode i. Schles.
Ntvsvl,

Holz -Ronleanx « «. Jalousiesabrik.
Landwirtssoh » , selbstthätig, 22 I.

sucht z . l . Aiai auf gr . Hof b . Fam . -An-
schl. u. Gehalt Stell . Off. an I . Aioje,
Friedrichsgabekoog b. Busum.

Irvcrrr Kvrrse,
Bahnhofstrahe 17.

Filiale Bremer ». "MU
Suche perfekte Köchinnen , bessere

Hausmädchen, Mädchen für Küche
und Haus , sowie Köchinnen für Hotels
und Restaurants nach Bremen, Berlin,
Hamburg, Köln, Bonn am Rhein,
Bremerhaven, Wilhelmshaven u. hier.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen , schlicht um schlicht s . Hotels
und Restaurants.

Suche für perfekte junge Mädchen,
die im Kochen , Schneidern und Hand¬arbeit geschickt sind und keine Arbeit
scheuen , Stellung zu Mai.

Suche fixe Mamsellen für feinere
Landwirtschaft gegen gutes Salär.

suche für Haushälterinnen gesetztenAlters Stellung auf sofort und Mai.
Suche Stellung für fixen Haus¬diener.
Suche Knechte und Mädchen für

Landwirtschaft gegen hohen Lohn.
Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker - und

Konditorlehrlinge, sowie Schneider-und Schuhmacherlehrlinge.
Zu vermieten mehrere schöne Unter-

und Oberwohnungcn.
Such- aus sosort oder Mai einen

fixen Kutscher.
Gesucht auf sofort ein Schuh»

machergesekle n. zu Ostern ein Lehr»l>"8 - 3 - Meyer , Kurwickstr . 20.
Rastede . Gesucht aus gleich «in

Schneidergeselle.
W . Middendorf.

Ohrt. Gesucht zu sofort oder
1 . Mai ein kleiner Knecht.

Suche ein bess. Hausmädchen für
einen Arzt n. Bietefeld, freie Reise,
hoh . Lohn.

Suche Waschmädcheu f. Borkum
geg. höchsten Lohn, freie Reise.

Frau P . Hoting , Markthalle.
Junge Mädchen erhalten mit oder

ohne Pension Zuschncid « - Kursus
nach der leicht faßlichsten Methode
der Tresdner Akademie.

Frau P . Hoting , Markthalle.
Ich suche zu Mai eine

jüngere Haushälterin,
welche eine Kuh melken
will , für eine » Herrn nach
Butjadingen.

ZiksbiKr. L. FrallZIpunk,
_ Haupt-Derm -Kontor, l

Jpwe « . Besucht auf Mai
» » « Hw 1>ei Psndech » ss,„
. » esucht pr. t . Mat eine ge!ch

-
FKindergärtnerin

mit guten Empfehlungen bei ememl '/»jährigen Kinde.
Fr »u Georg Paveusteft

Bremen , Uhlairditr . 46

Lichere Weiss
Ein « der beste » Kolonial»

Ware « - « eschäft « Wilhelm « ,
haveu« ist kraukheit - halber bei
geringer Anzahlung zu über¬
nehmen . Günstiger Mietvertrag

Offerten unter 8 . 124 an
die Expedition dieser Z eiwue.

Gesucht zum l . Mai ein Mädchi/
von 17 —18 fahren mittl. Tamv -. d

Stundrumädchea gesucht.
PferdemarktplahS.

Gesucht . Zum 1 . Apr,l eine er
fahreue Köchrn und ein gewandic,
Hausmädchen für Berlin.
Frau Johannes Will , Moslestr . L

Gesncht
für Norderney:

Tüchtige Köchinnen , Kochlehr-
Mädchen , Kaffee « und Plan
Mamsellen , Haus - und Zimmer
Mädchen , sowie Kellner mü>
tüchtige Hausdiener.l». Laufmallll,
_ Norderney.

Zum 1 . Mai wird bei zwei kleinen
Kindern ein älteres erfahrenes Mäd
cheu o . Frau alb Wärterin gej.
Bremen , NeustadtscoulreScarpeISO.

Gesucht zu Ostern ein

APthekerlchkliim.
Tüchtige praktische und theorewchc
Ausbildung zugcsicherl.

Apotheker I . H . Schaub,
Tclmenhorft.

Wir ruchen noch einige Spann

Torfgräber
gegen hohen Akkordlohn und dauernd.
Hunte» Ems - Kanal, Nordmoslesschn.
Zu melden beim Aufseher Rüsche»

Gebr , Meyer t E»
Gegen durchaus sichert

Stadthypothek ( Geschäfts¬
haus ) suche ich möglichst
sofort » spätestens bis zum
1 . Mai d. I . , 13 - 14,Ott»
Mark anzuleihen.

Rechtsanwalt

_
8ekwai '1r.

AiiidMiilkiii , Lttzei,
Stubenmädchen , Jungfr . bildet die
Fröbelschule , verbunden mit Koch -,
Haushaltungsschuls und Kindergarten.
Berlin, Wilhelmstraße 105, in 2- bis
Omonatigem Kursus aus . Jede
Schülerin erhält durch die Schul:
Stellung , ebenso junge Mädchen,
welche nicht die Anstalt besuchen.
Auswärtigen billige Pension. Prospekte
grat. Herrschaften können jederzeit
engagieren.

Vorsteherin: Klara Krohmaan.

Umsliktir-eslhiil
einer anstrebenden Stadl Hol¬
steins, über 30 Jahre mit bestem
Ersolge betrieben , ist mit Ge¬
bäuden bester Orlslage , mit
cirka 18,000 Anzahlung,
wegen Kränklichkeit zu verkaufen.
Tas Lager braucht nicht mit
übernommen zu werden . Ge¬
eignete Herren , welch « auf ein
altes Reiscgeschäft . mit fester
Kundschaft der Manufaktur- u.
Modewaren- u . Herrengarde-
robe -Br . , reflektieren , w. s . gefl.
wenden an

G . E . Georg Lange,
Hamburg

Ges. «. tücht . SchuhmacheraehUie-

Besucht für einen kleinen Huikt̂ u
Oldenburg ein tüchtiges , P»»w

lässiges Mädchen.
Nachzuftagen bei

Frau Pastorin Wilkens.

in

Gesucht auf gleich ein

jüngeres WädiHm
für die Nachmittagsstundenzu Kind im

Lindenallee li>.

Verantwortlich iür Politik und Feuilleton : vr . A . Heß , für den lokalen Lest : Ä - ». Busch, jür den Injeralemeü : P . Radomskq. Rorattousdruck und Verlag von B .
^
Gchar> »» Olseiilnu-
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Jan un -Hinnerk.

Jan . Wat i- bat vor 'n Winter aber Jahr . Dar
harrn woll twce ur wcercn kuniit.

Hinnerk . Tat segg man . Un denn wcercn se beide
noch govd Wilsen . Tat gciht inuncr umschichiig . Tat iS
mcl, anners , as wenn dat War dat Fewcr harr. Eenen Tag
srust et , u» den annern Lag is 't Tauwär.

Jan . So '» nceinodsche „ Wettervoraussage " dat iS
upstunnS man so nickS, Dar brukr se blot in 't Blatt to
selten : Tauwär — Frostwür ; Gnmmischoh — Strictschoh;Tauwär — Froslwär; Gummischoh — Strictschoh , un denn
wedder van vorn.

Hi " nerk. Na , weetzt Tu , mit de Strictschoh dat is
upstunnS nicks mehr. Na Lichlinetz trot de Boß das IS
» ich mchr. Dat wecsjt Tu doch.

Jan . Se sund aber nick, all so flau as 'n Vos;.
Hinnerk . Na, denn » ich. Wenn man Ti noch is

mal '
» goodcn Rat geben will , denn knmmt' n au.
» an - Bäter' n Läpel Tad, as 'n Schäpel Rat. Um

Rat sund se narrns verlegen.
Hinnerk (lachend). Bi uS ok nich . Dar hcwwt wi

Karkcnrat, Gcmecnderat . Sladuat , Jnstizrat, Forslrat , Räk-
»ungSrat u » wo sc all hceten doht . Man schull seggcn,
hier müssen je allerwegen Rat vor.

Jan . Fang nian » ich an io sticheln. Tn bist woll
mit '

» verkehrte Äcen ut 'n Beddc slägcn vcrinorgen.
Hinnerk . Tat nich . Ick bin allcrbcstig gestellt. Blot

nicks anbrenncn laten , weetzt Lu , nn allerwegen hcn, wo»
Plaisecr gisst. Tat gciht

'r mit. Tenn ward 'm nich verbraten.
Jan . Nu späl Ti blot nich np . Tn bist woll nah,

Grotzhcrzog Wasen , dat Tu Ti so dick dcihst?
Hinnerk . Henwäscn bin ick

'r » ich . Aber henschräbcn
hcww ick

'r.
Jan . Wo denn?
Hinnerk . In 't Kasino.
Jan . Bist ' e narrsch?
Hinnerk . Ick nich . Aber wo is 't mit Ti ? Ick seggTi , wat ick segg . In ' t Kasino hcww ick 'n Postkart cni

'n
Grotzhcrzog schräken, >ust jo, aS de annern ol . Dian mutt
doch watt dohn vor dat evangelische Krankenhus.

Jan . Nu wcct ick . wo de Hark up
'
n Stahl stäkt . Tu

bist »a n Bazar heittvajcn. Dar harr ick nien Geld to aber.
Ick harr all Angst genog, dat use Mete >ni miisläpen dch
» » inicn Anntricn ok. Aber dar sund wi good achlerwcgkanicn.

Hinnerk . Wo dat?
Jan . Ja . weetzt Tu , se hewwt de Höhncrcholera in'n

Huse ; ick wull scggen in 't Höhncrhuck. Un dar harr je dar
denn doch nien Mood to.

Hinnerk . Na , denn nich . Berdraten harr jo dat nich.
Ja » . Na, denn vertcll is mal.
.Hinnerk . Ja , wat is dar väl to verteilen. Umsunst

i? de Tood, aber nich de Bazar. Du gcihst up ' t Letzt hcllsch
„ erleichtert" wedder na Hus. Aber laat'n dohn. „ All vor
das evangelische Krankenhaus . " U » denn is 't noch bätcr
„vor das evangelische Krankenhaus " as „ in Vas
evangelische Krankenhaus . "

Jan . Tat is nich ganz nutz , sä de Jung, da sineet he
siene Steefmoder dat Loge nt.

Hinnerk . Ick räken aber up de „ Freibctten "
, wo in

de Blader van schräken wurd , wcnn ' t inal jo kamen schull,
dat iS een van use Bolk wat ankaincn dch.

Jan . Tat verstecht sick . Ganz vor umsunst gisst man
sim Geld denn doch ok nich weg.

Hinnerk . Na , wccßt Tu . ick bin aber ok nich van
gustern . Ick harr mi good littjet Geld Mitnahmen. Dat
Karr ick noch liggen van Nccjahr her. Tenn mult ' n up-
Passen , dat '

m littjet Geld van 'n Kröger kriegt , anners is m
»»ratzt.

Jan . „Dat sund de Geestvistolcn ! " scggt se up'n Klei,
wenn je Koppergcld twuschen de Fingers kriegt . Aber laat
ahr. Liiacken bat kellt nich.

Hinnerk . Tat Mallör iS blot , dat se eenen allerwegen
kennt, wo man sick sehn lctt . Tat is 't jo man, dat de
„ Nahrichtcn" allerwege» hcrumkamcn doht . Wenn man nichall w old un to bequem weer, denn ku» n man sick woll
mal veranncrn , dat 'm iS mal in'» anner Blatt wat inscttc»
lect, wat nich so wiet henimkuinnit.

Jan . Tat hewm ick mi ok all mal där '
n stopp gähn

laten . Aber nu hclpt dat nich mehr
Hinnerk . Denk Ti dat Mallör. Knapp klimmst Tu

w den groden Saal un bckickst Di is all de Teigen mit
Bleuten an de Siet un kickst is mal schces na all de littjen
wo >en Leeren« hen, de dar achtern Träscn staht un wat
verloopen willt , dar is 't ok all klar. All sund se achter Di
h«r. as de Engel «,nann achter Krischan de Wct

Jan (lachend). De lett sick ober nich kriegen , micn
Jung.

Hinnerk . Na , wcetzt Du , wenn dai '
n Koppel littje

moje Tccrns achter herwecrn, denn schull he woll littjet
bigebcn.

Jan . Kann woll wäscn. Vertcll man.
Hinnerk . Denn luster mal to . llp ccnmal geilst et

loS : „ Ach , Herr Hinnerk. Sie kaufe » mir ein Los ab. Das
allerletzte! " — „ Kennen Sic mir ? " segg ick . Tenn so väl
ick werten dch . harr ick de Teer » » och bi lien van miene
Toriluiiben sehen „ Sie stehen za jeden Sonnabend in die
Nachrichten," scggt sc, „ das iS immer so jucksig zu lesen ! "

Ja » . Na , na ! Du denkst vt woll : „ Man mnlt sick
man snlivst rvhmcn . Anner Ln , de bohl et nich .

"
Hinnerk . Frag sc doch snlwst. Wat wnllt Tn make » ?Dn nimmst dat Los » » gcihst sndder. Aber man schull nich

segnen, >vo drisslig jucke TecrnS sunb, wenn se wat annahmen
hesst to verliokern. „ Lch, .Herr .Hinncrl , eine Blume ! " —
« Lch, Herr Hinnerk, Sic kaufen mir eine Tafel Ekwkoladc
ab ! " U„ denn kecm dar eene mit Avselsinen, n » denn leeni
man bc dat grobe Glücksrad vorbi , nn dar lrergrn je
eenen bat,

Jan . Hcsl 'e denci wat gewnnncn?
Hinnerk . Lie Fleut!
Jan . Wat wnllt Tn dar denci mit makcn?
Hinnerk . Nn dvh doch nich , as wen» Tu kieu Platt

verstechst. Ban micntwegcn kcmnc » je » vl van llnglvcksrad
hceten Ick hcww'r nien Glück bi harrt,

Jan . Na , denn nich.
.Hinnerk . Up ' r letzt freut »» sick . wenn man in de

Restauration achter» Glas Bcer sttt. Tat wcer bräle » v » II.
Blot ce» Ctohl wcer noch to hcbben. Jct dar np los . Aber
de Hitt ! Just gegen den Abc» , wccst Dn : dat wcer nich
anners , as wenn man smulten schull . Ick drnnk ec» Glas
Beer , un noch '» Glas Beer nn wedder een , aber dar lcet
sick nich gegen drucken . Ick also wedder los in» Saal . Dar
sccg ick in de Eck de Kalaosinbe ,, ^ nr blauen Tulpe . "

Jan . Blaue Tulpen gisst et jo gnrnich.
Hinnerk . In 'n Soinmcrdag » ich, aber in» 'Winter

dag . Wenn Tu t nich globen wnllt . denn letzt Tn dat na.
Dar wceren littje hollandsche Dccrns in , all »wi utmcinstert,as wenn sc to „ LnS Willcminljc " ähre tohvrcn dehcn. Tat
wcer blicken will . Se kunncn dar knapp gegen an.

Jan . Holland in Not.
Hinnerk . Segg mi nicks aber de liltjcn hvllandschr»

Dccrns . Ick segg Ti , dar harr sick jeden mcckelnborger
Herzog mit sehn iattcn knnnt.

Jan . Un Tn ok.
Hinnerk . Dar kennst Tu mi vor . Dar seet ick her

un drnnk mincii Kakao » n keec in» Saal , un ivenn dar ee»
bestahn blceiv ii» maldc » Gesicht, as wenn se seggev wnlleii:
„ Harr ick mau» Stvhl ! " denn niakbe ick » Gesicht, dar
stund » p to lesen : „ Dar lur uv ! "

Jan Tn bist doch » Racker, Dar kann man an sehn,
wo dat välr Geld sillen deiln.

Hinncrl . Bor» erste seet ick dar blot allccnc. Aber
dar teemcn all wedder wecke np mi lvsstorrcu , de mi Post
karten un all so ' » Tcuwclcc vcrkopen Wullen.

Jan . Wat hclpt all de mojen Dccrns , ivenn ick immer
bekohlen schall.

Hinnerk . Ick seeg woll in , dat wcer bi Littje » Tied
van ' t Gähn . Ick bin» nn achter kamen , wat sc upstunnS
van „ Frcincnfragc " hceten doht . De brnkt blot to fragen,
un uscrcen mutt betahlcn. Un wenn man denn wedder na
HnS to gciht, denn hctt '

m alle Taschen vutt van Ehokoladc,
Appclsinen nn Losen. Un wuimen hcivw ick ol nicks.

Jan . Tenn brukst Tu » ok nich asstohaleu.
Hinncrt . Tat stimmt. Nu bi » ick aber „ Gegner der

Fraucnsrage "
, un ick lur blot , dat dar wedder eene kummt.

de dar » Bordrag aber holen will . De will icl aber mal
bcgrvtcn.

Jan . Dat hör ' ick woll . Dat is good, dat ick miene
Näsc dar wcglaleu hcww.

Hinnerk . Ah wat ! Plaisecr hcww ick'r doch van
harrt. Un ick segg Tie noch mal wedder : Bätcr „ vor das
evangelische Krankenhaus " a» „ in das evangelische
Krankenhaus . "

Jan . Magst woll recht bebben.

Aus aller LLelt.
Eine lustige F n ch o g e s ch i ch t e

erzäblt die „Tlschc . Jägerztg ." ans dem jürsilichen Forst¬revier Pakritz. Gelegentlich einer von dein Jorstgehilscn
F . vorgcnoinniciienRevision der Bane hatte derselbe an
einem Borinittag bei irischem Schnee einen I nch e- in einen
alten Bau ei » gespürt und lieh , nachdem er sich ichutz-
bereit gemacht halte, seinen Teckel ein . Es dauerte auch
gar nicht lange, so wurde letzterer aiihallend laut , ohne je¬
doch Freund Ncincckc zum Springen zu bewegen . Plög-
ltch siebt der Jäger das rote Spitz,biibeugesicht in einer
der Rohren, und mit einem Satze ist Reineke auch schon
aus dem Bau, saud es avcr nach Im >ige» schciniiahme der
für ihn gefährliche » Situation >nr raliam , t »h dem Forst-
gcbilsen sosort wieder zu ciupschlcn und rinznsabreii, ohne
das ; dieser einen Schutz anzubringen vermochie . Nach län¬
gerem Warte» , und obwohl der Hund nn Bau ständig
arbeitete, war es nicht mchr mä stich , den Fuchs zu spren¬
gen . und so sah sich der Jäger genötigt, ein anderes
Mittel anznivkiidc » . Er steckte den Teckel in den leider nochmit Frühstück usw , vcrselicncu Rucksack , schnürte dielen
fest zu und legte ihn unweit der Hauotröhrc aus die «erde
nieder, während er ' ich in gedeckter Stell,mg miw . it der
erstcrc » ansstelltc . Durch fortwährendes Hin - und ver¬
zerre» « cs Rucksackes seitens de -- i» demselben steckenden
Teckel " wurde crstercr allmählich an eine der Röhre » ge-
d . änat uiih glitt in dieselbe h ' -.icin, ohne datz der Jäger

von dem Porsall etwas merkte Tiefer war deshalb nicht
wenig erstaunt, als er nach einiger steil das traftcge Laut-
gcben des Hundes nn Pa » vernahm, weicher nach encei»
jedensallS nicht unergnicklickie» Frühstück im Rucksack es
für racsani hielt , sic» der » » angenehme » Hülle z„ entledi¬
gen lind Monsieur Reiuete ivieder enc . u Besuch abzustatten.
Letzterer sprang ledvch hcnlsrt nichr mchr und wird, nach¬
dem er über den ibm gelungene» Sueich >ede» salls zu
neuen Errnngenscliostc » angecpor » ' . -ri , ist . schon längst
den Schauplatz verlassen haben , wahrend »er Rucksack bis
heute iwch der Erlösung harrt,

*- .
Spüle Sühne,

Wegen eines vor 22 Iobren begangene» R a ub »i ord eS
ist tnrstich vom Schwurgericht Danzig der 'Arbeiter JuliusHeinrichNagel nun Tode und zu lcbciisläiiatichee Jnchr-bansslrafe verurteclt worden . Ter im Jahre tgeborene
Aiigellagie hacke am 2c). Januar I87K mit llnterstühungeines aewisse » Klei » eine alle Semmelsrau ernwrdet ,mo ihr
ihren Scmmelvorral sowie st geraubl . Klein wurde damals
als Gehilfe ermcltcli n » d zu Ist Jahre» JnchlhanS verurteilt:
er ist nach einigen Jahren nn >juchlhc» ge gestorben. 'Nagel
dagegen entzog sich der Verhaftung durch die Flucht und war,weil er sich einen falschen 'Namen beigelegt hatte , verschollen,obwohl er sich seitdem immer in Deutschland ansgchalten hatAm tu September v . I wurde er m der Provinz Hannover
dein, Beitel » verhallet . Tem Gendarmc » siel es ans , daßdas Lcgilimationspapier des Angellaglen zu seinem Aurschen
nicht paßte , und er fragte ihn deshalb weiter ans Ganz
harmlos gestand er dann zu . daß er Nagel heiße und daß er
auch einen Mord aus dem Gemüsen habe, Ter sei aber, wie
er hinznsugi, verjährt . Allerdings verjährt ja die Strafver¬
folgung eines Mordes nach 2» Jahren, aber in diesem Fallewar der Steckbrief hinter 'Nagel mehrere Jahre hindurch
erneuert worden, so daß die Verjährung in Wirklichkeit noch
nick » cingctrete» war. Demgemäß konnte da« erwähnte Urteil
gefällt werden.

Ter verstorbene König Milan
bekam oft bane Worte zu Horen , wen» er sich i » Paris in
seiner Lieblingssphäre , de » Kreisen der Spieler und galanten
Frauc » . bewegte. Einst spielte er in einem licinen auserlesenenEirkel nur allein mit einer Dame Karlen . Eine andere Dame,die wegen ihrer scharfe» stnicgc gefürchtet war, trat zum Königund fragte ihn : „ Wie hoch Wielen Sie , Eire ? " — „Wir
spielen um die Ehre ! " war Milans Antwort . — Tie witzige
: ame lächelte und sagte : „ Um die Ehre ? Tann spielen sie

also nur nicht« !"
. »

Ein Geschenk König MenelikS
Eine große Anzahl wilder Tiere , darunter verschiedeneLöwen. Leoparden , Schakale : e . , langte » ist dem Rcichspost-dampser „ Bniidesral " in Hamburg a » . Es waren sämtlich»» « gesucht schöne lind seltene Eiemplare . Tie Tiere sind dem'AsrclaforschcrE . v . Erlanger vom König Menelrk geschenktworden. Herr v . Erlanger, der mehrere Monate die Gasl-

srcnndschasl des Königs Meiielik >» dessen Nestdenzstadl Adi»'Abeba genossen , hat die ihm geschenkten Tiere dem zoologischenGarten in Ftanlsurc a . Ni . ui eeiräest» . Ter i » nge nnier-
nehmendc Nciiende hat die leige Nachricht Mille Dezember
vorigen Jahres au « 'Abarach am Abajasec gesandt , wohn, kr¬
aus dem Marstchc nach seinem Endziele, dem Rndolssee, gluck
lcch gelangt war.

* *

(rrn neues Tuenter in Köln.
Ans Köln wild berichtet: Tcr .'ltor W . Hase mann be¬

absichtigt, hier ein Theater z» cerichten. Er versendet einen
Prospekt , in dem er zum Bezüge von Anteilscheine» einladel.TaS neue Theater sühn den Name » „Rejidciizlbeater " und sollan der Bisinarccstraße gebaut werden . Tic Kosten des vom'Architekten Ica » Klei » z» errichtenden Baues , der 717 Per-sonen fassen wird , sind aus 60l >«» »o Marl berechnet. Das
Theater iß bestimm! jur Posse, Lperclle , demsehe und französischeSchwänke, moderne Schauspiele ernster Richtung von Hauptman », Sudcrmann u . s w. Tic Eröffnung soll bereicS am
2 , November I !»c) l erfolgen. Tag Theater wird da -.- ganzeJahr hindurch spielen

T. iiavtnncr. Wie hoch der Schnee an einigenLrlen liegt , davon mag Dir folgendes Ä i >i l rbildn u -sdem Erzgebirge ein Bcispicl geben : Tie hoch an,
Erzgebirge unweit des M' ückentiiriiichens gelegene SrtscliastKnotet » in seit einige » Tngcn gänzlich cingrschneit : von
den Häusern siebt man nur die Ranchsänge , und der blaue
Rauch , der am ihnen misst, igt , is! Bei einzige Beweis
des Leben : unter der Schneedecke. T,e Beivohner benach¬barter Häuser graben cii, . n Tunnel i» den Schnee , um zucinmider zu gelangen, » iid da in emein Hanse eine Geburt
cuvartel ivird , Helsen alle Pnclibarn zuiainine » , ui» ciiien
Weg vis zur weisen Frau zu bahnen. Jede Faiinlie hat
gcnug zn thnn , denn sie innp, einen Tnnnel zum Sch .vr,ue«
stall , zum heller, zum Holzschuppen graben und Lnstschächtcbauen, Lbnwlst ein jo strenger Winter, wie der diesjäneige,
zn den Seltenheiten gehört, so ist inan doch im Erzgebirgeaus solche Jnstn -ide , wie sie zue Feit bestche» , zienilich
gcsosti . Keine > - iscre Famil» - ist vhm ' einen neii,-ii Surg,
der aus dem »ode» slehl . >>nd in dein einstweilen die ge¬dörrten . lepsetjckiNltzt ' , Birnen » iid Pilaunieii verwahrt
werden Stirbt ein ' >a » sgenoiie, jo wird er in dem Sarge
vernagelt und kommt ans den Boden , wo die Leiche gc-jricrt und ungesthwr liegen bleibt , bis der Frühling ins
Land ziel» .

F . » . I . St . BiS Ende März IMst sind im
denlsck 'en >c. iche iin ga : -

,ei > für I ,'« >>> Mark d e n «-
sch e R e ich -> :» >

"
> i , zc n geprägt ivorde » . Wieder einge-

,zogen wurde,i Münzen im Werte von nt 7 - 2 »>>' >Mart , bl . i
ben -> cg ? gigc^ x , Mark. Bis ziini selben Jeitp ii kl iviir-
dcn ausgeprägt : in Gold : T -evp .' lk -onen *ür ' ! 7 ' lii bcl»
Mart , Kronen 5>!A : <i!»t iltitt Mark ; halbe Kronen '

> lt ',77>>xt
Mark ; in Silber : Fünsinarlstücke - für Istckltl? lEO Marc.
Jivcin'nrkstückc ISKstll ',x» Mark , Einw -wlstiiike1 '«st ' »>>2 ge,,



Mark, Fünkzigpsennigstücke 714762s« Mark. Zwanztgpfen-
„ igstiick : 14 7u^> in Nickel - Zivanzigpfennigsrücke für
5 > - >, < > »irark , Zchnpsennigsiücke .35 130 8 .0 Mark , Füns-
piennigstücke 1 > .

'
>4 > 7i ° > Mark ; in -iuvser : Zwcipjennig-

stucke sür 0 2i3lvo Mark , Eiupseiliilgstücke für 7 794 2»")'Mark.
„ Gott segne den Strand ." Ti - sog . WcihnachtSflut

trat im Jahre 1717 in der Nackt nom 24 auf de »25.Tezem-
der , also am HeiligeiiabenS . c,n . In Oldenburg , Jever,
Ostsriesland und Groningerland aus einen Strien von '20
Meilen Länge und 75,5 Quadratmeilen war alles über¬
schwemmt, 6— 14 Fuß Wasser stand aus den Heldern . Es
ertranken nach den Listen 10 -̂28 Menschen . 7962 Pferde,
37 433 - lück Hornvieh , 3112 - Scka -e , 3417 Schweine , wäh-
rend 4915 Häuser weggeivült und 3375 beschädigt wurden.
Tie Li''ren sind aber keineswegs vollständig.

Unschlüssig . TieeingesandlePhotographie macht einen
entzückenden Eindruck . Tas Mädel muh allerliebst sein.'Aber raten können wir doch nicht , weder ab - noch zuratcn.
Fragen Sie doch ernnlmsr Ihr scheinbar allzuweites .Herz!
Tas Bild sieht zur Verfügung.

Numismatiker . Ti . deivicken Münzstätten werden
auf unseren Münzen solgenoerniaßen bezeichnet : A -Bcr-
lin , B -Hannover . E - Frankrurt . T München , E - Tresden , F-
Truttgart . tü .-iarlsruhe , H - Tarmstadl . I Hamburg , N-
Srraßvurg.

Lkrfriese . Ter Schaden , den die letzte Sturmflut
inLeer angcrichrer har , wird aus 3— 400 0 .0 Mk . bewertet.
An Liebesgaben sind bis jetzt etwa 30 000 Mk. eingegangen.
in Aussicht stehen noch I5k09 -?Nk . Damit kann zwar die
schlimmnc Not gelindert werden , allein , Tie sehen selber
aus der Vergleichung der Zahlen , den Schaden zu decken,
daran ist gar nicht zu denken.

Onkel »an hier . Möchte hierdurch den Drieskastenonkel
freundlichsr bitten , mir minutcile » , ob das Gesetz verlangt,
daß man seine Kinder taufen lassen in uh . Denn
„min " . weshalb wird dann ein junger Mann , der als Frei-
willigcr beim Militär eimreren will , nickr angenommen,
wenn er keinen Taufschein vorzeigen kann , und ebenso , wes-
halb kann man nicht heiraten , wenn man keinen Tausschein
hat ? Antwort: Weder zum Eintritt als Einjahrig -Frei¬
williger . noch zum Heiraten ist ein Taufschein nötig . —
Haben Tic noa > nie erleb : , dah ein junger Israeli ! als
Einjähriger diente , oder dah ein Mann mosaischer Religion
heiratete ? Die kann man nur solche Fragen stellen ! Es
mag Vorkommen , dah man jemandem , den man für einen
Ehristcn hält , einen Taufschein statt eines Geburtsscheines
aoiordcrt . aber die angcocutcten Folgen können aus der
Nicklbcibringung eines Taufscheines niemals entstelwn.

Am . 10 . 1 . Bericht angetommen , konme leider wegen
Stossübersülle nicht gebracht werden . 2. Bleibt sür den
Fragenden beim allen.

A B in L Tu darfst daS in Anführungszeichen
stehende Dort ruhig abwandeln , andernfalls würde es sehr
gezwungen klingen . Also : An den Vorstand der „ Inter¬
nationalen Gesellschaft ".

Landmann . Gegen das Eierfressen der Hüh¬ner werden automatische Legenester empfohlen . Ein leicht
herzustellendes Nest fertigt man auf folgende Weise : Man
nehme die Hälfte eines Fasses , mache darin ein Nest von
Heu , so dah cs in der Milte hoch - st und nach den .Teilen
herunterhängt , lieber die Qefsnung nagle man ein Stück
Segeltuch , welches in der Milte ein klein wenig heruntcr-
hängt . In der Mitte des Tuches schneid: man ein Loch,
so groß , daß ein Ei bequem durchfallen kann . 'Nun macht
man aus diesem Tuche ein Nest mittels eines .Hcubandes,
welches man kreisförmig auf dem Tuche befestigt , so dah
die Mitte freibleibt , bringt ein Porzelkan - Nestei km Hcu-band an , und das Ziest ist fertig . ES wird gute Ticnste -er¬
weisen . Noch zu bemerken ist, dah da -S Nest unter dem
Segeltuch auch gegen die Teilen des Faiscs geoolstert wer¬
den muh , da sonst die heruntersallenden Eier gegen die
Wand schlagen uno zerbrechen.

Emma in Fr . Tas haben wir schon öfter
gebracht , wiederholen es aber auf Deine Bitte gern . Bei
wasch - und reh ledernen Handschuhen genügt
zum Reinigen in den meisten Fällen schon ein Abrciben mir
einer Krume Weißbrot oder ein Abbürsten mit einer meine
Mischung von Walkerde und gepulvertem Alaun getauchten
Bürste . Man kann auch die Hansckuhe einige Minuten in
kaltes Wasser legen , sie dann in lauwarmer , mit etwas
Ammoniak versetzter Teifenlöiung waschen und zwischenreinen Tüchern ausdrücken . Dänische Handschuhe legt man
24 Stunden in ein verschließbares Gesäß mit Weingeistoder in 2,5prozentige Ammoniaklösung : in lekierem Falle
spült man nachher in weichem Wasser.

I . H . Sch . in O Leider durch ein Versehen wegge¬blieben , kommt nächstes Mal sicher. Tie frcundlichst mit-
gesandte Notiz brachten wir nicht , weil sie dem ohnehin
Geschädigten noch mehr Unannehmlichkeit hätte zusügenkönnen . Für andere Beiträge aus ihrer Gegend wären wir
Ihnen scbr dankbar . Besten Tank iür die Aufmerksamkeit
und Anregung.

M . G . in N . Tie Bemerkung jenes Blattes entspricht
vollständig den Thatsachen . Teutsche Kauffahrteischiffe ha¬ben die Reich sjlagge zu zeigen , wenn sie einem deut¬
schen Kriegsschiff begegnen , eine deutsche Befestigung , auf
welcher die Kricgsslagge weht , passieren , oder wenn siein einen deutschen Hafen cinlaufcn . — Fremde » aussahrtci-
sthifse haben bei denselben Gelegenheiten ihre National-
slagye zu zeigen . Tic Kommandanten deutscher Kriegs¬
schiffe sind befugt , das Zeigen der Flagge erforderlichen
Falles zu erzwingen , und denjenigen Kauffahrteischiffen,
welche Flaggen führen , die den Vorschriften nicht cnt-
fvrcchen , diese wegzunehmcn , ebenso Wimpel , welche den
Wimpeln der Kriegsmarine ähnlich find.

A . A . hier . Böcklins Toteninsel ist von dem
Künstler fünf Mal gemalt . Tie Bilder sind im Besitz von
1 . Graf Oriola -Rüdeshcim , 2. Musikverlcger F . A. Simrock-
Berlin , 3. dem städtischen Museum in Leipzig, 4. Victor
Benary -Bcrlin und 5. Frau Tina Cchön-Rens in Worms.

X . in L . TaS Buch . Een Johr Soldat " von
Otto Thycn , der 3 . Band seiner plattdeutschen Dol ' s-
e z .hiunzen , ist im Berlage der Hintzcnscheu BuchhandlunglEornclius Bode) hicrsclbst erschienen , die nächstens ein neues
Buch desselben Verfassers hcrausgiebt.

(Yustel. Heute zu spät , nächstes Mal!
Mehrere Einsender von . Stimmen oi' S dem Publikum"

weisen wir wiederholt darauf hin . daß sie der Redaktion ihreNamen nennen müssen und obucdas auf keine Aufnahmeihrer Artikel rechnen können. Selbstverständlich bleiben die
Namen Rcdakrionsgeheimnis.

Bertha . Auf den Brief , d-n Ihnen der junge Mann
geschickt Kal . ist die beste Antwort : lein » Antwort.

Sl. L . 500 . Nur mit Hilfe des Rechtsanwalts . Tie
Gebühren richten sich nach der Höhe des Objekts, sind in
Ihrem Falle also beträchtlich.

Hunger Landwirt. Ein sehr gute? Mittel , daß die
Tauben gern in die Schläge gehen , dort bleiben und wieder-
kommcn, ist das nachstehende: Man mischt Spicköl, Nelkenöl
und AniSöl unter einander und besprengt hier und da den
Schlag damit oder bestreicht damit die Wände . Anis , Fenchel
und Feldtymian , von jedem ein Löstet voll pulverisiert unter
gelben Lehm gemischt und Kugeln daraus gemacht, diese in
den Schlag gelegt, ist für die Tauben ein anziehende- lockendes
Mittel ; haben sie einmal davon gefressen, so bleiben sie nicht
weg und wenn man sie meilenweit verkauft.

L - OL Tie Mutter muß aus dem Vermögen des
Sohnes bezahlen, da sie nach Ihrer Angabe die von dem
minderjährigen Sohne kontrahierte Schuld anerkannt hat . Die
Vormuudschaft wird nach Eintritt des neue» bürgerlichen Ge¬
setzbuches aufgehoben sein und nur eine Pflegschaft bestehen.
Jedenfalls wird der Sohn durch seine Mutter vertreten . Tie
obcrvormundschafiliche Behörde hat als solche mit der Be¬
zahlung der Schulden des minderjährigen Sohnes nichts zu
lhun ; wenn die Mutter nicht in Gutem bezahlt, muß sie bei
dem zuständigen Gericht verklagt werden.

Stammtisch in Rastede . Ter in dem angezogenen Arti¬
kel bczcichnete Zusammenhang des Oberhauses der „Ba¬
varia " und des Allmerschen Gedichtes „Tic RudelSburg"
besteht in der Thal nicht ; eine Reminiscen ; war Schuld
daran . TaS Gedicht ist bereits 18 N! entstanden bei einem
Besuch des Dichters aus der RudelSburg . Wilhelm Thale »,der Besitzer des bekannten Lokals an der Osenerstraße Hier¬
selbst, ein Mann mit vielen litterarijchcn Interessen , taufte
fein vielbesuchtes Gasthaus „RudelSburg " infolge seiner
persönlichen Wertschätzung des Tichrers , der öfter in dem
.Hause verkehrte , und weil das Lied schon damals von den
Studenten bei ihm viel gesungen wurde . Tas mag im
Jahre 1863 oder 1864 gewesen sein . Tie „Bavaria " eröff-
nere Thalen im Juli 1870 ; in dem sog. „Lberhause " da¬
selbst ist Allmcrs jedoch auch ost und gern cingekchrt , wenn
er in Oldenburg weilte.

Handwerker . Im oldenburgcr Lande sind von 7 bis
8000 Handwerkern nur ca. '2700 organisiert.

Oekonom in Lchw . Ihr Gegner hat in der Thatreckt . Man hat Versuche angestellt , durch eine eigene Füt-
terunasmethose der Hühner stark eisenhaltige Eier zu
erzielen , die das Eisen in organischer , sür den menschlichen
Körper leicht aufnehmbarer Form enthalten . Zwar ist
nach'gemiescn , daß auch schon daS gewöhnlich : Ei kleine
Mengen Salz enthält , doch haben die nach icncr Methode
erzielten „Eisen -Eier " nahezu achtmal mehr Ersen . Ter
gejündheiltiche Wert eines stark eisenhaltigen Eies braucht
nicht besonders hervvrgehoben zu werden . Tem Arzt na¬
mentlich kann dasselbe unter Umständen ganz außerordent¬
liche Tienste leisten . Praktische Versuche mit dieser Art
der Hühnersüttcrung hat der Zemralvercin „ OrniS " zur
Förderung der Geflügel - und Vogelzucht in Jranksurt a . M.
angestellt : er hat das Geheimnis der Fnttermischnng von
dem Eränder erworben und wird seine Verwertbarkeit
ui ii durch exakte Versuche llarslellen . — Wegen näherer
Auskunft können Sie sich an die angegebene Adressewende » .

Emil L . in O . „ Weitgehendst" ist falsch ; es
muß „ weitestgehend " heißen . Sie können also in Ihrer
Osserte nur sagen, daß Sie den „ weitestgehenden " Anfor¬
derungen gewachsen wären . Ter Auk-druck „weitgehendst"wird ja vielfach angewandt , das beweist aber nichts für
seine Richtigkeit . Im Gegenteil ist er deshalb falsch, weil
man von dem Zeitwort gehen ja leinen Superlativ bilden
kann , so daß die Steigerung nur aus das Adjektiv anzu-wcnden ist . Analog „ tiesgesühltester Tank " usw.

L - L. in Borgst. Zur .Herstellung von künstli¬
chem Eis in maschinellem Betriebe dient eine höchst
tonzentrierte Lösung von Ammoniakgas in Wasser . Wird
durch eine solche Lösung ein kalter Luftstrom getrieben,
so verdunstet das Gas sehr schnell unter Absorption von
Wärme . Tiefe entnimmt eS seiner Umgebung , also auchdem Wasser , welches den Behälter umgicbt , in dem diese
Verflüchtigung des Ammoniaks vorgenommen wird , wo¬
durch das Wasser zum Gefrieren kommt . Auf dieser Ideeberuht die Carrösche Eismaschine . Tes weiteren wird aber
das 'Ammoniakgas durch Kompression direkt verflüssigtund damit eine noch viel größere Verdunstungskälte er¬
zielt . Tas gasförmige Ammoniak wird wieder kondensiert,
gelangt wieder in den Gesrierraum und macht so fortgesetztin der Maschine einen Kreislauf , wird also nicht verbraucht.Alle anderen Stoffe , welche man als Kälteträger in Ge¬
brauch genommen hat , wie Aekher , Kohlensäure , schwefligeSäure , sind , weil kostspieliger , wieder aufgcgeben worden.Abonnent aus Schwei. In Oldenburg haben alle
Wirtschaften mit voller Konzession die Erlaubnis , die
ganze Nacht aufzuhaltcn.

Handschriftendeutungen.
Jet er Am'

rage sind 50 Pf ., die wir laut besonderen Abkommens
an daS Graphologische Institut ,u zahlen haben , bei,umgen . Zur
Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter Weise schnellund ungeziert geschriebene Schriftstücke. (Wünschenswert ist Angabedes Alters und Standes .)

Lieschen IVO . Sie sind eine feinfühlige, sensitiv veran¬
lagte Natur , die sich aufs Innigste den Seelcnregunacnanderer anzupasscn vermag ; Sie besitzen Zartsinn und Mit¬
gefühl neben lebhafter Phantasie und seelischer Hingabe . FürPoesie und künstlerische Feinheiten das ausgeprägteste Auf¬
nahmevermögen. Bizarre , derbe Formet , und Laute verletzenSie . Sehr zielbewußt und treu , aber nicht groß in der Selb¬
ständigkeit und Energie.

Ara « H . in G . Don inniger Gemütsart , selbstlos und
anfopscrungssähig . Sie finden in der Häuslichkeit viel Glück.
Leicht geneigt, schwarz zu sehen; es wird Ihnen schwer , schnellüber Aufregungen hinwegzukommen, denn Sie bohren IhreGedanken geradezu in die Begebenheiten hinein.

A. G . Langsam in Entschlüffen und Handlungen, ziem¬
lich ungewandt und umständlich; Pünktlichkeit und Gewissen¬
haftigkeit ist Ihnen eigen, und Ihre Pflicht ist Ihnen nichtnur wichtig, fanden, auch angelegen, aber Sie bedürfen dcSRates und der Aufmnntcniiig anderer . Auch im Benehme»etwas schwerfällig und zaghaft. Sie hängen Ihr Glück gernan einen Wunsch.

Georgina SVS Cie sind ein Plappcrtäschchcnund
wissen nichts sür sich zu behalten . Tie Aufrichtigkeit ist jawas Schönes, aber wenn sich die Mitteilsamkeit mit der Ver¬

trauensseligkeit verbündet , wie bei Dir , so ist das nicht immer
ungefährlich . Nicht allzu willens - n»d charakterfest.

Ensauna Knickebeinist voll launiger, bizarrer Einfälle
äußerst lebhaft, rastlos und eifrig. Sie nehmen es in der
Lebcnsfreudigkeit mit den Jüngsten auf . Derber, ungebro-
ebener Wille , rauhe Natur mit weichem , kernigem Gemiu.
Nicht wählerisch, sehr freigebig.

M . Z . »VS . Sie besitzen einen guten ', aufrichtig «,Willen , der bestrebt ist , das Rechte zu lhun und eifrig ^
Pflicht zu leben. Aber weit mehr Neigung , sich anzuschließn,
als zu verzichten. Ein starkes, inniges Gefühl , etwas unniLgund innerlich nicht so fest , als es den Anschein hat . T-
Liebe zu reger Thätigkeit ist eine Wohlkhar sür Sie . Cchr
rechtlich , sehr achtenswert.

Emma-Erika. Sie hängen sehr am eleganten Aeußnen.
lieben Zierat und modernen LuxuS, beurteilen aber auch gerne
nach dem äußeren Schein. Sie besitzen einen guten Geschmack,
sind feinsinnig in der Anordnung äußerlicher Tinge , , Te-
korationstalent ), erfinderischund geschickt . Vergnüglich, lebhaft,
redelustig , gewandt und unterhaltend.

H . T . S . Ihrem derben, kräftigen Willen ist viel Eigen,
sinn und Selbstsucht beigesellt. Nicht sehr wählerisch und
taktvoll im Gehaben , auch nicht frei von sinnlicher Begehr¬
lichkeit . Wo Sie sich verstanden fühlen, sind Sie treu ergebe»,
gutwillig und opferwillig ; reizen darf man Sie nickt.

Elisabeth. Elegant , wählerisch und guten Geschmack-.
Geschickte Hand . Ziemlich gewandt und umsichtig. -tzm
Phantasie . Rcdclustig , frohgemut und feinfühlig . (Tie Ver¬
zögerung bitten wir zu entschuldigen.)

Nichte Liga . Ziemlich überschwänglich in Ab- und 'Zn-
Neigung; leicht verstimmt und verletzt. Sehr pünktlich,
gewissenhaft und rechtlich. Schwer zu durchschauen, verschlugen
und stolz . Deranüalich , aber wählerisch im Umaana.

Born Geld - und Warenmarkt.
Tie Bank von England hat ihren Diskont vor¬

gestern um >,
'
z °/o auf 4<>/o herabgesetzt. ( Tie Wahrscheinlich¬

keit einer Herabsetzung meldeten wir bereits vor einigen Tagen.)
Nachdem sich die Wechselkurse letzthin für Deutschland etwas
günstiger gestaltet haben , liegt sür unsere Reichsbank kein
Hindernis vor , demnächst gleichfalls mit einer Tiskoniermäßi-
gung vorzugehen. Für die Gestaltung des Bankdiskonts
kommt allerdings auch in Betracht , welchen Einfluß die gegen¬
wärtig seitens der Reichsbank sratrfindcnde Begebung von
Reichsschatzscheinen auf den Privatdiskonl ausüben wird.
Würde durch diese Begebung der Privatdiskont nicht gesteigrrr
werden, so käme das einer Ermäßigung des Bankdiskonts zu
statten.

Tie preußische Centralbodenkrcditgesellschaft
legt 15 Mill . Mark 4 °/» unvcrlosbare Ccntral -Psandbriest zu
98>/a °/o auf.

Tie in den Vereinigten Staaten geplante Tampser¬
st» bventi an soll neueren Meldungen zufolge nicht zn
Stande kommen.

Düsseldorf. Kohlenmarkt fest . Eisenmarkt noch
ungeklärt.

Vorgeschlagene Dividenden . Tampfschiffahrts - Ge-
sellschast Argo in Bremen bei reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen 8°/« ( i. V . 6»/o) . Bremer chemische
Fabrik in Hude 18 °/» nach reichlichen Abschreibungen
(z. V . 3°/« ).

Ter Handelsministcr Brefeld gab im preußischen Land¬
tage eine Erklärung ab, wonach er eine Kommission einzuscycn
beabsichtige, die die Frage erörtern soll, in welcher Weise eine
Aenderung des Börsengesctzcs namentlich hinsichtlich
der Rechtsunsicherheit möglich ist, ohne an dem Grund-
gedanken und der Tendenz des Gesetzes zu rütteln.

Kirchennachrichte«.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 24. Februar:
1 . Hauptgottesdienst v Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdiensl 10>/z Uhr : Geh . Ober -Kirchenr. Hansen.
Kindcrgotlesdienft 3 Uhr : Pastor Willens.

Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,
Amalicnsrraßc 20 (Sprechstunde 9—11 Uhr), für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt, Steinweg I7a ( Sprechstunde 9—II Uhr,
Tienstag und Freitag l l —12>3 Uhr).

Sonntag , den 24. Februar , nachm. 8 Uhr, in der Sckmle
zu Moslesfehn : Predigtgottesdienst , dann Abendmahlsscier
sür Alte und Schwache : Pastor Ramsauer.

Son ntag, 24 . Februar , 10>/z Ukr : Gottesdienst : Pastor Allibn

Am Sonntag , den 24 . Februar:
Militärgottcsdienst 10>/, Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Tivisionsviarrer Roaqe.

Sonntag , den 24 . Februar (Jnvocavit ) :
Gottesdienst tO Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kindcrlekre I I Uhr : Hilfspr . Tiarks.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär-

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst S Uhr
4. Hochamt IO ' /, Uhr . 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

E^ onnt^ ^ Gottesdicnst ^ no^ ns
^ Ln/^ nd

^ nachnu^ Ubr^
Ariedenskirche.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9>/, Uhr und abends 7 Ubr.
Montag , den 25 . Febr ., abends 8 Uhr : Gesanggottesdiensi.Von Tienstag , den 26 . Febr ., bis Freitag , den 1 . März , jeden
Abend 8 Uhr : Predigt : Prediger Brand aus Edewecht und

Rohr aus Bremen.
Evangelischer Jüugliugsverei«.

Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Dereinslokal
Müblensrr . 17 . Gäste willkommen.

Kampfgenossen- Verein
Oldenburg.

(Offizielle Bekanntmachung de- Vorstande« .)
Zu dem am Lonutag , dr « 21 . Aebrnar d. H ., adcnbt

8>/, Uhr, im großen Saal der „ Union -- Hierselbst stattfindei»
den Dortrage des Herrn General » 0» Lettow Borbeck über
„Politisch-militärische Riickdlicke a»f den Mai«fel»M
des Jahres L8SS-- werden die Vereinsmitglieder und deren
Tarnen hierdurch ergebenst eingeladen.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
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Ankauf Lrrtauf
> VE: VS!
. 98zro 98 .75
. 98,20 « 8.75
. 88,30 88.85

95,50
l»

96,50

. 95.50 96,50

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 28. Febr. « » » «bericht brr Oldenburgische»Sdar - und Leih - Bank . " '

3 ' i , pEt. Deutsch « Reichtaulrchr , abgest, , u».
kündbar bi« 1205

3 '/ . »Sr. d». v»
3r,It . d«. da. . . .
3 '?, vLt . Alte Oldrnb . « onsol«
3 ' /, pEt. Neue do . do. (halbjährliche Zins»

-ablung .
3 sLr. do. do . . . 85
4 M Schuldvrrschreibg . der staatl. vodenkredil.

Anstalt de« Herrogtumi Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . . 100.254 1>Ct. abgest -mpelte do . do. I0o

8 ! »Ei. Oldenb . Prämien-Anleib « . . 128,9037n pL>. Preußische konsolidlerteSnlribe . abgest.,unkündbar bi« 1905 . . . 97 80
3 '. , bCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97/953 vCt. do . bo . do . 88,104 s >Ct. Hamburger Staats -Anleihe . . . 102,40
4 t Et. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis l 007 99,504 p Lt. Butjadinger, WübeSbauser , Stollranimer 99,504 pEt . sonstige Oldrnb. Kemmunal-Anlechen . 99,5037 . pCt. Butjadinger, Goldcnstedicr . ? t
37 - pCt. sonstige Oldenb. Komnnmal-Anlechen 93
4 rEt . Rheinprovin,-Anleibe . . 101 80
4 pEt . Teltower « re, - -Anleihe , unkündbar und

unverlvsbar bi« 1915 . . . . 101,504 vEt . Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie . . 100,90
4 )>Et . Sächsische landtvirtschaftlich « Kreditbriefe 100
4 »En LudwigSbasener Stadt -Anleibe . . 100,404 pCt. Emm -Lubecker Vnor . -Obligaiionen 99,504 vCt. Russische Südostbahn-Priorüäten . gar. . 97,90
4 riüt. alte italienische Rente iStücke von 4000 kk.

86

101,25
101
129,70

98 .35
98,55
88.65

102,10

102.05
101,45
100,55

und darunter) . 95,90 96,453 pEt. Italienisch« Eisenb .-Prioritäten , garantiert 58,40 58,95drücke v. 500Lire »m Verkauf 7 « pEt. höher)4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden -Lreo .-Akl -Lank
S : rie XVIII , unkündbar bis 1910 98 ^ 0 96,5o8 >/s vCt - Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvotbeken-und Wechselbank , unkündbar b.s 1905 . 89,70 90,25

4x §t. do . do . , Serie I , „ „ 1909 . 98,70 99
4 rEt . Glasbütten-Prioritäten, rück-ablba-, 102 . 99 —
4 vCt . Warvs -Tpinnerei-Priori : . , ruckrablb . 105 102 103
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Akticn (4 vCt. Zins v . 1 . Jan . ) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-RH:V.«Nktien (4 pC :.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Ma7pSIv .-Prisr . -Nkt . lII .Em. (4v § t . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Alk. 168,05 160,75

„ „ London . „ I L. „ » 20.40 20,50
„ .. New -Dork „ „ I Toll . „ . 4 . 1625 4^ 125

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leibbank -Aktien 161 .50 pCt. G.
Oldenburg . Eisenhütten,Aktien (Bugustiebn) 123,40 pCt. G.
Oldenb . Verstchrr ^-Gesellschafts -Aktien ve: So —

Diskont der Deutschen Rricbsoani 5 VE!.
Darlehenszins do . vo. 6 vEt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do . do. « cn !o-« orre>n 6 vkt.

Oldenburg , 23 . F öruar. Kursbericht der
burgischen Landesbank . Einkauf' 5 >,spCr. Deutsche Reichsanleib «. bis1S05 unkündbar

Olden-
Berkaus

98,75
98,75
88,85
96,50
96,50
86

129,70

pCt . Deutsche Reichsanleib «,bis1S05 unkündbar 93,20
pEt. Deutsche RrichLanlrih« . . . 98,20^3 pCt . dergleichen . 88,30' 3 >/s pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 95,50' 377 pCt. neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen. 95,50' 3 pCt. dergleichen . 85' 3 pEt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pEt. 128,90' 4 pCt . Oldenb. Bodenlredüanstalt-Lbligalionrn,

unkündbar bis 1906 . . . 100,25 —
lpCt. abgestempeUe dergleichen . . . 100 —

*4pCt OldenburgerStadtanleibe vom Jabre 1901
verstälktc Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 99,70 —'

4pCt . Eloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬
bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 99,50 —

IpEt.versch. Oldbg.Amtsverbands-u Commuualanl. 99,50
37, pCt. dergleichm . 83' 37,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . ' 97.80' 37, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,95' 3 pCt . dergleichen . . . . . 88,10' 4 pEt. Hamburger amort. Staatsanleihe . . 102,40
4 pCt. Rheinprovmz-Anleihescheme . . . 101,80
4 rEt . Westfälische Provinzial-Anleihe , verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101,60
4 pCt . Teltow. Kreisanleih« unkündb. bis 1815 101,50
4 vCt . Oesterreich . Goldrente. Stücke 5 fl. >000. — 99.90
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke L Mk. 2025 .— 98,75
4 pEt. alte Italienische Rente, große Stücke . 95,90

dergleichen kleine do . . . 95,90' 4pCt.gar.Tulm -Lüb«cker Prior .- ObligarivnenI .Em. 99,50
3 >/, pCt. Braunschwcig . Landeseisenbahn -Obligat. 92,15
4 pEt. Creselder Eisenbahn-Obligationen . 98
3 pEt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 58,40
3 pEt. dergleichen , kleine Stücke . . 88,40
4 - pCt Jtal Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . . . . - —
4 vCt. Eisenbahn-Rentmbank-Obligationm . . 96 .70
4 pEt. Eisenbahn-Bank-Oblg. , bis 1903 unkündbar 97,70
3 V, pCt. dergleichm . rückzahlbar » 104 pEt. 91 .20
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit-Verein Pfand¬

briefe» bis 1905 unkündbar . . 97,70
4 pEt. dergleichm , bis 1910 unkündbar . . 78,30
4 . pEt. Preuß . Cmtral -Bodm-Kredit-Gef.-Pfandbriese

94

98,35
98,50
68,65

102,95

102,05
100,65
99,50
9 !>,45
96,70

93

von 1901 , unkündbar bis 1910 . '9
3 ' /, vCt . dergleichm von 1896, unkündbarbis 1906 90,20
4 pEt. Prei s . Bodm-Kreditbank -Psandbriefr, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98.20
s ' vEt. Hamb. Hup . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 . 98 ^ 0
4 pEt. Schwarrburg. Hhp othrkrn -P gnk-Psandbrirs«,

unkündbar bis 1902 . . . 96,70
4 - pEk. dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,70
47 » pEt. Deutsche Leslllch. für elekir . llnter-

»rhm«n««n (Frist.) Obligat , rück»

58,95
59,20

94 20
97 .25
98
91 .50

98
98,60

99.55
»0,75

98.50

98,50

97
99

» 103 pEt . verstärkte Tilgung bi«
1905 ausgelchlosfm . . . 98 98,55

Wechsel au) Amsterdam kur , für fl 100 in Mk 168.95 161.75
„ .. London « » I Lsir. , ^ 20 .40 20st >0
.. „ New-Mk « „ l Doll. „ „ 4. 1625 125

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ., 16,87 —
> Die mit einem Stern bezeichnet«» Anlagewerte sind in

Oldenburg mü»drls»cher.

Lertliche Getreide ! . i r i» der Ltadt vldeiibnrg
am 2 ! Feoruar 19vl.

Mri . Dirk.
Hafer, biestner 7,40

» iliisiicher 7,40
Roggen , diesiger —

.. Petersburger 7,70

.. iüdrussifcher 7,70
W-izm 8,—

pro

Gerste , amerikanische -
„ russisch« 6 .70

Bobnen 7 .60
Buchweizen 8 . —
Mais r>,70
Kleiner Mai» ozio
Llwlnen —

Mmktc.
' Hamburg , 22 Jebr . «Slerilschanzvicbmarkt.) Schiveinc-

handcl gestern gut . Zugcfiihrl >080 Slck. Preise : Per-
sandschweine, schwere 55— 57 All ., leichte 55 - 5 «! Mk,,
Sauen 48- 53 Mt . und Ferkel 50 - 54 Mk . pr . 100 Pjd.

Bremeu , 21 . Febr . (Anitl . Vichmarktbericht, heraus-
gegeben vo» der Verivaltung des stadtbrcmischen Schlacht-
Hofe? , unter Mitwirkung der Pichkoinmissionfirnicil hier.)
Oculigcr "Austrieb inll . des gestrigen Bestandes 55 Rinder,
8o9 Schweine, 211 Kälber, 53 Schafe. Geschlachtet wurden
37 Rinder , 751 Schweine, 223 Kälber, 51 Schafe . Lebend
ansgcsührl : 6 Rinder , 42 Schweine, 13 Kälber , 2 Schaje.
Bestand : 12 Rinder , 16 Schweine, 5 Kälber , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Schweine52- 59 Mk . . Kälber 60—80 Mk .. Schafe 50- 05 Ms
Unverkauft blieben 1 Rind , 16 Schweine, 4 Kälber,— Schafe.

Oldeulmrger Marktpreise
vom 20. Februar 190! . M . Psg.

Butler, Waage
Butter, Marktballe ,
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hainmelflei 'ch .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , siisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck , frisch
Eier, ras Tukmd .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Enten , wilde, Stück
Hasen .
Kartoffeln, 25 Lt . .
Wurzeln . 25 Lt ., .
Schalotten, L Lt. .
Blumenkohl
Kohl , weißer , Kops
Kohl roter , Kops
Tors, 20 KI .
Ferkel . 6 Wochen alt

V. kx 90
l —

— 65
— 65
— 50
— 60
— 60
— 90
— 65
— 90
— 70
— 75
— 60
— 60

1 50
2 50

fs . -

I 7
12

20
25
35
30
30

Werittniigsbeoliaikitunge » in Oldenburg
vvn A . Schulz , Hos-Optiker.

Monat. ^
earoeirre?

l . Lari!«r
I eu» tz-L L.^ ^ Lt« .

Lufttemperatur

»r Febr.
SS.Febr.

7U. Rm.
s „ Am

I
I

766,0
"rs . 3.8

! eo .7
^r8 . l,3

22 Febr. !— 0.«
23 .Febr .

' — —v,6

AOotler ' Her ' iekt
vom Freitag , den 22 . Februar.

Der höchste Truck lag heute über Irland , während die
Depression bis zum finnischen Buien fortgeschritten war.
Iin deutschen Binncnlande herrschte am Morgen noch viel¬
fach strei -ger Frost , doch ist rm Lause des Tages bei langsam
fallenden Barometer und nord -südwärlS fortschreitender
Trübung erhebliche Erwärmung cingetrcte » , und zwar un¬
ter Einslufi eines Tcilminimums , das sich a » der Rückseite
jener Störung gebildet halte , und das zunächst gelinde»
Wetter mit Niederschlägen , später aber crncute Ablühluna
veranlassen wird

t Wettervoraussage
für Sonntag , den 21 . Februar.

Ziemlich trübes , nebliges , gelindes Wctterinit Nieder¬
schlägen . Später ausheitcrnd und etwas kälter.

für Montag , den 25 . Februar.
Kälteres , teils heiteres , teils nebliges , vorwiegend

trockenes Wetter.

T ü* lrcrIo r v.
A» dieser Stelle werden alle i» den „Nachrichten für Stadt und

Land" a»ge»eigte» Lersaimnlungeii , Festlichkeiten, Lereinssiyuilge » und
ähnliche Veransialluttgen unenlgelllich ausgcsührt.

Lonnabciid , den 23 . Aclirnar.
ToodtS Etablissement : Spezialitäten - Vorstellung . Ansang8 Uhr.
Ammcrländische Schweinezucht Genossenschaft : Gencralver-

sammlung im „ .Hotel Busch" zu Westerstede . Anjang
4 .30 Uhr.

Stcilvgraphcn .Vcreiiiigung Stolze Schrey : Lefsenllichcr
Bortrag des Herrn A . Grünsch -Bremen . „ Zum Kron¬
prinzen "

. Ansang 9 lU,r.
Sonntag , drn 2 k . Fscbrnnr.

Grosihcrzogliches Theater : Der Sohn der Wildnis . Dea-
matischc ? Gedicht in 5 Allen vvn Ir . Halm . Ansang
7.30 Uhr.

Oldenburger Schichenhos : Grosics Bockbiersest. Anfang 4
Uhr.

Großer öffentlicher GesellschaftSabend im „ Krähnberg " zu
Donnerschwee . Ansang 7 Uhr.

Kaiiipsgcnojscn -Vcrcin Oldenburg : Bortrag deS Herrn Ge¬
neral v. Lcttow -Borbeck. Anfang 8,30 Uhr.

Gelvcrkvcrein (H -D . ) : GcwerrvcreiilS - Bersainnilung im
„ Kaiserhos " . Bvrlrag des Herrn GeneralselrelarS E.
Hahn auS Burg bei Magdeburg . Anfang I l»,r.

Dainen -Abteilung des vldenbiirgcr TliriierbnildeS : Schau-
turne ».

Osteriiburger Sckiütienverein : Borlrag de» Herrn Privat-
gilehrlen Weinpe über pariser WellanSstellun .i Da¬
raus Streichtonzert iin Sck>i>henhos zur Wnndccburg.
".'lnsang 8 Ul >r

Saal Schiesi -Bcrein „ lell " : Iaiiiinerkassee im Vereinslokal
bei Herrn L . Koopmann . Bremer EI>a » ssee . Ans 8 Uhr

Odeon , Eversten : Grvsies Bockbiersest mit Jahrniarktsirn-
bel , sowie Konzert , Vorträgen nsw. "A» ia »g 5 Uhr.

Sängerbund Oldenburg : Kohlsahrt nach Berne.
Grüner Hos, Donnerschwee : zürostes, hnmoristischeS Bock¬

biersest . Konzert »,usik der oldenbnrgcr Tragoner -Ka-
pelle . Ansang 6 Uhr.

Restaurant „ Zum Fürsten Bismarck " : Bockbiersest. Anfang
8 Uhr.

Verein „Frohsinn " : Grosser «Rch-UschchtSabeiid 9ei G.
Molnikcr » , Bürgerselde . Aniang 7 Uhr

Kegelllnb „ Holz" : zs . s.- ilsg -astsabend im Klnblolal , Na-
dorster >! >» g ".'lnsang 7 Uhr.

Hotel zum Liudciihoj : Oejienllicher Geicllsiliajl -zmend . An-
sang 7 Ul >r.

„ Zur Hopseiil' liite " oGrosie >' lmmoristisäieS "Vwclbiersest. ver¬
bunden mit nrloiiiisihc » Vorträgen.

Klub „Vereinigung "
, Eversten : Versaniinlniig der Sänger6 Ubr, der Klubinitglieder 7 Uhr abends im VereinS-

lokal „ Zur srölilnben köiederknnfl "
(E . Sctnnidt . )

Verein für Gesn » dlieit .-psleze niid Nainr !ieitt >>nde : Oeisent«
liclier Vorirag in der „ Harmonie " zu Osler,iburg The¬
ma : „Die Bedeutung und Vorzüge der Nalnrheiltn » -
de" . Aiijang 5 Ul>r.

Wsal
'
ttl und ^ nlinnsl der Züge

ans der
Ltlrtion Oldenburg.

Gillig vom > . Oktober >900.
_ „ ach

Wilhclmchave» i i
und Jever . . . j8 .0I ll .35> 3 . 10 7 . 15 lO . I2Bremen . 700 !8 . l5 >l0 .2I ll .30 2 .09 2 .20 !> oas 9 .3 '-

Nordenham über —
.Hude. 7 .00 8 . l5 N .30 2 .2«' 6 12 2^ '

, 9 3^
Brake über Loi> 8 .20 11 .33 6 .27 FZ ! l0 .ö2
Leer Neuschanz . ll .25 3 > 1 7 .N ^ IO . O>
Osnabrück . . . . 8 .26 ll .29 2 . l! 7 ,Nl>

, Z-
Kliiliinst von

Wilhelmsliavcn
nnd Icvcr . . .

Bremen.
7.581
7 .509 .03

11 . 14
Il . IO

>l .5I
2 .32 2 .54 5 .51

! I
5 .57 9 . II6
7 .03 9 .1-7 >l2 . .33

Nordenham über
.Hude. 7 .509 .03 ll .I6

11 .08
» 3" ! > ! k- 9

7 03 !9 57 .Brake über Lo» . 7 .33! l .53 -2 .05 5 .3> 9 . >5
Lccr-Neuschanz . 7 .50^ I I 20 1 .48 5 .59

lo .ol t .5l

Die Nachtzeiten von 6W llhr abends bis ein chl . 55« Uhrmorgens sind durch llntcriireickien der Minulciiziffcrn bezeichnt.

5 .45 V .a .i

(»rfparimgskaffe zu Oldenburg.Bestandder Einlagen am l . Novbr . 1900 1 «H685,567 Pik. 70 PIm Monat Novbr . I960 sind:
neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60
dagegen an Einlagen z»Mickgezablt . 352,603 „ 35

somit Bestand der Einlagen am 1 . Dez
"

1900 . 16,651,219 , 95 .Bestand der Aetiv» (zinölich belegte
Kapitalien und Kasimbestände ) . . 18,101,950 „ 80 ,

D «.r k k i pse ? r ' l > ü' , r kr ^ «? kr.
Rorddrutsck,er Llot,d.

„ Hohenzvlleru " , Högeina » » , hat Donnerstag di ? Reisevo» Gibraltar via Neapel »ach Newisorl sorlgeseht.„flihein" , Tanncinann , ist Tonncrstag in Newporl an-gclomnien,
„ Oldenburg " , Ltccnckc» , ist von Aewyork »ach derWeser abgegniigen.
„Halle " , v . d . Decken, » ach dem La Plata bestimmt , istFreitag Dover pastien.
„ Großer Knrjürsl "

, Reimlasten . hat Freitag die Reisevon Genna nach Sviithamvtoil songeselst.

8rAul-8eil!en-kode,"5°
„ höher - >4 Mir .! — porto u . , ->IIfrci,» gesa»dt ! Musle, umgehend ; ebcnlovcn schwarzer, weister n . sarb . „Hc„neberg Leide " v 6 .'- Psg. bis 18.6 .', p . Mir.
6 . kiennkdöi lj , Mifziiliilui <1 v i W)

^ ni>eskuter deinen»

Vetxr»! Io
ia tiedl. VOkkOIk« V/ . . v. ,» ,»-r. „ L

V . LrimM

»lerUtsr:» ^ avrkrvnteubei Neid«,u»»ns4ttöruuq«n. <<»r<top »ung nnd drren ^ .' lq Zn»». ,.Eopts- mkikktt. EUuiandlaug, kIpp« tUvkk- k,tt. d«t H4« orrhsldatt«irn» ^

8etuvkir : 6l
"- ? illsn.

» rdilwa t e » e» „ I VIk. In den «Iv -Idel, ». « «»nndldeili iind : an, « ! r »n eil«>.» , ! . „ I°Is>i,«,a,de . « d,,ni». ,, , <* , „«, ,, «r . de»nnd Vnierkle -pniverin alriHenLheUen nnd I» Onon-n « UM dor-lttl ,M Gn»

XstoUivksr
kicflll . Krsnüt ' s

»e» ».»» daeustiL,».
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Pferde
Verkauf.

»«i

Ter Pferdehändler
au« Roggeastrde

Westerstede.
^,ha « Tjure«
läsil am

Kttitlili, st » 1 . M >,
nachmikk . 1 Uhr anfangd .,

bei Bremer » Gasthaufe zu Apen:

A rtülk stjlk r» >jisll>k
?Wtl -Pl»1IIS

meistbietend mir Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

E . Wettermann . Aukt.
Qsteraburg . Eine im ^ liticlpunkt

hies . Orrs bclegene freundliche

Besitzung,
bestehend aus einem 4 Räume und
Kucke enthaltenden Wohnhaus « mit
anaebeurem Siall und kleinem(Karten,
bade mir beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen. Anzahlung KOO—100V

Qrro Meyer , Rechnstllr.

Konkurs-
Ausverkauf

Ter große Restbcstand de? Qrlick-
schcn Warenlager « soll raschmög-
lickst zu 50 « , unter dem Einkaufs¬
preis ausverkaufr werden.

Es sind noch besonders reichlich
vorhanden:

Korsetts , Tüll - u. Ga ;csroffe . Ginrpen
und Liyen, Spitzm , Garnituren,
Rüschen u . alle - orten Besayartikel.

Der Bertvalter.
_ Rechtsanwalt Schwark.

Briefmarken-

Larttmlnirgerr
kaufejederrcitrüden höchsten Preisen.

ffsinksrd ffeumsnn,
Wilhelmshaven , Carlsiraße 5.

Prim gkrällih . Aolhmktwllljt
franko per Nachnahme L Pfd . 75

lff. Siiemeyer , Elsfleth.
Zu vcri . cm fast neuer vierrädr.

Kinderfitzwagen mit Gummireifen.
Tsternburg , Schutzenbossrr. 4s.

klaiiasl ^—600 Tamen . m . gr.
»ii - ll k» i . Perm . wsch . Heir . Prosp.
ums. Journal , Charloirenburg 2.

unü Oonütlor -Vl
Lmil l-LNgS,

Heiligengeiftwall 3 » .

AliZohrLsliiat
rcn

Otto Iti > en,
broch . 2 — , gbd. 3.—

Verlag von

8. klmttm kuekiullz.
Lopnelius Solls.

Lstsries . Thee » , Kochs., remickmeck.
u . kräsl., zu 2,50 , 2,00, 1,80, 1,60 ^ c,
bei5 Pfd . franko . Diele Anerkennungen.

Toruum . (Sebr . WillmS.

6 Tekm af»

:uSl!p rckae » . zvllat
Trodlieit tüii-siifls»

ölirsiissiiseii »«
Lekvschöeizkild

Lngsl/lpotkeko in örsmsn.

Habt Acht!
Tie wirksamstemed. Seifeg . alleHaut-
unreiuigkeitr « «. HautauSschlagr»
wie Mitesser , Finnen , Blütchen,
Nöte de« WeffchtS» Pusteln , Ge-
fichtspickel re. ist

l>«dü-rl,kklj ^«kskl.Ltist
v . Bergmann t Co . . Radcbeul -Tresben,

Sckuamarke ! Ttrikeupserd.
» St . 50 Pf . in der Hos .Avotbek ».

zMten, rciimerrliLsien furrleiSen
Autz«». rtrri.-vc, Vunde» rc.) -<u stch - a» » sU schg SeKtuiittOt . -este-eod an» Lalde. Ga»1. Vl »^

(D,rt4 «s« virn Vk. vo«»»- ltch -«« »tzi, . OH « k: u, rrrfPrvinvc« <»*ort. Nun ?e« nu - 4i- r«.de» lauf«»f»N» ad,«»d «t». Dr» U» iv«rkal »H«»t» tttek. vrraun » »» t aolkenin« eddiSe,, tß »sAt » »» » ilBt »»* u befleye» durch
dt« » »tt 'sch« ^ e^<r » j v «L'» » L' illrrriffljunj»K <cA»» »<l»tzl. >elch.

vlulsrme» um!
SleiedsüedtMll

kan» » vvoroi » »
nickt genug empfohlen zlvsrds» . Ksnau ru dseckten ist
dt« jedem ffalcst dsilisgsnds Ksbraucbssnvslsung mit »in-
fneksn , praktiscbsn Vsrvsndungsartsn.

Vori-stig in allsn Packung »» bei
lFlsoAdsvtr , Oldenburg t. Ke.

- » » » » » -r**«
WllNttslhVee.8 riillttHl!^
^ Donntag , den 24 Februar:

8 Krosses lmworisUsodes
8oellliiei'se§t.

»
»

«

* !
^ Konzert-Musik« K? anSgeführt von der gesamten Dragoner -Kapelle , » nter?V persönl . Leitung des Kgl . Musikdir . Herr » Aeuste.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg . ^
^ Hierzu ladet ergebenst ein ^
* ll . Vv ^ 8vll . *

I ? S8t :aALi » ant:

„Lum kürstea Lismarck".

lilse

Lountag , den Februar:

Grosz. Botkbierseß
mit abwechselndem Urogramm.

Ab .'»Vs 8 Uhr . Entree 30 Pfg
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

» . kvuLlvr.

Während der Z-astenzeiL jeden Sonntag:

MusiklZlisssze MterWllllg.
aus der

Anfang 5 Uhr.
Täglich Ausschank von ff . Bockbier

ßylersschen Airauerei.
Achtungsvoll

schmeckt der Kaffee
mit

k^ l-snck
— X»<fse -Tli »»1r. —

Nsmalklichemehl Marke V. e . k.
aus gedämpften , mit Benzin entfetteten Knochen, ohne jede fremde Beimischung.

Gehaltsgaranlie : 4' /. bis 5 »/, Stickstoff.
21 bis 22 »/« Phosphorsäure.

Analysen der landwirtschaftlichen Versuchsstationen. Münster , Bonnoder Kempen maßgebend, feine und grobe Mahlung.
Interessenten belieben Leerte unter Angabe bei Quantums zu°">-»°- »

verewigte chemische Fabriken
Julius Ilkordeu L vo .,

L ck e r» L» v v s r» , Rheinland.
Lurn ist und bleibt dis
best » Rfiirrv aller 8uppeo uaä 8peiseo . Io
Original bisse beben voo 25 k' bx . so . FIL-ch-

- - —_ eben ru 35 kk^ . verlier , tür 25 <iis rai>5 ktx . bür 45 Kklt. und Ls ru 1 >l . 10 tür ? tz ? tx . mit 5I »8gi . 4Vürr«" ^^ k^lüllt . Ld . 8cbmidt , I^olooinlv . o . Delikatesseo , Oickeoblitv,1 . Dobbeostr . 15 . Ksorg bloss , Osteroburx , Qlop ^ oburgerstr . 85.
An einem nächste Woche beginnenden

Aarsus in kW. ital. Biilhsiihrungkönnm noch einige Dame « teilnehmen.
Auf Wunsch auch Eiuzeluuterricht.Anmeldungen unter . Kursus ' werden an die Erpeb . d Vl . erbeten.

Bekunlwortlich für Politik und Heuilletoiu I)r? A. Heß , sur
^

den totalen

»stockiing, sicher!
_ lssnivks,
Hamburg , All . Sleinw . dll

Bereins » u . Bergnsrgnngö
Anzeigen.

Verein „Frohsinn"
Am Sonntag , 24 . Februar:

Großer

kestüslhaftsabend
bei

6 . Molinkst -n . Vürßrrfeldk,
( „ Zur Srholung " ) .

Zur 'Aufführung gelangen nur neue
und gediegene Sachen . Tas Pro¬
gramm um' aß: 33 Nummern.

Kaffenöffnung 6>', Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Es ladet srcundlichst ein
Ter Vorstand.

XL . Anstich von ff. Bockbier aus
der Brauerei vou Z . T . Ehlers.

Bürger - Ocrein
zu Lldettburg.

Tie Mitglieder werden hiermit zuder am TonnerStag . den 28 . Frbr.d . IS . , abendS 8 > , Uhr , im kleinen
Saale der Union dies , statlfindenden

ordentlichen
M- lüStr - IstrstAililniig
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Bericht de? Vorstandes.
2. Rcchnungsablage.
3. Neuwahlen . >
4. Vortrag über Revision des

städtischen Siatuls belr . Zu¬
sammensetzung des Gesamt-
stadrrats.

Der Vorstand.

VlllenbuiM
Sedülrelldok.

Tonutng . dcu S4 . Aebrnar:

1. grotzes

Bülkbierfeil
des

unter Mitwirkung
ganzen MasikkorpS Qldenb.

Jnf . RegtS . Nr . SI.
Ueichyattiges öumoriliisches

Urogramm.
P LookbierlkAppen grsii » . P

Anfang Punkt 4 Uhr.
End « 8 > , Uhr.Entree 50 Pfg . Nach 7 Uhr 20 Pfg.
Ausschank »

- es anerkannt hochfeinen
12ovlLbLbi ?SS

von Joh . Diedr . Ehlers.
Allen Besuchern dieses grösttruBockbicrseftrs LldenburgS genuß¬

reiche und vergnügte Stunden ver¬
sprechend, bitten um zahlreichenBesuch

l . ktiricti . violln . - leyen.
F « r gute Heizung der Eäälr

ist bestens gesorgt.

Aestauranl
lulZfopkenMe.

Dtanllnir Rr . 20.
Sonntag und solgende

I . grshts hiuiisrislislhti

BsMekstf
verbunden mit

»ckmsihk» Pl»sti>»P
Anfang 4 Uhr . Vntrer (rü.

Louutag, den 24 . Febr. 19üj-.
kroßer SßtMldkr

AsellslWM
tm

„LrLdudsrz"
in

Ponnerschwee.
Kassenvffnung S >-, Ukr . Anfang 7 Uhr

Entree 30 4.
Ta an diesem Abend das Neuem

geboten wird, bittet um ,ahlrciii„»
Besuch Fr . Eilcr 4.

Hotel 2 .1tilläeckgl
Am Sonntag , den 21 . Febr . r

8roiitt ößtiitiill-kk
Gesellschiiftsabtiik,

ausgeführt vom
VUeULlttvll-Vertzill.

Reichhaltiges Programm.
Kassenöffnung 6 >, , Uhr . Anfang 7 Uhr

Entree 80 Pfa.
Es ladet freundlichst ein

S . L - oUI.

äs»

8jügvereiii8.
Uontsg , den 25 . ssöbr. , iw Easino.

^ nkal-x: 7 ", Ilde.
Unter gütiger Xlirvirkunß der klil-
sebLuspielerin Frl . Ida stsvsnso.
des Herrn UvUrspellvausitcer - ll
klsinsck « und anderer dlitgllsdel

der Loskspells.
^ r 0 Sr « ain ni.

1) Xaebtgesang iin 4V» Ide vva
Lr . 8chubert fkür geiniichoeo
Enor eingerichtet.

2) 8 wieder kür kopran:
a. 8shnsueht voo H . Hokwanii
b . ^Venn di« vilden k - «»

hlüho voo >1. Lunxeri.
e. ^Villkowmen wein

voo k krsns.
3) Fantasie apvassionat » ( 1 . « »l

2 . 8 »rr ) kür Violine mit Xlavier-
bexleituo ^ v . L . Vieuxtemps.

4) Deutsche Täors kür Irleinmi
Damenchor mit Klavier »»
gleitunA von Fr . 8ch »bert«

5 ) Deklamation.
6) 2vei Qhörs voo F . öleodäl»

sohn -LaNhold ^ .

Di » vier <I »hresr « lt«n v . F . Uam >».
(Oedichle voo Oärtoer , Uitter »a»n->

Lettner und Iluaeler .)

Fiotrittskarteo sn»m«rierte ? lä (^
ru 1,25 >lk , « v«-ie Ferte i> lO 1^ -
»iod in der LuehhandluoL ^

habe».
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3 . Beilage
)u .HZ 46 - er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 96 . Februar 19V1

Z>er Theater -Teufet.
Roman au » dem Koinösiaiitenlcbe» von tl . Schätttcr Perastni.

Nachdruck v «rb,l«n. l
IS) (Fortsetzung.)

13. Kapitel.
>,Mein Pferd !"
Ter junge Baron schrie es dem Stallknecht zu. und

süns Minuten spater jagte Kurt von Traute » » » wie rasend
zum Schloßvark hinaus.

Das Roß stieg in die Höhe, weil es die scharsen Tvorcn
fühlte.

Laut tönte sein Wiehern ; die Gerte des Reiters be¬
schrieb einen pfeifenden Bogen.

Nickst dein Torfe zu , sondern den Forst entlang , jagte
Hurt . Einerlei wohin , nur weiter in der wilden Raserei.

Schließlich liest er dein Tier den eigenen Willen.
Tas rannte durch den dichten Wald , brach wie toll

mitten durch Strauch und Buschwert.
Tie Zweige ictstugen dem Reiter ins Gesicht, daß die-

ses blutete , der meiste Schaum stand dem glühenden Tier
vor dem Gebiß.

Mit irren Augen hatte Kurt bis jetzt ins Ungewisse
gestarrt , nun faßte er die Zügel plötzlich jcster . Tas treue
Tier gehorchte.

„ Und ich setze dennoch durch , was ich beschloß. Tie
Ehre will ich mir schon zn wahren wissen ."

In ruhigem Trab ritt der Erde von Trantenan auf
großen Umwegen nach dem Schloß zurück.

» **
Als Kurt das Zimmer verlassen hatte , blieb der alte

Laron in seinem Lehnstuhl liegen . /
Wie dann draußen die Schritte seines Sohne ? ^ erhall¬

ten , machte er eine krampfhaste Anstrengung , oujzujpringe » .
Die Lippen waren ihm bläulich angelausen . Er streckte

die Hand nach der Thür aus , brach aber lautlos Zusammen,
und stürzte aus den Zimmertcppich . /

Erst eine Viertelstunde später fand der alte Tiener
seinen Herrn in dieser Lage . /

Aus seinen Hilferuf eilte die übrige Dienerschaft her¬
bei : man hob den Baron auf und versuch/c , ihn ins Leben
zurückzurufen.

Nach dem alten Arzt im Torf war bereits geschickt.
Noch che dieser jedoch ankam , hatte sich der Kranke

wieder erholt.
Es war eine Art Schlaganfall gewesen.
Ter Arzt verordnet «: einiges , doch bedurste es dessen

nicht mehr . Nach einigen Stunden absoluter Ruhe fühlte
sich der Baron wieder verhältnismäßig wohl.

Von feinem Ritt zurückkerirend, vernahm Kurt von den,
Unfälle, der allen unerklärlich war , -nur dem alten Tiener
nicht so ganz , wenn er auch nicht mußte , ivie die Sach : lag.

Ter Baron hatte den Befehl erteilt , niemand vorzu¬
lassen , am allerwenigsten seinen Sohn Dies hatte etwas
zu bedeuten.

Kurt versuchte wirkliu ) , den Vater zu sprechen ; cs war
vergebliche Mühe.

Toch konnte ihm der alte Tiener wenigstens Mitteilen,
daß der Herr Baron sich , den Umständen angemessen , ziem¬
lich wohl befände . Ein großer Schreck müsse den alten
yerrn so plötzlich niedcrgeworsen haben.

Daraufhin wendete sich Kurt ab . Ter alte Tiener
sandte ihm einen fragenden Blick nach.

In seinem Zimmer angelangt , setzte sich Kurt vor den
Schreibtisch, und versagte einen geschäftsmäßig gehaltenen
Brief , der noch am selben Tage nach der Residenz g »ng . Sin
Ilemeres Bittet ober wunderte hinüber zum Reichswappen,
in die Hände JulianenS.

Tiefe blickte beim Empfang die Zeilen lange und be¬
dächtig an . blickte sich dann erschrocken um , als sie ein Ge¬
räusch vernahm . Aber es kam niemand.

Ob sie einverstanden war?
Juliane klatschte vor Lergstügen in die .Hände , und

küßte das kleine Blatt Papier . .
Nun rief Juliane der Vatep . Mit einem immer noch

lächelnden Gesicht trat sie zn ihm.
„Was freut Dich so . Julians ?"
Er saß vor seinem Tisch und berechnete die Einnahmen

und Ausgaben der hiesigen Vorstellungen . Er kam mit
einem schönen Gewinn heraus.

Juliane setzte sich an seine Seite.
„ Ich lache, weil ich iroh bin , Väterchen !"
„Wird Dir der Abschied von hier nicht schwer, Kind?

Man wird uns kaum mehr so gut behandeln , wie es hier
geschah . Ich bliebe sehr gern noch länger hier , aber das
geht natürlich nicht an ?"

„ Wohin reisen wir von hier ?" fragte Juliane glcich-
giltig.

„Nach Burgau ; zehn Wegstunden von hier . Und über¬
morgen brechen wir auf . Ist Dir das Herz nicht schwer,
Juliane ?"

„O , nein , Väterchen .
" lachte sie . Wir wandern ja doch

immer. Dir ist das ja sogar Bedürfnis geworden . Ich
bliebe wohl manchmal gern länger irgendwo — , aber was
' Hut es . In anderer Gegend sindcm sich auch Mensche» , und
wenn Du gehst, kann ich nicht tttlein zuriickbleiben . Was
chäte ich auch hier ?"

Lssen lumd mit kindlichem Lächeln blickte Juliane den
alten Mann an.

Und doch waren es Lügen , die ihr Mund gesprochen
hatte. Jeremias legte die Hand aus ihre » Sazeitel.

„Tu bist mein treues Kind , mein Glück au » dein Wan¬
derweg Wenn mich auch das verließe wie — das andere — "

In trüber Erinnerung neigte der alte Mann das

„ES war Abend Mein erstes Kind lachte über die Sor¬
gen um die Zukunst , die mich beschlichen batten . Bei dic-
>em Lachen schwanden mir alle düsteren Gedanken . Zwei
„ !! ' be Kinder ! Ich fühlte » itch gerade damals über

?" ts glücklich: ein neuer Mut lnnte mich ersaßt . Ta kam
A ^ orssen Ein winziges Blatt Papier war mir von allem
Muck geblieben ; ein karger » letzter Gruß dem Vater , der

I Jahre lang für dieses Kind gebangt , gehungert batte.
Alles verloren , gestorben untergegangen im Gewühl der
Welt !" —

Ter alte Komödiant ließ das Haupt mit den feuchten
Augen aus den Tisch sinken.

lieber die Züge Julianes ging ein momentanes Er¬
schrecken Unruhig stand sie ans.

„Vater — !" sagte sie. leise mahnend.
Jeremias erhob sich langsam und wischte sich mit dem

Aermel über die Auge » .
„ O , diese duninien Geschichte» , daß ich sie nicht ver¬

gesse» kann , wie ich ' S schon lange wollte ! Ja , alter Mann
fange an zu weinen , wie ein Kind . Worüber tlagc ich
denn ? Tn bist mir >a geblieben , Juliane , und wenn ich
auch der ärmste Bettler wäre , ich müßte ans Tir allen
Lebensmut scböpsen. Tu bist mein Glücksstern , mein alles.
Warle nur . die Znknnst wird u » .> die Wege ebnen ; Tein
Talent findet Anerkennung ; wir tönncn unser Geschiit
vergrößern . Tie diesigen Erfolge haben inir 'S gezeigt !"

Mit tiefer Bewegung schloß der wandernde .Komödiant
sei» Kind in die Arme . —

Jeremias war ein viel zu nachsichtiger , blinder Vater,
eingebildet ans die Kunst , so zweiselhasl sie auch war

Gerade die schlcchlesten Komödianten halten sich für
die Verkannte » .

Tiefer Mann leblc aber wirklich » ler einem llnglückS-
stcrn . lieberall versolgte ihn dos Mißgeschick dnrcb ein
halbe ? Menschenalter hindurch.

Lachte ihm einmal der Sonnenschein eine Weile , so
tras ihn bald daraus ein » in so härterer Swing

Tennoch hatte er sich ein harmloses . weichsühlcndes
Herz bewahrt , das jeden Schlag in der Liebe zu jcincin
Kinde that . —

ES war einen Tag » ach der Unterredung Kurts mit
seinem Vater , welche einen so bedauerlichen Ansgang ge¬
nommen hatte . Ter alte Herr hatte sicl> glücklicherweise wie¬
der vollkommen erholt.

Scho » am Vormittag machte der Baron , an « Arm sei-
nes alten Tieners , eine kleine Promenade durch den Park.

Des nachmittags verfügte der Baron sogar , daß er
ansznsahre » beabsichtige und deshalb der leichte Jagd-
Wagen bereit zn sielten wäre . Ties überraschte selbst den
alten Tiener.

Ter alte .Herr verlies ; sv selten das Schloß , und daß
dies jetzt, im Herbst geschah, statt im -- ominer , ivar doch
sehr sonderbar.

Schweigend vollsührte die Tienerschast den Befehl . Es
war zwar etwas lühl , doch die Sonne kam aus kurze Zeit
heraus und erwärmte die Lust.

Als Begleiter wollte der Baron niemanden bei sich
baben , als seinen alten Tiener , dessen Treue und Verjcciwie-
gcnhcit er kannte.

Sehr überrascht war Kurt durch die Anssahrt . Sein
Vater hatte ihn noch immer nicht emvsangen.

Langsam fuhr der Wagen durch den Purk hinaus.
Während Kurt dem Gefährt nachblickte, „ och immer sich

den Kops zerbrechend über die Ursache dieses plötzlichen Ent¬
schlusses, kain ihm blitzartig ein Gedanke.

Mit erregten Schritten durchmaß der junge Baron sein
Zimmer.

„Tatz ich daran nicht gleich dachte !"
Ter alte Baron besaht dem Kutscher , in einem Halb¬

bogen langsam gegen das Tors zu jahren.
Tie frische Lust that ihm wohl ; er tonnte m Ruhe

seine Gedanken ordnen.
Tie Landleute , welche ihren alten Herrn wohl kannten,

doch lange nicht gesehen halten , blichen erstaunt stehenund grüßten.
Bleich sah der Baron aus , aber nicht so krank, als sie

immer dachten.
Hinter dem Tors , nicht weit von den ersten Häusern,

ließ der Baron anhalten , und stieg ans . Tem Kutscher be¬
jaht er . aus dir Rückkehr z» warten.

Ter alte Herr suhlte sich jetzt, nachdem er einmal den
ersten Schritt hinausgewagt batte , viel kräftiger , als da¬
heim in dem großen Gemach.

Er leiittc seine Schritte direkt » ach dem l ' lasthns zum
Reicbswappcn . Verwundert bttcklen ihm die Torslente » ach.

Ter ilcine dicke Wirr iprang , wie von der Tarantel
gestochen, auf , als er durch das Fenster den Baron erblickte,den seit einem Jahre leine Seele im Torfe mehr sah . Und
es war keine Täuschung ; der hohe Besuch kam, in Bcglei-
tnng seines alten Tieners aui seine Hausthür zn.Eben halte Lhdia dem Wirt die stillen Freude » einer
Che recht eingehend geschildert ; in diesem Augenblick aber
vergaß dieser alle diese Freuden.

Er schoß zur Thur hinaus , >,nd empfing den Baronmit vielen Bücklingen.
_ (Fartkehnna total . )

Sanaiogsn
Kräftigung «- u . Anssrischungsmittrl besonder » für »sellerven.

Al « Stährmitlel bei allen irrschopfungtzustanden
vo » Protektoren und Arrzien

glänzend ttegntachtet.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

^ von 0» Oi » , v « elln S.0 . IS,

üsMi 'bkilvn ? E-"""""""
uns UedllU-zVedee«)

5 V. Srllnstl-u>
1- 1-« . . >° s->». vxs,l . I«

Spiet- und Aälsetekke.
Vilderrinscl.

Bliimenriitsel.
T -.e Erste» sind hark und euch allen bekannt,
Mm , gebraucht sic nn Kriege. in Feindesland.
Doch auch sonst noch man findet in mancher Gestalt
Voll Kraft sic und von elementarer Gewalt.
TaS Letzte , sehr „ üblich. ob groß oder klein.
Ob vo » Filz oder Slrob , ob prob oder sein.
Es beschirmt uns »n Slnrm n »d im Sonnenschein.
Das Ganze sagt hier, mis'rer Gärten Zier,
Enic perennierende Blume dir
Auch trugen '« zu größerer Sicherheit
Tic geharnischten Ritter in alter Zeit —
Run

'
werdet ihr ' ? raten mit Leichtigkeit

Pi . « .

Dii '.mantrcitsel.

» « » » » » »

In die Felder vorstehender Figur sind die Bnchstaven
J .z . n . I) litt . NS . n . II . Hl . X . Ist, , XX . litt . IM.
derart einznlragc » , das; die mittelste ivagercchlc und scntrechle
Reihe gleichlautend ist » nd die Buchstaben wagcrecht gelesen
folgendes bedeuten ; l . Buchstabe. 2 . Teil des Gesichts. 3;
Mathematische Figur , s . Deutscher Dichter, ü . Farbe . 6.
Teil eines Tierkörpcrs . 7 . Römisches Zahlzeichen.

4ll «ngrmiim.
Tu siehst es blühen, glühen.
Und sichst cs auch erbleichen.
Stellst anders du zwei Zeichen
Tann laßt sich'S schieben und ziehen.

Merkrätscl.
Bettler , Lieitukre , Nelle, I> 'ieru>iu>u , blartb » , lEibel,« !,,

t-eliau
Vorstehende Wörter sind so zn ordnen, daß der erste

Buchstabe vom ersten Wort , der zweite vom zweiten Wort,
der dritte vom dritte » und so sort im Zusammenhang einen
Teil des Jahres bezeichnen.

Auslösnng der Rätsel in Nr . 10 d . Bl . :
Des Bilderrätsel -. ; Ein jeder Stand hat seine Last.
TcS Rätsels : Schneider, Schneide, Schneid, Neid , Ei,

Eid , Eider.
Tes QuadraträtsclS:

ir i i , n
l » ä ir
i , -v Itt -v
tt ir ä u

Des - Zahlenrätsels : Gimpel , Igel , Meile , Pille,
Emilie . Lippe.

Tes Tauschrätsrls : Wegen , Zeile , «Wer, Radel , Brust,
Meile , Wind , Brut , Gas , Ohr , Rind , Rechen , Hand , Wind,
List, Birne . — Wie du mir , so ich dir.

Dorr lr ct,o.
Tic Erziehung ist die Sache der Jamilic ; von da geht sie

au» uud dahin kehrt sic größtenteils zurück.
, Herbart.

Len, ' auf die Augen thn» .
Wenn nicht» dir soll mißglücken;
Und wenn dir was nichsälll.
Lern' eines zuzudrückeu. Rückert.

O
Wem wohl da » Glück die schönste Palme beut?
Wcr srcudig thut , sich des Gelhane » freut

»
Durch Höflichkeit in Wort und Mienen
kommt auch der Aermstc durch di« Welt.
Tie dieser Münze sich bedienen,
Tie kaufen vieles ohne Geld.
Trum möge jeder höflich sein,
E » lostet nicht» und bringt viel ei».

O . Hermann.



vlükiidUW rmtiMiir- ! Vftrdt-Verkllllf
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Gemeindefache.
Ho ! ; - Verkauf.

Qhmstede . Tie auf der Wegerde-
rcke beim Hefferkrug in Wahndcck
ftcdenben

ra .3VÄiilI '
> Tanilkii,

, u Sparren und Banken paffend,
sollen am

Donnerstag,
den 28 . Febr. d . Js .,

des nachminags um 3 U !.r,
öllentlich meisibicrend mir Zahlungs¬
frist verkau - r werden.

Ter Gemeindevorsteher.
Hanken. _

ttn,.

Ter Pferdehändler Buuk zu Witt
mund stellt am

?ikHstsß, - tt ?8 . ,v . Mmch,
-kll 2?. Februar Z.,

morgen » v Unr.
in Frerich » ' Gafrhause an der
Heiligengeistsiraße hicrf . :

N rtilk bkjlc riiißfche
iniS lith. Pferde

gegen bar und auf Zahlungsfrist zum
Verkam . W . Köhler , Aukt.

Zmiiivbil -Pttkailf.
Eversten . Ein »u 2 kompletten

Wohnungen eingeriebrctes

Wohnhaus
in Bloherfelde >> 2 - runde von
Lldenbura - mit Il > Sch . - 2 . Land für

3000 Mk.
zu verkaufen.

B. Schwarrin g , Ev ersten.

Jmmobil -Verkanf
Everffen . Eine in der Nähe des

Anin '.erländer Loses belcgene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 4 kompletten
Wohnungen eingerichteten , ca . lOJabre
altem Wohnhaus und 5 Lchcffel-
saat Ländereien , habe mit Antritt
zum l . November d . Js . unter der
Hand '- u verkaufen.

B . Schwarring . Eversten

Verkauf
eines

Wohnhaule
3 Lchkjlklsaet Lall-

1, LllNiSk000 LlSküdlirs.

s

Im Auftrag « babe ich ein zu zwei
kootp '. ctlcn Wohnungen eingerichtetes,
in Eversten belegencs Wohnhaus
mit 3 Scheffels . Land für 1300
mit Antritt zum I . Novbr . d . I . zu
verkaufen.

Eine auf dem Immobil ruhende
Hypotbek aff 3000 Mk . kann mit
übernommen werden.

_ B . Schwarring , Eversten.
Rasrede . Ter .Köter Joh . Hinr.

Qlrmanns ru Tiugsfclde läßt am

. Dienstag,26 . Februar,
nachm . I Uhr am . ,

I kräftiges Älrbeitsvscrd , S tied.
Kühe , davon eine im April
kalbend , 1 Rind , 1 Ackerwagen
mir Ausrcug , säst neu , I neuen eis.
Schwingvflug . 1 Holz, do ., 1 Egge.
I Pferdegeschirr , Ketten , 1 Tcrimal-
wage , I Staubmüble , 2 Koffer , l
Wanduhr , l Jagdflinte und ver¬
schiedene sonffige Lachen,

ferner I Quantum Heu und Stroh,
aus Zahlungsfrist verkaufen , wozu
cinladel Tegen . Aukl.

Total - AllÄtckllf.
Ans der Konkursmasse der Firma

Hk. Itovli Hierselbst, Achtern¬
straste Nr . 22 , sollen die vorhandenen
Warenbestände ansverkaust werden.

ES sind namentlich vorhanden:
1 gr. Posten wollener

Kleiderstoffe,
st gr . do . banmwoll . do . ,
st gr . do . Kattune,
t gr. do . Battistc,
1 gr. do . Hemdcntttche

n »ld Staritze,
1 gr. do . Kleider-

parchendc,
1 gr . do . Handtuchdrclle,
1 gr. do . Gardinen,
1 gr. do . Sammet und

Pelnche,

1 gr . Posten Ballstoste,
1 gr . do . Futterstoffe,
1 gr . do . Bcttinlitte,
1 gr . do . Bettsatin,
1 gr . do. oBcttzenge,
Bettscdcrn u. Dannen,
1 gr. Posten Damen-

Wintcr -Iacketts,
1 gr. do . Wintermäntel,
1 gr. do . Winterkragcn,
1 gr. do . Sommerjacketts,
1 gr. do. Sommcrkragei » ,

1 Partie Schirme , Rückentissen, Fette,
Spitzen , Knöpfe , Taschentücher, Unterröcke.

Sämtliche Artikel sind

neue moderne Sachen.
Die Preise sind erheblich ermätzigt.

Der Ansvcrkauf findet statt vorn» , von
8 —1 Uhr und nachm , von 3 — 8 Uhr.

Der Konkursverwakter.
PttgSr. ». kuck . INsxsr,

Fernsprecher IS « . Auktionator.

Berkanf
einer

Landstelle.
Ter Landmann Johann Rohje

zu Merjendorf bealsichugl . wegen
anderweitigen Unternehmens seine da¬
selbst am Rastederirege bclegene

Stelle,
bestebend aus einem neuen Wohn-
hause , dito Scheune mit 2chweiue-
fkall und ca . 00 Scheffclsaat
Ländereien , direkt am Hause , mit
Antritt zum 1. Mai d . I . zu der
kaufen und ist hierzu dritter und
letzter Termin auf

Wonlag,
den 25 . Jebruar d . Z.,

uaeinn . 3 Uhr,
in Qltmanns ' Wirtshaus « zu
Mrtjcndorf angesetzl.

In diesem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt werten.

Tie auf der Stelle befindlichen
15 Scheffellaar grüner Roggen und
der rvrhandene Tungcr wird dem
Käufer gratis übergeben.

.Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ E . Memmen , Aukr

Ziiunobillierkllllf.
Hude . Ter Landmann I . H.

Wachtcndorf h:cr>clbst läßt seine

Besitzung,
1. das direkt am Lalinkok be-

lcgcne tvoliukaus mit Garten,
groß 3 Scheffels.,

2. den vorm Hause an bester
Geschäftslage drlegrncn Lau-
platz, groß 2 Scheffels . ,

3. 17 Scheffels, in der Nähe des
Lahnhofs belegeneLändereien,
belle Lauvlähe,

4. 7 Scheffels. Moorland das.,
5. de» Strcmelplacken , groß

2 Tagewerks
am Montag,

den 25 . Februar,
nachmittags 1 Uhr.

in Heiucmanns Gasthause Hierselbst
zum drillen Male zum Verkauf auf-
setzcn und wird der Zuschlag alsdann
voraussichtlich erfolgen.

G . Haverkamp , Auktionator.

Berkanf
einer

Landstelle
in

Eversten.
Eversten . Ter Landmann Ir.

Schnitzer in Eversten beabsichtigt,
seine in Eversten Ul an der Cveriten-
Fricdrichssehner Chaussee bclegene

Stelle
mit Antritt zum 1 . November d . Js.
verkaufen zu lassen.

Tie stelle besteht aus einem Wohn-
hause mit 2 Wohnungen , einer Scheune
mit l Wohnung und ca . 4 » Lcheffel-
saat guter beim Hanse belegenen
Grün - und Ackerländereien.

Tie Ländereien sind sehr er¬
tragfähig und in guter Kultur.

2 . Bcrkaofstermin ist angescht aus

rmadcnd, Sc» ?. Män,
abends 7 Uhr,

in H . Knhlmauns Wirtshause in
Eversten.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll in diesem Termin der Zuschlag
erteilt werden.

B . Lchwarting , Eversten.

Aachfuge.
Wildeshausr » . In dem Verkaufe

für Landmann Bernhard Müller
in Ahlhorn Erben am Montag,
den 25 d . Mts - , kommen

mehrere tausend Pfund Heu und
Stroh und I Quantum Kartoffeln

mit zum Verkauf.
Joh . Mittwollen . Aukt.

Petersfehn . Z . vk. e. lr . Schwein,
welch . M,tte März ferkelt . A . Teuker.

Verkauf
u. Verpachtung.

Jeddeloh I » . Ter Anbauer
Gerhard Schröder daselbst läßt am

Ircitag,
den 1 . März d . I .,

nachmittags 1 Uhr auf .»
in nnd bei feinem Haust .

1 Kuh , im Mai kalbend,
2 Rinder, 1 ". ) ahr alt,
3 trächtige Schweine,

wovon 2 alSdanu
ferkelnd,

32 Körbe mit Bienen,
50 leere Bienenkörbe , 50 Aufsätze,
20 Bienenlüchcr , 1 Honigküfen , 1
eiserne Egge , 2 Schneideladen mit
Messer , l lange Säge . 2 andere
Sägen , I Bohnenschneidemaschinc,
I Quetschmaschine , l Kochkessel, 425
Liker fassend , l Achläfigcs Bett , l
Glasschrank mit Pull . 1 Küchcn-
schrank, 3 .Koffer , 2 Tische , 2 Jagd¬
gewehre , I Fledert , 2 Taschenuhren.
I Sturmlaterne , I Hängelampe , 2
Kuprellampcn , 1 Kaffeemühle , I
eich. Kiste und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sodann:

in seinem Placken und

2 PWtt MsklllM
aus mehrere Jahre verpackten.

Ssll « .

Verkauf
einer Köter ei

in Ipwege.
Rastede . Aug . Kruse in Ipwege

beabsichtigt , seine daselbst an der
Chaussee belegen«

bestehend aus einem Wohnhanse»
einer Scheune und 50 S . - S . Acker - ,
Grün - und Moorländereien , mit
Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November
d . Js . zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf

? o » lierstiig , 28 . Februar k.,
nachm . 4 »ihr,

in Hilgens Wirlshau, « in Ipwege
angeseyl.

Bemerkt wird , daß bei genügendem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen soll.

Kauflustige ladet ein
I . Tegen , Aukt.

Nachfnge.
Wildcshansen . In dem Verkaufe

für Landmann Bernhard Müller in
Ahlhorn Erben am Montag , den
25 . d . Mts . , kommen für Aug . Ripkc
in Grostcnknetcn ferner2 güste Kühe
mit zum Verkauf.

Joh . Mitttvollen , Aukt

ich -Verkauf
Für

Rechnung dessen , den eS an
geht , sollen am

Mittwoch,
den27 . Iebr . d. I . ,

nachmittags 2 Mir,
bei Otto GehrelS Wirts-
Hanse Hieselbst:

8 iltdige Aknen,
nahe am Kalben
stehend,

öffentlich meistbietend mit ge¬raumer Zahlungsfrist verkauftwerden.
Liebhaber ladet ein

_

Gummireifen . Nektenstraße 4. .

MMM lMmm-
KmIKMt ? ? ?

Mehrere alte und neue

kaln'Mei','
erstklassige Marken,

habe hst 1 stKg abzugün.

Radorsterf «.

Saalhafer
und Gerste

auS der Probstci und anderen K,
währten Produktionsgebieien,

speziell auch

8o ! §1emer Lleesssle !!
empfehlen unter Garantie der

keil und Gin:

Zloltenbel-g L Kictitek.
Laargeschäft,

Laboe i/d . Probstei und Kiel.
Februar ISOI.

Unnäl . pkoto ^r . Apparate.

^ Zkstk siNllllk. H
der an Schwindsucht , Zuckertranlaen,
Asthma , Lungen - , Nerven - , Magen-,
Tarm -, Leber - , Nieren - u. Blasenleiden,
Verdauungsschw . , Matligk ., Abniazer,
Schlaflosigk ., Rbeumatism . , Waffer-
suchr, Krämpfe , Herzklopf ., Bleichsuch :,
alle Frauen ! ., Beinschäden , Ge¬
schlechts ! ., Flechten usw . leidet , erd.
umsonst Ausk ., was mich ca. K
alte Frau ohne Aerzte v . m . lar.n.
Leiden vollst . geheilt hat . 10 P-r
Rückp . bell . Ww . 8 . Heintz , H «ö
novcr 47 , Warstr . 18 ^ .

^ Zu kaufen gesucht recht dicke

Schwarz - ckr
Silberpappeln
^ Zu kaufen gesucht recht dicke

sowie auch dickere

Linden.
stf. I-üdr , WilM -Küiil,
!_ vlSsudurs.

Olde » bürg. Meine an der
Asterandcrstraße hiers . bclegene Be>
siItzung , bestehend aus Wohnbaus,
Zlall und Garten und kleine Weide,
Ms . 9 Sch . - S . groß , will ich mit Äu-
tssitt zum 1 . Mai d. I . preiswert » er-
kchufen. H . Rohde , Alexandcrslr . 36.

! Borbeck . Empfehle meinen ichenkü
aTigekörlcn Rindstier zum Tecke».
Bin auch nicht abgeneigt , demelb»
zn verkaufen. H , Stolle.

Petersfehn . Eine »n Peier -jch»
belcgene

. Landkelle
h- be bei einer Anzahlung von 500
bis 1000 Mark unter der
zih verkaufen . Näheres

! « . S «bwartt «a . Ebers »«» ,

LkUA ! lAstl § § kl '
A § 8k LÜ,

sivkt d»t äse llksnsestr»»»«-

pi
-rckt. liseserl u . Obeerossseri.

/ psnwpesebse 3Z7
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cstrrnvnrg . Da- zum Nachlasse
des verstorbenen ProprietärS t« . R.
Givcon »nd dessen verstorbene» Ehe»
frau gehörige, zuQstcrnburg , Wiesen-
praße 4 belegen«

Immobil,
bestehend aus dein zu 3 Wohnungen
envgerichtcten Wohnhause und einem
I Wohnung enthaltenden Neben¬
gebäude, sowie ca . 2 Scheffels, großem,
mit 32Obslbäumen bepflanzten Garten,
soll am

Dienstag,
den ÄiZ . Febv . er . ,abends o Uhr,
in BctkerS Etablissement (Albert
Becker ) hiers., Hermannstraße , mit An¬
tritt zum I . Mai er. öffentlich ineist.
bietend durch 'Auktionator R . Meyer,
L '.dcnburg. zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Jede nähere Auskunft erteilt
Etto Meyer » Nechnuiigsstellcr.

Rastede . Unter meiner Nachwcisung
preiswert zu verk. gut erkält , weißer
stachelyeerd . A . H . Wächter.

Billig zu verkaufen : stächen- und
gr . Klciderschrank, zum Auseinander-
nehmcn , kl . Waschtisch, Nachtstuhl,
Teller- und Bücherborte , Amcrik. Uhr,
Teppich , Tische, Stühle , Petrolcum-
- laschine , Torf , Küchengeräte, sonstige
Kleinigkeiten und Hcrrcn -Klcidnngs-
tücke. Nadorsterstr . 52.

. < ^ .

Zur Konfirmation
empfehle als sehr preiswert eine Partie

NdmiM u. fsi'bigel' lileilie^tolle
» 65 . äst , 90. I .oo, I . lst, l.20, l. 30, 1 .50. l.60. l.70, l.80, 2 .00, 2.20

Weiße u. ko»l. Zwislhtnrölkc, Korsetts und D
Taslhentücher zn enorm billiftcn Preisen.

in schwarzenu hnnkelsarbigen
KiiMins n. Ehmats.

Anfertignns , nnter voller ttarnntie des «,nten Sitzes.Hüt« in schwarz u. farbig vvu1 .50 Att . an.
knilill kiselill..

Haarenftr . S4 . Inh . » lur . Lilvr8. Haar enstr . ^4 .

8uelil1 »
' uolL6i ' 6i von ö . 8ekak -

f,
OLasr » vKLr »vs l « r.

ketorstrusso 5.

voll vrllvksLodoll
Liier Lrt

iv ^esokmaolcvoNor und »anderer ^ .nsknstrunz
ru den billiAsteo kreisen.

Ailevburllislhe LMdesblNik
mit Filialtü in Brake, Bklhta Ml> Wilhelmshaven.

^ ufdevAkl '
ung « ..d Veraltung vo „ jVki '

lpApiki
' kn

jeder Art ( Ol ^kllk 0kp0i8 ) . Ticselbe umfaßt alle da-
mit zusammenhängenden Verrichtungen, insbesondere verantwort¬
liche Kontrolle usw.

HuillkwAhnung von rVsrlsvsvnslSnNvi » jeder Art

in V6l ° 56tll0886N6N Paketen , grasten und kleinen
Nisten , Koffern nsw.

Vermietung v°» 8lAtilfäelle»
'n sogen . 8sfe8 neuester

und bester Konstruktion. Einsaykastcn enthaltend , unter Mit-
verschlutz des Mieters . Ter Mieter erhält eine » von seinem
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

Baptistenkapelle,
Mikkekmstraße 6 .

Am Montag, den 25 . . Dienstag, den 2« .. nnd Mittwoch , den
27. Aedrnar, abends N ", Uhr.

merheil mehrere aiismrtijlePrediger über vtrschiedenerhemalas
religiöse Borträge

halten. Zutritt ist für Jedermann frei!

Für jedes Fahrrad die beste Bereifung.
Dian verlange stets diese Marke.

klllitiiieiiilll esolitclilttil : L Kutlssmells OWp . , Nsüglnek
- »» * -

fkUkl'f68 l88 , lag u . kiaetlt b6^Lotitk 8 Kev/Ölbk.
- »» »-

Abschliestbare Kabinen zur unentgeltlichen Benutzung.
Heitnngcu , « oursbrrichte usw . zur Verfügung.

Dolle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten . ^ . . . . .

Tie näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Agenturen erhältlich und werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Li

An - und Verkauf von Wertpapieren.
Konto -Korrcnt und Eheckvrrkchr.

Entgegennahme von Hypotheken-Hinscn und andere,, Geldern.
Vmichernng gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung.
Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.

» rsDlLSl . Ion , Vtvolr.

keesiMMn,Mtfilniixev Dvvw «Ne andren

rrud sebnoll ia der

Zue ^ ruekerei von 8 . 8ek » rs,

lliäelldgrx — k »ter ° tr . ü.

^ >rll von a» on Lscsokrlnllorn>vog,n »»Ins»
VtodltzercstmLcks» uncl «vinsr llklbrßrsft

bovorrugt.
Kilo gonügt kür Illv loossn.

Emplesise ff. HeriuaSsalat . > Ltreek , <stat . Sandlrug Hu vcrl.
Kreutzigers Restaurant » ! 2 sch , nahe am Kalben steh . O -urnra.

Tonncrschwcerstr. 4v. i Aoh . Wirnkrn.

Rastede . tOasiwirt tarnst Wulf
»> Leuchtcnburg laßt am

Tiklistag , dt» .1 . Rärj t.,
nachm . I tthr ans ..

>n nnd bei seinem Hause:
I fräst. Arbeitspferd,
k bis 12 beste hochtragende

^ .nenei «.
»2 beste trächt . Schweine , nahe

am ferkeln, »nd
5 <« >« »<» Pfund gut ge

räucherten Spc «V,
aus Hahlungsfrist verkaufen, wozu

z . Degen , 2>>ill.
Köuigllchc Aaugewcrkschnlc zu

Auztehude.
( l aiissteigende Klanen , Vorklassc für

„ » genügend Vorgebildctc .)
Beginn des Svmnierhall 'jahres am

20 . April . Lehrplan »» d jede nähere
AuSkiliifl losiensrci durch die Tirektion.
M .̂ ebnoll» Ililtü i » prauvnlt ' i 'le» . t'e»u
ll zli'ili'üie , > » i >iraeriin , u icb i upprvb .,
M Ilvrüu , l. i »üov-.' ' >r. IIl v. I.
* i Bluiüock . Tiincruia »,

H amburg , ssichlestr. 22.
i^ ivdt, » bor.

Hu verk. : Mehrere altelhaler und
Medaillen . Näh . : Heiligengeiststr. l »>.

Radorst . Hu verk ei» Knhlalt ».
_ Aoh . 'W illen , ju » .

Hu verk . sVabrrad < <7vrl ) , fast
neu . ^ ohannisstr . k« ob.

Vardenstety . Hu verlause» eine
junge Kuy und cnic T .nene , beide
nahe am Kalbe» . A . 'Winter.

Burlvinkel . Hu verkaufen eine
schwere , licdige

Nindynene.
Olcrhard lSloystrin.

Für
t. ' ' f

^ -I
. r

empfehle:
Garnierte Küle , Land - M

schuke in Glacee . Heide u.
! Aaumwolke , Aüschen,
1 Laschentücher, HchmuL-

waren , weiße und farbige
Zwischrnröcke , Korsetts
von 75 H» sg . an , Antcr-
ziebzeuge u . wollene Aöcke,

! Kpiken . Lellous , Kleider-
vcsäße in Heide . Hammel,
Werken etc . Bänder in
Heide u . Hammel , ? Säsche
in Leinen und Gummi,

Eklipse und Krawatten,
Htrümpse « . Kosenträger,
Regenschirme von 1 Mk.
20 H»fg . an.

stlaolLl : 7.

Dank!
Tnrch wiederholte Tanlschreiben in

den Heilungen ausincrksam gemacht,
wandte ich mich brieflich an Herr»
<0 « st . Hcrm . Braun , Breslau I,
Schivcidiiitzcrstr. 37, » », dcffcn altbe¬
währte Hcilnicthodc auch gegen „rein
schweres Nervenleiden aiizuwcndc» .
Seit Hahrc » litt ich an nervösen Kopf¬
schmerze » , vcrbilildc» mit heftige» ! Er¬
brechen , 'Appetitlosigkeit, ssicl 'ererschei»
nu» g n » . Aiattigkcit in de » Oilicdcrn,
die >>ch mehr u . nichr verschlimmerten
und das Schlimmste befürchte» ließen.
Tnrch die so einfache» u . leicht zu bc»
folgende» , briefliche » Vcrordimiigcn
yat mich Herr Braun „ ach wenigen
Wochen dauernd von meine», Leiden
erlöst. In dankbarer A »erkcni,uiig
der große» Verdienste, die sich Herr
Braun » in meine Gesundheit er¬
worben , mache ich hierdurch alle
Ncrveiilcidciidcn auf dcffcn vorzüg¬
lichesHeilverfahren anfnicrksam. Frau
M . Bergmann , Bremen , Erwin-
str. 51 . llntcrschr beglaubigt , Licbschcr»
Pol .-Kommissar O - K )

In verlinnfen wegen
Manget an ^ tak:

mehrere fast neue rin - n . zwcischläfigs
Bettstellen mit Sprungsederrahmen
nnd kompletten Belte », ferner ein
wenig gebrauchter Taucrbrandofcn
billigst.

Zn erfr . in der Exped . d . Bl.
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81« V»» »»»» . M« »«»1a»>>̂ , ». «»»Ml». Ae»««r»»I1»- , - . ^»1 — '» »»«- - -<» »»». ^ » » M»—, Iriv «»v» . kt »»»»«» »Ml «f^ a»», ««»«»t«»«». M> »» jE »j« M«k tlr»«,I-
k - bs . ^ ol,Sktr . !

Vlalllt r «IIng,n k.

/ *»rL'aZ. 440 Ka.rsa »r»^ .. « tt o«V r «e4» 't»» 8»» gr»ngr»N» »»4 f"» n»s.
stLül - kLsirmesssr So . 30 . °

'
.

r »w ? r»i»a vov M ISO kr»Leo V»e»an4 ß»-»n >» 4^ » » «S«f *o<t»«ei»» kl »»«»»a»D L»« 8 »kir»d^e» ä«e L«u»T rvrov oäar Iraker » Lr»»rL 1» fAr , »lro -̂e -»» La »r»tl»e 4»ia Ka«ksi

/> I«jedreit1ssv»r»« 1et »di« ^irs », »w Leäer» »»L Oelesssvdait kB Ued« , Lk1k)ov^ »ieL vor » 6 » (» TLL KMiU ^ eil iLrer V »»ie » r » ndz«»r »»D»L »i» VLLVVL*
' 30 läge rur

'
Probe ,

"» «
V»» »iedr L^ ^ t. o»L« tv w rvLvk.

llies srbl
Alle « !

Lik Kroilk
auf!

8Ü l<M prsllbtühe öliekep
Mr nur 3 Hlarlc.

Je1 vrni Vutsüi'rvnK . Gut Hennen,
Stirciden an Lelicrdr» . Gesäiäf! »-
u » d ciederbrienteUer, Fremdwcrter-
duck, der gute Ten, Sk-Iwieler. rircki-
bn » . Sofelredner. ÜLtdzeder für
Stellensuche « !» , Reäilsrnwolt im
»b - ase, cebrbot der lltiltcor -pdic,
virtrLKSbüäier, >e>-u» srrt , Cyierorzt

o . s. w.
SV ganz neue Bücher ; p -i-md ,udie -cn bo B- 4« rn erhalt jeder Käufer

OollÜanLlg

einen
Lüekersekrunlc.

Tie ganze Blblivlbel , SO Böcker mit Bücherschrank,
liefen für nur 3 Mark 50 Pf», franco (Nachnahme
30 Pf . mehr)

tt . Qunipel , - >

0 ^ . KLmorrdoiclellha- artcrk iulll desto Nittel zögen
svrarlumtzs -Sosodveraoll , LppeM-

oslgkslt , Lwülvsrstopkiuiz , Sllltvallllllgoll oaeb äew Xo ;,ke,
LlÜKllllgöN etc . , «turs ßebädlicbe XebenrvirüuoLeo , 8iuä lloliat
Or. llllppttekl 3 I' illnu . (Lest LN >l lei lo : Lorvenrrhll I . ' ö, zVeillLteio 2,llh»h»rh«r 0 . ->, Orderen 0,25 , tzueckenciirakt I .7L. sil ^e 3, Urmut 0. 2).ä .Lerkenuanl- (« ine von äsn Vielen . „Seil rchn äthrco Labe ich «skr
, t»rk »u vü'bnen LLiuorrh ^iäsn gehiien : verschieäcne Larrr « rurä Aeäicaiur-itr«lurttün ireinen linolz Xr»r itirs ^ ittkii ksk « o mied ^eieilkr xe«» nä zxkmrxkt . braar keissert , Lanrleischilrs .-
1 Lchaahrel iaal . Leoschars 1 .30 31 . , 3 ,?ch . 3 .3V A . , 5 Sch. 3 .— 31 . franko.
kr . Hovlllsi ' ,Carola ^ poÜrefce,L. six »Liv - I ^1mt « » Lii. Xo .66.

0 »« x »»r» t»dc, «i>I»«t.
kL > -i>c»l !»cd -an :eu »<U»

0« . > V So 7 v
'
mxk-

0n . 8 »»o « »koptt ' »
8sna1orium lduskügol

kummi -^ ttilleli

s Verbandstoffe,
alle Artikel zur

Krankenpffege.
! ^ oien - Hk-ogenie,
I Wall 4.

8LmMk kMwi ^ Utzv.
klygisn . 8cklltr. lreiu Liuumi
L Oträ . 2 .—, 2 vlrä . .H 3 .50

l . KLnIorovkier , Lettin 6.
Koseutlutlerstr . 10.

Hlustr . ttreirlisre xrslis.

Lechfarbe, bunte ) aröen
zum färben v . Volle . Daum-
« olle utw . , Nutbürktaröen
«mpfiedll billiasl

kr . SpLvkLkv,
KI . Kircheristr. 7 , b . d . Markthalle.
EW8WWW88 ^ WI8 ^ 8WIW

/j LrivlLSi * —

ZLI » LHl LS

l erlsii » »Hein kefrsiung 6urc5l
. . 6l . V00 80I . V0l . "

! i» t „Orvpropionisure8 kdeokro - !
min - Irvpain " von Xz-otheksr I

L VNo i-intiner , Vresiien -X.

Vuwmi -VLren
jeder Art verwendet N . Lewitt,
Verlia , jetzt elv . Limenslr. 1.

Prerälme grati s u. frank ».
inock . l
. Piiuteb .Weglb

^ lulsrock . Hagen.
Hamln .rg.

' ' " '

Eichen
zum Aurforsten, - ämlinge und ver-
pflantle , in verschiedenenGroßen und
stärken.

Preisliste franko zu Diensten. Wer
schöne Ware zu billigem Preise zu
kaufen wünscht, wende sich an

V. llemje , küe«eeli>.
»» » « «

! VMl '
. 2V-

?oDel - KlaiküilUn
DE ' Neuheit für 1001 . -M

Niederlaae bei:
' Johann Vilers. Edewecht.

D Lpezial - t^ ummiwaren Haus.

8 sm» . l>ummi«sreii
Preislisten gratis und franko
o . Uetririrmii llseks.

» srlii , <?., Rosentkalerfir . 41

Vtz? M 0 utd -

von „unerreicht «»"
Qualität.

/ ^ug . Lk- nslI/Ienke.
Aperiolität kruehtveins
31 Konen It . kreislist «.

kernrprecder 356.

franko . »
»eks . I
etttr . 44.

klaacd«

Im.

rs.llüll krsclil-Sellen
wurd verf. Ober . Unterbett und
Kiffen , zuf. I2 > , , Hotelbetten l7 > ,
Herrsch . Bette » 22 > , Pre sl,
grat . Nichtpaff. z. Geld retour.

A . Kirschberg , Leipzig 3V.

v - lE 100 000 evtlvili»

Kalen LÜNder« und üder 20 (XX) LrnU»
»ed ^e den « ,< allen kTei ên. darunle : r ?»

VeHLPEl » Volts-
Vr. SLvüen » kieolro-kLlv . KSk'tel

» :i !e» bei . ^ ' iis ) ü, c^ ea
Ktnvsnrar. « Lk'rek-r-

lo '
^!el' ^ u»L 5 !lrvh !U» .^ ^ .

r : ^ !7.>arn s). ^ ' l^Lüieisen.
Lrr »,

'
» »r Slk . 3. - . 3 SkSck 2 .k. 6 . —.« Ltöck V '. 12 .- .

^ lektr . Qlli -tel nur S,—.
(«ach ,n Sriei - ierlrn, - franko rrn̂ -oll ' rer.
ke : ^ 7ck-nrLkue -O m«?r. k .' frelllnge,

,u rr ^ re» an en , Vakenrinsrsrr

lc .
'
^ .L 5li ! !<.

*
§ Lsttsülh !i!rir)

Vrre ' e nach rcr Letre ^ rs y7 §. . j?rr :e,
i» P 'g r . -u.

GA
silberne

liemonloir - IIKrvv
» it L echten SoSrLntzera und daurfche» kterch*»
kn»»t1.EMa,Se -Ai*r7ttLtt. t«brns :av »eri r» Pvi « a
Qualität . S Zu ! :?. V. 30 IV . rvselde llhr
cdne - elrrrn - b». SO M . Ueieide dopp . «chsler
Goldrand . ^ ertste kldrr « eK « Nl'»1» . IVK » -
di ». orinlL Quaill . 12 . — M . KL» U>1« Uhren

cĥ ara«Nr . U .̂:ra ch ,etialket . Skchrksn»«n. ^el»
Prcljlt ^ e all . « nU - r. ». Kttr . - rat . ». frts.

tulia » Su »»« . Udre » u » d Sette » e, - r »t
Berlin 6 IS . G »ü « ar » lt» 8.

^ poilielcks l-sondsrü ^ ' ,

ciuMbiltei''
UMur.

SlLKsllsILrlrsllävr
iLköl -I -iquellr.

2u baden
bei 6en kabrilcantso

l.sondsrll > L Lolilt,
l. s«r , Ostktteel,

» oriie io «illon 6 »f»» unil
Lssksursni ».

FrLkrr
F § § /o/

L »» »vLt » »» t > od»1iM» rL » ». >T» »»»»ME.
» » - varsutirt 80 ° „ vdvmliok rala.

l» k1»»eL«» 8 */» , » r Lere!ta »te vor» 14 riaicd »» L« lch.

! d :
fischcrs ^ in ^ SZi ^ SSenL

mH Loinatsm VslL - ^ row » .
2u lisdsn in alten /lpotlieken , Kolonlslwsi -en -,

Oeliksless - unil Ol-ogsn - lisnlllungsn.

Wie viele Thränerr
blieben ungewcint , wie oft hoffnungsreiche Menschenleben
vor qualvollem Hinsicchen bewahrt , wollten Kranke auch
bei unheilbar scheinendenLeiden der seit Jahren durch berr-
liche Erfolge gekrönten ttränterincthode ikein Geöcim-
miktell der Iran Pros . M . Ichmibt, Berlin . Kot»
buscrsrr . 13 . Vertrauen schenken.

kbron . Leiden spez . : Slühma , Rheuma ., Beinwund.,
Lungen - , Hautkr . , Verdauung , Hämorrhoid ., Nieren -, Blasenl ., Kov >>,
Ncrvcnsckm. , Zrauenkr . ( z . B . ichmerrlosc Entbind . . Blut . -, Kinderkr.
- i . B . engl . Krankt,., Trüs . j , Nasen -, Augenl . u . a . Behandlung unenl-
gelt . Bre ' chüre gratis und franko . Glänr . Originalbankichr.

»Lmburger Lsffee- ^ » ger
0 . llelelsilors

Tchüttingstr . IS rcküttints '' tr . 1819!

empfiehlt

<n«
Isrelldiges Ereignis l
/ ne» nt » »n se» dtzult 2 ritteniz

^ Ka »ttnn-uv»ch». Ldch » ir
/ oft Hai der übermsDlqe Sluverir-e»
i ichsere L - rgr» m Äefolßr. Zur Id-

wrnd» u - dirfrr leir man da» V» ch
, .V» » »er Krau - S «r »te ^ r « « " 1

i mtt LaM^endr?. von Trnk' chreikra
- e- rn so vkß i» krie '» «rfrn

ke^en ,u d«»lr»«»
kdra» X . MchL» kliLheri

lQdrrtzrb «« mr «» ^ ktnio* i
Ivnivrr <itarr«- r«« en Sli : ik- t

L« rU» , io, Qraa .r« .
- 7-lesS.^

trised Aer. LLüees
in unüböl - tk ' offknok ' lluaiitäk

Crira ff. Guatemala -Mklangr Mud 1 . 80 Mark,
Lvkzialmischung, sehr beliebt „ 1 . — ^
perimischona. rrtra fein ^ 1 . — „
^ einbe Lampinas -Mcllinae „ — .80

trinke Porlorieo - Lava « Mischung pro Pfund Mark 1.40
und 1 . 60.

Ter bedeutende Rückstau,, der Kassecprciseermöglichte
es mir, mrilie sämtlichen Mischungen noch weiter

wesentlich zu verbessern.
Lebe auf ihren Vorteil bedachte Hausfrau wolle lich

durch einen versuch über;engrn
KitSkriikrkSiistt erhalte « hohe « Rabatt.

vr . Vredwvr '8
bveltdelc -mnls Heilanstalt Nlr I «ui » NSi » lLi ' « i » lLvOöi 'vsi 'srlor'k i 8elile§

( Okefarrl : Ketieimrat
Isvxjäbttxer Assistent von O r . Lrsbwsr ), versendet krospekt»
gratis äurcb

_ üts VvrvLiriL » » .

» nnolis » Ita

VrLsoLsrt»
tzvLre viel Lltsr gsvvoriivki, ntsnn
sio nickt «II « » S,ek« «o vl»l
rvids« mü»»sa, »onilsra
vr . 7llomp50ilS 8elseili >li>rer

mtt «I«m
goksdk KSkk« . vn» m»ekk j«if«
Ati»ek « mbkslo » dlsniwnll «,«>»».
«tan verlange a » itderall l

Lelbstverscholdete Lchwöche
der Männer , Poll »». , samtl . » «.
schlrchtskrankbriten behandelt schnellu gcwiffenhafl n. 2!>jähr . prakt . Erfahr.I», -. Dirntzrl , nichtapprob . Arzt , H «m-
borg . Teilerstr . 271 . Auswärt . bnekfich.

Damen
Osnabrück, Roseiiplatz24. Schi«
fr . Lage, gr . Garten . _ _

lWvtzUyrvtzZk ^ L
'
s

Leranli - ortlich für Politik und Feuillttön : Ol . A. Heß, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für b -n Jn ? -Enrril : B . Sladomzktẑ ötäritmsdr «ck^ lld^ 7r^ g ^ !on^ ^ vck»« f in Oldenöur»
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